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1 Gent. 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aſſociated Preß“.) 
Inland. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Unſere Verluſte auf den Philippinen. —Sal⸗ 
peter und Blei aus Japan. — Die verdäch⸗ 
tiaten Mönche find ſchuldlos. 


Manila, 29. Juli. Die Geſammtzahl 
der Todesfälle unter den amerikaniſchen 
Truppen auf den Philippinen, bis zum 
2. Juni, wird auf 763 angegeben. 
Darunter befinden ſich 23 Offiziere, 
699 Gemeine und 14 Zipiliften, bie mit 
ber Urmee in Verbindung ftanden. 
Eine bemerfensmerthe Ihatfache, die 
fih aus der Lifte ergibt, ift die, daß 
die Zahl der im Gefecht gefallenen Dffi- 
ziere im Verhältnig zu derjenigen der 
Gemeinen jehr aroß ift, während ande- 
terfeitsanftrantheiten verhältnigmäßig 
weniger Offiziere jtarben, al3 Gemeine. 
Bon den 23 Offizieren, die geftorben 
find, find 16 im Kampf gefallen, zwei 
ertrunfen und 5 Krankheiten erlegen. 
Einer ftarb am Typhus, zwei an Me- 
ningitis, einer an Herzrheumatismus 
und einer am Schlaganfall. 

Bon den 699 Gemeinen jtarben 294 
an Wunden, die fie im Kampf erhalten 
hatten; 9 famen durch Unfälle ums 
Leben, 23 ertranfen und 7 begingen 
Gelbftmord. Am ITyphus ftarben 106, 
an den Boden 89, an der Rubr 47, an 
Zungenentzündung 28, an Malaria= 
fieber 19 und an Meningitis 14. Für 
ben Tod der ebrigen 17 find verfchie- 
bene Krankheiten verantwortlich. 

Bon den 14 Zipiliften ftarben 7 an 
ben Poden und drei an Wunden, bie 
fie im Kampf erhalten hatten. 

Manila, 28. Xuli. Die von General 
Hal nah furzem Gefech genommene 
Stadt Calamba ift eine 30 Meilen jüd- 
öftlih von Manila geleaene Ortichaft. 
Sie liegt viel weiter füdlich, als die 
Amerifaner bisher zu Lande vor- 
gedrungen find, in der Provinz La= 
guna, hat 11,476 Einwohner und ift 
bon dem an der Ditfüfte des Gees gele- 
genen Städtchen Santa Eruz 27 Mei- 
len entfernt. Der Einnahme der Ort 
Tchaft ift feine ftrategifche Bedeutung 
beizumeffen; fie erfolate offenbar nur 
zur Ausführung des Planes, die $n- 
furgenten nad Sräften zu beun= 
ruhigen. 

In Filipinofreifen in Manila heit 
ed, daß die Anfurgenten fürzlich aus 
Sapan größere Poften von GSalpeter 
und Blei zur Herftellung von Scieß- 
pulver erhalten haben. Die Infurgen- 
ten hatten bei der Heritellung guten 
Pulpers mit vielen Schwierigkeiten zu 
fampfen, da ihr bisheriges Fabrikat 
nicht die gehörige Durhichlagstraft 
beſaß. 

Die beiden Auguſtiner-Mönche, die 
kürzlich verhaftet wurden, weil man ſie 
im Verdacht hatte, daß ſie von der Fili— 
pino⸗Junta in Hongkong mit einer ge⸗ 
heimen Miſſion an Aguinaldo abge— 
ſchickt ſeien, ſind wegen Mangels an 
Beweiſen wieder entlaſſen worden. 


Kaum glaublich. 
Bat Dewey ſich wirklich den Mund derbranntd 


New York,29. Juli. Der „Herald“⸗ 
Korreſpondent meldet aus Trieſt, daß 
Admiral Dewey ſich ihm gegenüber bei 
einem Interview folgendermaßen ge— 
äußert habe: „Wir brauchen eine ſtarke, 
allzeit ſchlagfertige Flotte. England 
iſt unſer natürlicher Verbündeter. Mit 
Deutſchland werden wir den nächſten 
Krieg zu führen haben. Prinz Hein— 
rich iſt von demſelben Kaliber, wie der 
Kaiſer, und Admiral von Diederichs 
wurde ſeiner Zeit nur abgelöſt, weil 
ſeine Dienſtzeit in aſiatiſchen Gewäſ— 
fern abgelaufen war, und nicht etwa, 
meil Deutichland der amerifanifchen 
Regierung damit ein freundfchaftliches 
Entgegentommen bezeugen wollte.“ 


Ein merfiwürdiges Begräbnif. 


‚ Pawling, N. 3., 29. Juli. Ihrem 
eigenenWunjche gemäß ift die an einem 
Herzleiden verftorbene 67 Jahre alte 
yzrau ©. ©. Norton, Gattin eines be- 
kannten Kontrattors, auf dem Schau: 
felftuble ins Grab gejenft worden, den 
fie monatelang ihresleidens wegen nicht 
mebr hatte verlaffen fönnen. Um ven 
legten Wunjch feiner Lebenzgefährtin 
zu entfprechen, hatte ihr Gatte einen 
großen Kaften aus Nußbaumbolz her- 
jtellen laffen, in welddem der Schaufel: 
ftuhl mit der Todten aufgeftellt wurde. 
Das Haupt ber Lehteren ruhte auf 
einem mit Gtidereien verfehenenKiffen, 
das an ber Lehne des Stuhles befeftiat 
mar; auf vem Schoß der Tobten lag 
ein Erbbeerenftrauß. Auf dem Friedho- 
fe war eine 716 Fuß tiefe, ausge- 
mauerte Grube bergejtellt worden, in 
melche der Kaften mit den auf dem 
Schaufelftuhle ruhenden irdifchen Re- 
ften ber Frau hinabgefenft wurde. 


Eutſetzliche Mordthat. 


Little Rock, Ark, Gräßlich durch 
Beilhiebe verſtümmelt wurde heute 
Morgen die betagte Gattin von John 
Pritzke in ihrem Heim zu North Litile 
Nock todt aufgefunden. Neben ver 
Leiche hodte fterbend und ebenfalls ent- 
jetlich zugerichtet Prigte jelbit. Beide 
find Die Opfer verwegener Raubgefellen 
geworben, welch’ Lebtere man indeſſen 
bis jegt noch nicht hat faffen fönnen. 

Banterott-Statiftit. 

New York, 29. Juli. Yım Gebiete 
der Ber. Staaten find in der vergange- 
‚nen Woche inagefammt 151 Banterotte 
borgelommen, 
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Die Arbeiterwirren in Cleveland. 


Ein neues Dynamit-Attentat.— Die Milizen 
werden vorläufig nicht zurüdgezogen. 


Cleveland, Ohio, 29. Zuli. Gejtern 
Abend, gegen 11 Uhr, wurde ein Stra- 
Benbahnwagen der Euclive PBarf- 
Beah-Linie Durch Dynamit theilmeije 
zerjchmettert. Von den acht Paffagie- 
ren ift glüdlichermweife Niemand ernit= 
lich verlegt worden. Bis zur Stunde 
haben die Behörden noch nicht die ge= 
ringfte Spur von den Webelthätern 
entdeden fünnen. Wenn auch heute fast 
auf jämmtlichen Streden die Straßen= 
bahnzüge wieder laufen, jo hat da3 
Borfommnif doch gezeigt, daß die Ge— 
fahr noch lange nicht bejeitigt ift, und 
die Miligen werben deshalb vorläufig 
au noch nicht zurüdgezogen werden. 
Gerüchtmeife verlautet übrigens, daß 
in der nächiten Stabtrathafigung noch 
ein Verfuch gemacht werden foll, bie 
Urjachen des Streif3 durd) ein Stabt- 
rath3-Romite unterfuchhen zu Taffen. 
Diefe Beitrebungen find dem Mayor 
durchaus nicht angenehm und er bes 
müht jich energijeh, ihre Vermwirklich- 
ung zu vereiteln. Man macht nämlich 
geltend, daß der Vorjchlag, eine der— 
artige Unterfuchung einzuleiten, nur 
deshalb gejcheitert ift, weil in der let: 
ten Spezial-Situng nicht alle Alder- 
men anmejend waren, und man till 
fh bemühen, dafür zu forgen, daß die— 
felben in der nädhjften Sigung vollzäh- 
liq vertreten find. 

Gouverneur Bufhnell billigt durdh- 
aus da8 Vorgehen des General-Adju= 
tanten Urline, welcher angeordnet hat, 
daß die Miliztruppen nicht zur Verrich- 
tung bon Polizeidienften verwendet 
werben dürfen. 

New York, 29. Juli. Frank J. Cur— 
ran, ein ehemaliger Motorführer der 2. 
Avenue-Straßenbahnlinie, wurde heute 
Morgen von Detektive, die ihn fchon 
feit einigen Tagen jcharf beobachtet 
hatten, in Haft genommen. Man fand 
in feinem Befit ein Diamant-Stäbchen 
bor, da3 mit Zündfapfeln verfehen war. 
Sn dem Haufe des Wrreitanten, No. 
Ko. 1815 1. Avenue, entdecte die Ge- 
beimpolizei fpäter 75 Pfund Dyna- 
mit. Man qlaubt in Curran den Rä- 
belsführer einer Bande gefaßt zu 
haben, welche die Zeritörung des gan- 
zen Straßenbahn - Eigenthums ge— 
plant. 
Deutidheamerifanifher Zournalift 

geitorben. 


Cincinnati, Ohio, 29. Juli. Nach 
einjährigem fehmeren Leiden ift Kapt. 
Aug. Lidomsty in Whominga an Lip- 
penfrebs gejtorben. Er murde am 
22. November zu Minden, inWeftfalen, 
geboren, fam im Jahre 1853 nach den 
Der. Staaten und machte, al Chef ber 
topographifchen Ingenieure dem Stab 
des ©enerals Carl Schurz zugetheilt, 
die Schlachten von Fredericksburg, 
Chancellorsville, Gettysburg und Miſſi⸗ 
onary Ridge mit. Seine leidende Ge— 
ſundheit zwang ihnEnde 1864, um ſei— 
nen Abſchied einzukommen. Ligowsky 
ließ ſich in Cincinnati nieder und trat 
als Lokal-Redakteur in das Cincin— 
nati'er „Volksblatt“ ein. Er hatte den 
Poſten inne bis er im April 1875 auf 
dem demokratiſchen Ticket zum ſtädti— 
ſchen Schatzmeiſter gewählt wurde. In 
den letzten zwanzig Jahren war 
Ligowsky als Ingenieur und Zeitungs- 
ſchreiber thätig. Er war einer der 
Gründer des hieſigen Deutſchen Preß— 
Klubs. 

Selbſtmord eines Chicagoers. 

Osloſh, Wis., 29. Juli. Im hieſigen 
„Tremont Hotel“ wurde — nn 
der Chicagoer Hanbelsreifende Frant 
M. Dunne entjeelt in feinem Bette Iie- 
gend aufgefunden. Aus Briefen, die an 
feinen Vater und feine Gattin gerichtet 
find, geht hervor, daß der Mann feinem 
Dajein felbft ein Ziel gefegt hat. 





Ausland. 





Der Kaifer und die Franzofen. 


Berlin, 29. Juli. Es läßt fi) faum | 
noch bezweifeln, daß der Kaifer wirklich 


beabjichtigt, der Parifer MWeltausftel- 
lung im nädjten ‘Yahre einen Bejuch 
abzuftatten. Anders laffen fich näms 
lich die mit ftet3 mwachfender Beftimmt- 
heit auftretenden Gerüchte, daß betreffg 
bes Unlaufens eines franzfiichen Ha- 
fens feitens ber faiferlichen Yacht „Ho- 
benzollern* Verhandlungen im Gange 
find, nicht deuten. Lebteres fol in 
aller Kürze geichehen, wenn der Kaifer 
bon feiner Nordlandfahrt zurückkehrt. 
Die Hafen Cherbourg und Breft mer- 
ben als die Orte gnannt, an denen jich 
möglichertveife dieſes weltbedeutende 
Ereigniß abfpielen wird. Da das Ge— 
rücht geht, daß das Kaiſerpaar ſich am 
4. Auguſt auf Schloß Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel treffen wird, ſo braucht die 
Welt jedenfalls nicht lange darauf zu 
warten, ob ein franzöſiſcher Hafen es 
erleben wird, daß ihn die kaiſerliche 
Yacht „Hohenzollern“ anläuft. 


Material gegen die Zuchthaus: 
Borlage. 

Berlin, 29. AYuli. Reichlanzler 
Fürft Hohenlohe hat einen betaillirten 
Bericht über die jüngften Gtreifunru- 
ben in Augsburg eingeforbert und wird 
venfelben mwahrjcheintih al Material 
benugen, wenn bie Zucdthaus-Borlage 
im Seröft zur zweiten Zejung fommen 
wird. 


Dampfernachrichten. 
N * Liverpool 
em York: Etruria von tpool; 
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laſſen. 
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Chicago, Samftag, den 29. Juli 1895, — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Dreyfus-Prozek. 
Cafimier Perier wird der erfte Seuge fein, 


Rennes, 29. Juli. Der ehemalige 
Präfident Eafimir Perier wird der erite 
Zeuge in vem am Montag beginnenden 
neuen Dreyfus- Prozeß fein. Nach ihm 
erben die verfchiedenen Kriegsminiſter 
ihre Ausfagen machen. 3 heißt, daß 
Perier das ganze Dreyfug-Geheimnif 
aufzuflären vermag, e8 aber biäher 
nicht gethan habe, „um einen Konflikt 
zwifchen Frankreich undDeutfchland zu 
berhüten.” Sebt will er aber angeblich 
offen von der Leber jprechen. 

Emil Zola hat einem hier anfäffigen 
Yreunde gejchrieben, daß er nicht zum 
Dreyfus- Prozeß nach Rennes fommen, 
noch irgend etwas über benfelben 
fchreiben werde. 

Sollte Dreyfus entlaffen werben, fo 
hätte er vollfommen bas Recht, vom 
Gtaate eine gewaltige Entſchädigungs— 
fumme für feine lange Einterferung zu 
berlangen, er wird diejes aber troß al- 
Ien Drängens feiner Freunde nicht 
thun, weil er „fein Geld aus den Thrä— 
nen und Leiden feiner Gattin machen 
will“, 

Emil Breslauer geitorben. 

Berlin, 29. Yuli. Hier ift ber be- 
fannte Mufif-Pädagoge und Kompo— 
nift Emil Breslauer gejtorben. Er 
erreichte ein Alter von 63 Jahren. 
(Emil Breslauer war al3 Komponiit 
und Mufitfchriftjteler äufterft frucht- 
bar. Geine „Technifche Grundlage des 
Klavierjpiels“ (1875) und fein „Ele- 
mentarsftlavierunterricht“ (1877) find 
wohl bie befannteften Leitfaden für Er- 
lernung des Klavierfpield. Gein leh- 
tes Werk war eine Abhandlung über die 
Yrage: „Sind originiale Shynagogen- 
und Volfsmelodien bei den Juden ge= 
Ihichtlich nachweisbar?” Diefebhand- 
lung erjhien leßtes Jahr und erregte 
allgemeines Aufjehen in der mufifa= 
Kfch-biftorifchen Welt. Breslauer war 
auch Nedakteur des „Klavierlehrer” 
und wurde im Jahre 1888 zum PBrofef- 
for ernannt.) 

Neuer Kriegsminiiter? 

Berlin, 29. Juli. Die hiefigen Blät- 
ter willen viel von bemerfenswerthen 
Aenderungen zu berichten, Die in den 
hohen militärifchen Kreifen angeblich 
bevorjtehen. So taucht 3. B. abermals 
das Gerücht auf, daß Kriegsminifter 
Öeneralleutnant v. Goßler demnächſt, 
fobald die Militärreformarbeiten been- 
digt find, zum Kommandeur des erjten 
Armeeforp3 ernannt werden wird, mel- 
chen Boften jegt General ber nfanterie 
Graf Find von Findenftein bekleidet. 
Sollte fich dDiefeVeränderung vollziehen, 
fo wird Generalleutnant von Gemmin- 
gen, der Kommandeur der 38. Dipijion 
zu Erfurt, als der Miltär genannt, 
welcher mit demPBortefeuille desftriegs- 
minijter3 bedacht werden mwird. 
Deutſch⸗Amerikaner verſchwunden 

Berlin, 29. Juli. Der amerikaniſche 
Konſul in Bamberg hat Nachforſchun— 
gen nach einem gewiſſen Johann Raab 
aus Appendorf im bairiſchen Regie— 
rungsbezirk Unter-Franken anſtellen 
Derſelbe verließ im Monat 
Mai die Heimath, um über Antwerpen 
nach New Mork zurüdzufehren. Auf 
der Reife ift derMann nun fpurlos ver- 
Thmwunden, denn das Gepäd des Man 
ne3 liegt in Antwerpen noch unrefla= 
mirt. Die Verwandten des Verſchwun— 
benen befürchten, baß demjelben ein 
Unfall zugeftoßen ilt, da an einen 
Gelbjtmorb gar nicht zu denfen ift. 
Die Brandkataitrophe in Marien: 

burg. 

Danzig, 29. Juli. Das verberbliche 
euer, welches die ganze StadtMarien- 
burg in Schutt und Alche zu verwan- 
deln drohte, hat einen Brandfchaben 
bon über eine Million Mark angerich- 
tet. Erft nach 5Oftündiger, unabläffiger 
Ihätigfeit gelang e3 den Löfchmann- 
Ichaften, den lammen Einhalt zu 
thun, die bereit bis zu einer Entfer- 
nung bon 200 Meilen von dem be— 
rühmten Hochmeifter-Schloß  borge- 
brungen waren. Unter den abgebrann- 
ten Gebäuden find zu erwähnen bie 
Wurſtfabrik der Gebrüder Brünlinger, 
die Apothefen von Kluge und von Hei= 
denreich, die Leiſtikow'ſcheSeifenfabrik, 
das Schwäbe'ſcheHotel „Germania“, 
das Gebäude der „Nogatzeitung“, das 
Haus des Juweliers Biſchof u. a. m. 
Unter den Hausbeſitzern, die beſonders 
ſchwer geſchädigt wurden, befinden ſich 
das Stadtrathsmitglied Kerber, der 
Konditor Krüger und die Privatleute 
Lewy, Monath, Heſſelberg, Jacoby, 
Kleimann, Heinrich u. ſ. w. 

Verdufteter Bankerotteur. 


Stettin, 29. Juli. Der bisher allge— 
mein geachtete Eierhändler Hermann 
Ott iſt plötzlich verſchwunden. Er ſoll 
ſich mit Hinterlaſſung einer Schulden— 
laſt von 40,000 Mark nach Amerika ge⸗ 
flüchtet haben. Der gewiſſenloſe 
Menſch hat ſeine Familie im größten 
Elend ſitzen laſſen. 

In der Abnahme begriffen. 


Dresden, 29. Juli. Die Typhus⸗ 
Epidemie in Loeblau ſcheint jetzt in der 
Abnahme begriffen zu ſein, da ſich die 
Anzahl der neuen Erkrankungen bedeu⸗ 
tend vermindert hat. Dennoch befinden 
ſich im Louiſenhauſe noch immer 170 
Patienten. 

Der Feuerdamon. 


Wiesbaden, 29. Juli. In Holzappel, 
einem Städtchen im Unterlahnkreis, 
Regierungsbezirk Wiesbaden, hat der 

rdämon großen Schaden angerich⸗ 

















Die Sandelsflotte der Belt. 


Zondon, 29. Juli. Der newjtenlu3- 
gabe von Lloyds „Regiſter F Ship⸗ 
ping“ zufolge zählt jetzt die geſammte 
Flotte der Welt 28,180 Danpfer und 
Segelſchiffe mit einem Tota-Tonnen⸗ 
gehalt von 27,673,528. Neunund— 
dreißig Prozent diefergahrzage führen 
die britifhe Ylagge. Don folgen 
Amerifa mit 3010 Schiffer . (1,694,- 
230), Deutfchland mit 165 Schiffen 
(2,463,334), Schweden mt 1408, 
Rußland mit 1218, Jtalien mit 1150 
und Franfreich mit 1182 Chiffen. 

Keine andere Nationalit Tann fich 
brüften, 1000 Schiffe zu beſtzen. Japan 
has deren 841, Dänemark! 796 und 
Spanien 701. Die britifcher und ame- 
titanifhen&chiffe zufammer bilden ein 
Drittel ber ganzen Kauffah:teiflotte. 


(Telegrapbiihe Notizen auf der Inninfeite.) 


Lokalbericht. 
Einhaltsbefehl bewilligt. 


Richter Dunne hat heute dem Erfu- 
hen ber „Union Prejjed Bri Co.“ 
ftattgegeben und einen Einhaltäbefehl 
erlaffen, welcher ben Verband ber hie- 
figen Maurermeifter und verjchiebene 
Yabriffirmen, die geprefte Baditeine 
berjtellen, an ber Durhfiheung einer 
Vereinbarung verhindern JON, die auf 
Bopcottirung der „Union Prefjed Brid 
Co.“ hinausläuft. Der Richter jagt 
zur Begründung des erlafenen Befeh- 
les, daß feiner Anficht nach hier ein ge= 
tichtliches Einfchreiten geboten erjchei- 
ne, ba fonft eine materielle Schädigung 
ber „Union PrejjedBrid Co.“ nicht ver- 
bütet werden fünnte. Leiber wird aber 
auch ber Einhaltsbefehl Die Maurer- 
meijter nicht zwingen fünren, Badjteine 
von der Union Co. zu Faufen. 

MWie die Union Preffet Brid Eo. in 
ihrer Eingabe behauptet hat, haben 
Vertreter von vier biefigen Fabriken 
von Preßziegeln mit dem Maurermeis- 
fter-Verband ein Ablommen: getroffen, 
nach mwelhem Verbandsnitglieder nur 
Preßziegel der fraglichen vier Firmen 
verwenden bürfen, deren Preis um $3 
per Taufend höher ijt, af ber von ber 
Union Co. verlangte. Den Preisunter- 
Tchied theilen angeblich Die Fiegelei-Bes 
figer mit den Maurermeiftern. 





— — — —“ 
Wollen ihre Schulden los werden. 





Kirk Heinrod, welcher früher einen 
Handel mit Eiſenerzen belrieb, hat heu— 
te beim Bankerottgericht um Entlaſtung 
bon Schulden in Höhe vom $175,250 
nacegfucht. "Die" Hanptfächlichiten 
Gläubiger find: W. D. Rees, Cleve- 
land, $77,596; Firft National Bank 
of Chicago, $24,259; W. H. Odborn, 
Milmaufee, $11,943. Diefe Schulden 
rühren zumeist vom Yahre 1895 ber. 

William E. E. Seeboed, von Nr. 
3627 Ellis Avenue, der befannte Pia- 
nift, hat fich heute im zuftändigen Bun 
besgericht für banferott erflärt. Geine 
Verbindlichkeiten find mit $6114 an- 


gegeben. 
— 


Gab den Kampf um’S Dafein auf. 





in einem auf dem Hofe befindlichen 
Pferbeitall feiner No. 497 W. 18. Place 
wohnhaften Schmeiter, Frau Kohn 


' Liga, hat fich während der verganges 


nen Nacht der 70jährige Taglöhner 
Kohn Hodud erhängt. Die Leiche des 
alten Mannes, welcher feit längerer 
Zeit befchäftigungslos gemejen ift und 
fi) das jehr zu Herzen genommen ba= 
ben fol, wurde heute in aller Yrühe von 
Frau Lisfa aufgefunden. 





Berihoben. 


Sennie Miller, Lilian Wlerander 
und Beffie Deane, welche auf dieAlntla= 
ge hin,ven Kaufmann Geora Edwards 
aus Colorado in einem Haufe anState 
Str. um $700 beraubt zu haben, vers 
haftet worden find, wurden heute dem 
BVolizeirichter Martin vorgeführt. Auf 
MWunfch der Polizei verfchob der Richter 
die Erledigung des Yalles, bis e3 ge- 
lungen ift, auch Sennie Brem und 
Annie Carroll feitzunehmen, welche bei 
der Beraubung die Hauptrolle gefpielt 
haben follen. 


Bledhen oder fißen. 


Richter Gary Hat heute angeordnet, 
daß der Konftabler Krufe und Anwalt 
Edward %. Tobin, die fürzlich wegen 
eines, an dem Schanktwirth Brügger- 
ftadt begangenen Erpreffungsverjuches 
zu je $250 Gelditrafe verurtheilt mwors 
den find, eingefangen und zur Zahlung 
angehalten werden jollen. Können oden 
tollen fie nicht zahlen, fo jollen fie ein= 
gejperrt werben, um bie Beträge abzus 


figen. 





— — ———— 


Höchſt verdãchtig. 


Die Bakteriologen des Geſundheits⸗ 
amtes ſtellen wieder einmal feſt, daß 
das Waſſer aus den ſtädtiſchen Leitun— 
gen höchſt verdächtig iſt und ungekocht 
nicht zum Genuß empfohlen werden 
kann. 








* Wm. C. Mullaney, ein ehemaliger 
Kommiſſionshändler aus der S. Wa— 
ter Str. wurde heute wegen Beſchwin⸗ 
delung eines Schafzüchters aus Jowa 
zu $100 Geldbuße und 90 Tagen Haft 
im Countygefängniß verurtheilt. 

* Richter Stein verkündete heute 
dem Dan. Driscoll, welcher der Er- 
mordung des Robert J. Walſh ſchuldig 
befunden worden iſt, formell das auf 
lebens läãngliche Zuchthaushaft lautende 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— —— — — —— —— ——— — — ——— —— —— — —— — — —— —— — — —— —— —— —— — — ———— — — — — — 


Augeblich in Winnipeg . 


Dan Coughlin ſoll ſich in der Hauptſtadt von 
Manitoba aufhalten. 

Robert Gaines, ein Mitbürger von 
afrikaniſcher Abſtammung, iſt als 
Schaffner bei der Northweſtern-Bahn 
angeſtellt. Sein Dienſt führt ihn alle 
zwei Wochen einmal nach Winnipeg, 
der Hauptſtadt von Manitoba. Wie 
Gaines mit Beſtimmtheit verſichert, 
hat er bei ſeiner letzten und vorletzten 
Anweſenheit daſelbſt den von hier 
durchgebrannten Schankwirth, Jury— 
beſtecher und von der Ermordung des 
Dr. Cronin freigeſprochenen Ex-Detek— 
tive Dan Coughlin geſehen. Die Po— 
lizei von Winnipeg iſt bereits erſucht 
worden, ſich nach dem Genannten um— 
zuthun und ein wachſames Auge auf 
ihn zu halten, falls man ihn wirklich 
„betreten“ ſollte. Gaines erklärt, es 
ſei ausgeſchloſſen, daß er ſich geirrt 
haben ſollte, denn er kenne Coughlin 
ſeit Jahren ganz genau. Er habe ihn 
in Winnipeg auch angeſprochen und ſei 
durch die Erklärung ſeines Mannes, 
daß er ſich irre, nicht imGeringſten irre 
gemacht worden. Die Staatsanwalt: 
Ihaft jcheint übrigens von Coughlins 
Aufenthalt in Winnipeg unterrichtet 
gemefen zu fein, hat das aber. nicht be— 
fannt geben wollen, ehe man nicht mit 
Sicherheit weiß, daß fich die Ausliefe- 
rung des Flüchtling von der canadi= 
Then Regierung wird ermwirfen laffen. 

William Armitrong, der in Port An— 
geles feitgenommene Handlanger des 
Coughlin, befindet fich noch im Eounty= 
gefängniß zu Seattle, Wajh. Seiner 
Auslieferung an Jllinois wird er jeden- 
falls Widerſtand entgegenzuſetzen ver— 
ſuchen, denn er hat ſich des Beiſtandes 
eines der geriebenſten Advokaten von 
Seattle verſichert. — Die Frau, deren 
Abreiſe von hier zur Aufſpürung des 
Armſtrong führte, iſt übrigens nicht die 
Gattin, ſondern eine Freundin des 
Burſchen. Armſtrongs Ehefrau hat 
dieſen aus guten Gründen ſchon vor 
Jahr und Tag verlaſſen, und iſt zu 
ihren Eltern zurückgekehrt. 








Seine Spezialität. 


Die Polizei der Sheffield Une.-Re- 
biermache fahndet auf einenSchmwindler, 
ber angeblich in folgender Weile „ar: 
beitet”. Er ftiehlt ein auf der Straße 
ftehendes Pferd nebft Wagen, fährt 
mehrere Meilen davon und halt vor 
einem Fahrrad-Geichäft. Dort tritt er 
ein und erklärt, ein Fahrrad miethen 
zu-mollen. Da er bem Befiter nicht be- 
fannt jet, jo müffe diefer natürlich auf 
Sicherjtellung beitehen, und deßhalb 
fei er gemwillt, Pferd und Wagen al3 
Pfand zurüdzulaffen. Der Gefchäfts- 
Eigenthümer ijt erfreut, e3 mit einem 
jo ehrlihen Manne zu thun zu haben, 
und überläßt ihm eines feiner bejten 
Tahrräder. Der Fremde radelt davon 
und läßt fich nicht wieder blicten, fodaß 
dem hereingefallenen Ladenbeſitzer 
nichts Anderes übrig bleibt, als das 
Geſpann in einem Leihſtall unterzu— 
bringen und die Polizei zu benachrich— 
tigen. Das jüngſte Opfer dieſes 
Schwindlers iſt geſtern der Fahrrad— 
Händler Frank Epps, von No. 422 
Irving Park Ave., geworden. Der von 
dem Betrogenen gegebenenBejchreibung 
gemäß ift der Gauner etwa 22 Nahre 
alt, Hat ein längliches Geficht und eine 
jog. „Enrano"-Nafe. Da3 von dem 
Schmwindler zurüdgelaffene Gelpann 
ift in dem Leibftal No. 1774 NM. 
Halfted Str., untergebracht worben. 


— — — 


Liegt Eiferſucht zu Grunde? 


Der Schankwirth Arthur Hug hat 
heute in aller Frühe in ſeinem Lokal, 
No. 145 Wells Str., einen feiner Gäfte, 
ben im Haufe No. 199 Ontario Str. 
mohnhaften Edward Abbihl, Durch 
einen Revolverihuß am rechten Bein 
berwundet. Die Beiben follen wegen 
einer zur Zeit in der MWirthichaft be- 
findlichen Frau Eva Lundelle in einen 
Streit gerathen fein, der bald in Thät- 
lichkeiten außartete, worauf dann Hug 
feinen Revolver ergriffen und den ver= 
hängnißvollen Schuß abgefeuert haben 
fol. Wbbihl fand Aufnahme im 
Gounty=Hofpital, während Hug vor= 
läufig in einer Zelle der Dft-Chicago 
Ave.-Polizeiftation Quartier nehmen 
mußte. 








* Ein gewiffer John Nitchel alias 
Rorey, wurde während der lekten Nacht 
unter der Anklage, in dem Güterbahn- 
hof der Baltimore & Ohio-Bahn an 
18. Str., einen Waggon erbrochen zu 
haben, von zwei Deteftives der Canal: 
port Ane.-Repiermache verhaftet und in 
ber Marmell Str.-Station hinter 
Schloß und Riegel gebradht. Der Ar- 
teitant foll bereits zwei Zuchthausſtra— 
fen verbüßt haben. 


—— — 
Das Wetter. 





Dom Wetterbureau auf rem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Drobend und viel Fühler 
heute Abend; morgen jhön; ſtarke nordweſtliche 


inde. 

Allinois und Indiana: Schön heute Abend und 
morgen, ausgenommen drtlihe Regenihauer in den 
füdlichen Xheilen; fintende Temperatur; Tebhafte 
nordmweitlihe Winde. 7 

Miffouri: Negnerifh und tühler heute Abend; 
morgen jhön im nördlichen, zegnerifh im füdlichen 
Theile; nordweftlihe Winde. 

Rieder: Michigan: Schön heute Abend und morgen, 
ausgenommen Wegenftpauer im äuferften nordöftlis 
hen Theile heute Abend; viel Fühler; ftarfe nord 
weitlihe Winde. 

Wisconfin: Schön heute Abend und morgen, bei 
finfender Temperatur; lebhafte norbweitlide Winde, 
die morgen an Stärke abnehmen, 

n Gbicago ftellte ‚fh der Temperaturftand von 
J ch) 
6 Uhr 72 ; Bittags 12 Upe 70 





nn — 





11. Zahrgang. No. 177 


Bei Seite geihoben. 


Was Stan Phipps über das Doppelleben 
ihres Gattı erzählt. 


Sin einem Scheidungsgefuh, das 
heute von Frau Sarah 2. Phipps 
beim Superiorgericht eingereicht twor= 
den ift, erzählt diejelbe, daß ihr Gatte, 
Dr. Luther H. Phipps, feit Jahren ein 
Doppelleben führe. 

Klägerin gibt an, daß Jie fich mit 
Dr. Bhipps, der damals praftizirender 
Arzt war, fi aber feither mit einem 
Vermögen von $200,000 zur Ruhe ge: 
jet habe, im Jahre 1880 verheirathete. 
Drei Töchter jeien der Ehe entjproffen, 
und um biejer Kinber willen babe 
Klägerin Vieles jchmeigend erbulbet, 
toogegen zu proteftiren ihr qutes Recht 
gemejen wäre. Sie entdedte im Jahre 
1889, daß ihr Gatte intime Beziehun- 
gen zu einer Wittwe oder Strohwittwe 
Namens Emma Fan unterhielt. Auf 
ihre Vorftellungen hätte er veriprochen, 
Diefe Beziehungen abzubrechen, doch ha= 
be fie drei Sahre [päter in Erfahrung 
gebracht, daß Dr. Phipps einen großen 
Theil feiner Zeit mit der Zrau Jay in 
dem Haufe Nr. 610 Lincoln Avenue 
verbrachte, mo die Beiden den Nachbarn 
als Mr. und Mr3. Gray befannt was 
ten. Erneute Vorftellungen und Bit 
ten ber Klägerin bemwirften erneute Bef- 
jerungs = Verfprechungen jeitens bes 
Mannes. Diefer veranlaßte aber im 
Jahre 1895 — unter dem Vormwande, 
das läge im ntereffe der Kinder — 
Frau Phipps dazu, mit ihren Töchtern 
nach Berlin zu aehben. Er hat ihnen 
dorthin ausreichende Mittel zu ihrem 
Unterhalt geihict, Briefe aber nur mit 
der zweiten Tochter, Aha, gemechjelt. 
Aus einem Schreiben, welches diefe im 
legten Monat erhielt, entnahm Frau 
Phipps, daß ihr atte künftig feine 
Geldjendungen an fie von Monat zu 
Monat zu verringern und fchließ- 
lich aanz einzuftellen beabjichtige. Auf 
biefe Ankündigungen hin ijt Die grau 
mit ihren Kindern unvermeilt nad) 
Chicago zurüdgefehrt. Hier hat fie in 
Erfahrung gebradt, daß „Mr. und 
Mrs. Gray“ jet 6601 Lamrence Abe. 
wohnen. Sie verlangt nun die Schei- 
dung ihrer Ehe, Zuerfennung angemef- 
fener Alimente und die Obhut ihrer 
Kinder. Sie gibt an, ihr Mann be- 
fühe außer einem Baarvermögen bon 
$100,000 das hiefige Grundjtüd Nr. 
2647 Magnolia Avenue und Orundbe- 
fit in Geattle, deffen Werth fi auf 
350,000 beziffere. Richter Chetlain hat 
dem Dr. Phipps bis auf Weiteres ber- 
boten, feinen Grundbefig zu veräußern. 








Zum Prozeh feitgehalten. 


Unter den Antlagen des Einbruch 
und des verfuchten Straßenraub3 mur= 
den heute zwei Männer, Namens John 
Rolan und Gerald Elliott, von Poli- 
zeirichter Sabath ans Kriminalgericht 
verwiefen. Die Befchuldigten jollen ge- 
tern Abend, nachdem fie angebli) im 
Verein mit einem Spießgefellen mittels 
Einbruch aus der Wohnung von Frau 
PB. D’Brien, No. 686 ©. Canal Str., 
mehrere NKleidungsftüde geitohlen 
hatten, fih mit ihrer Beute nad 
einem nahegelegenen Gäaßchen begeben 
haben, wo fie in ben Tafchen nad) 
Merthfachen Juchten. Als der No. 684 
©. Canal Str. mohnhafte Barbier }. 
M. Smith das Treiben der Drei be- 
merkte und fie fragte, was fie borhät- 
ten, 30g einer ber drei Kerle einen Re= 
polver und bemerkte, er hätte qute Luft, 
bem Barbier eine Kugel in den Leib zu 
jagen. Der zmeite Bandit bedrohte 
Smith mit einem Meffer, während ber 
Dritte im Bunde ihn bei den Armen 
fejthielt und jeine Tafchen durchjuchte. 
Da der Ueberfallene fich energifch zur 
Mehre fette, jo nahmen die Räuber 
unverrichteter Dinge Reifaus. Ein 
PVolizift fette den flüchtigen Banditen 
nach und nahm zwei berjelben feit. 





Formell verurtheilt. 


Frau Inga Nelfon, welche fürzlicy 
bes Diebjtahls überführt worden war, 
mwurbe heute formell zu Zuchthaus: 
ftrafe von unbejtimmter Dauer verur: 
theilt. ©egen die rau liegen noch 
meitere 13 Diebftahlsanflagen vor, doch 
wurden biejelben heute vom Richter 
borläufig niedergeichlagen. Die Ver- 
urtheilte hatte jich bei vielen Familien 
auf der Weitjeite als Dienftmädchen 
berdingt gehabt und mar dann nad 
furzer Zeit unter Mitnahme von aller» 
let Werthjachen aus dem Haufe ihrer 
Arbeitgeber verfchwunden. 





Werden willftommen fein. 


Der Unter-Ausihuß für Einlabun- 
gen vom Komite für die eier der Ed- 
ftein-Legung zum biefigen Bundes- 
gebäude zieht immer meitere Kreije. 
Er hat jegt bejchloffen, die fämmtlichen 
bier Taujend Poftmeifter des Landes 
zu ber eier einzuladen. Nicht Wenige 
davon werden die Einladung wohl au 
danfend annehmen, fie werden fich aber 
bitter enttäufcht finden, falls fie, nach 
Chicago fommend, hier foftenfreie Ver- 
pflegung zu erhalten hoffen. 


— —— —— 


* Als geſtern Abend der No. 336 
W. Harriſon Str. wohnhafte John 
Klein das „Star“-Theater an Kinzie 
und Clark Str. nach beendigter Vor— 
ſtellung verließ, ſtahl ihm ein gewiſſer 
Frank Kyer 34 aus der Taſche. Der 
Dieb wurde gleich nach der That ver- 
haftet und heute vom ftellvertretenden 
Polizeirichter Hamburger and Krimis 
nalgericht veriwiefen. 














Schnell umfihgreifendes Feuer. 


Mehrere Heine Geihäftsleute erleiden 
Derlufte. 


An dem Barbiergefehäft von Tony 
Aronjon, Nr. 284 Milmautee Xbe., 
tam heute in Folge der Erplojion eines 
Gafolin-Dfeng ein Feuer zum Aus- 
bruch, welches auch auf die Nachbar- 
bäufer, Nr. 282 und 280 Milmautee 
Ave., überfprang. Der Feuerwehr ges 
lang e3 erft nach angeftrengter Arbeit, 
den Brand unter Kontrolle zu bringen. 

Aronfon Thätt feinen Verluft auf 
etwa $200; Charles Krueger, welcher in 
den oberen Stodiwerten des Haufes Nr. 
282 Milmautee Ave. Logirzimmer ber= 
miethet, atbt an, einen Schaden von et- 
wa $1300 erlitten zu haben, während 
der Kleiverhändler Wolffohn und der 
Zigarrenhändler Peterfen ihren durch 
Feuer und Wafler erlittenen Verluſt 
auf $200 abjchäßen. Die drei Gebäude 
find um etwa $2000 bejchädigt worden, 


Dadt eine Entdedung. 


Herr R. D. Vandercod, Redakteur 
der „Epanfton Preß“, hat diefer Tage 
eine Entdedung gemacht, die ihm gerade 
während der neuigfeit3armen Hunds— 
tage jehr gelegen fommt und ihm muth= 
maßlic” noch längere Zeit zur Auf- 
fülung eines Iheiles jeiner Spalten 
dienen müffen wird. Er ftellt nämlich 
feit, daß die vom Gemeinderath in die= 
jem Jahre angenommenen Berorbnuns 
gen weder vom Mayor noch vom Stabt= 
Ichreiber unterzeichnet und deshalb un= 
giltig find. Mayor Bates mweilt zur 
Zeit in der Sommerfrifche, man fann 
deshalb feine Anficht über dieſe Staats— 
angelegenheit nicht einholen; ber Po= 
lizeichef Bartram jagt aber, Herr Ban 
dercod habe mohl die Form im 
Sinne, in welcher die Verordnungen 
in feiner Zeitung veröffentlicht mwürs 
ben. Das jei indejlen nicht maßgebend; 
die Original-Dofumente wiefen bie Un 
terfchriften des Mayors und des Stabt- 
chreibers auf, und darauf allein fomme 
es an, 














Aus dem GCoronersant. 


In ihrem dicht mit Leuchtgaß ange- 
füllten Zimmer, in ihrer®Wohnung, Ro, 
527 Wincheſter Ave. wurde heute am 
frühen Morgen Frau WU. Gilperman 
todt aufgefunden. Das Ga3 war einem 
offen ftehenden Brenner entjtrömt. Ob 
ein Unfall oder Gelbjtmord vorliegt, 
fonnte bis jet noch nicht mitBeftimmt= 
heit ermittelt werben. 

Der zehnjährige Thomas Daly ift 
heute in der elterlichen Wohnung, No, 
64 Redfield Str, den Berlegungen 
erlegen, bie er vor einigen Tagen erlit- 
ten hatte, indem ihm ein fehweresBrett 
auf den Kopf fiel. 

Die 18jährige Gracie Thompfon, 
wohnhaft No. 734 Milmaufee Ape., 
wurde heute bemußtlos im Bette Tie- 
gend aufgefunden. Die Krante that 
bald darauf ihren letzten Athem— 


zug, und ein herbeigeholter Arzt 
jprad die AUnfiht aus, daß das 
junge Mädchen an Vergiftung. 


durch Pariſer Grün geftorben 
fe. Man muthmaßt, daß die Krante 
aus Verzweiflung über Ianganhaltende 
Kränklichkeit fich das Keben genommen 
bat. 

—— 2 — 


Läßt ſich's nicht nehmen. 


Abſchlägig befchieden HatRichter Tu= 
Iep heute das Gefuh der Weſtſeite- 
PBartverwaltung um die Verlegung ber 
weiteren Derhandlungen - in ihrem 
Rechtsjtreit mit der MWeitfeite - Gtra- 
Benbahn = Gefelfchaft por einen ande- 
ren Richter. Zur Begründung feiner 
Weigerung fagte der Richter: 1. Sei 
die Bark-tommiffion ein Theil ber 
Staat3mafchinerie und habe als Tolche 
feine Urfache, Mißtrauen in einen Ge- 
richtshof zu jegen, der zu bemjelbenGe- 
triebe gehört; 2. Hätte das Gefud, 
wenn e& jchon geftellt wurbe, nicht blos 
bom Präfidenten der Behörde unter- 
zeichnet werben müffen, jonderm von 
jämmtlichen Mitgliedern der Kommijs 


ſion. 
ep — — 


Eigenartiger Unfall. 





Während geftern der Arbeiter Zranf 


Zotoiza mit mehreren Kollegen im 
Alton-Speicher, an Grove und 22, 
Str., damit bejchäftigt war, mittels 
eines an einem Ylafchenzug befejtigten 
Strides Säde mit Getreide in Die Höhe 
zu ziehen, wickelte ſich das Tau um ſei— 
nen Hals. Der Unglückliche wurde 
mehrere Fuß in die Höhe gehoben, wo— 
bei ihm das Gewicht des Sackes die 
Kehle zuſchnürte, ſodaß er elendiglich 
erſticken mußte. Zotoiza war 25 Jahre 
alt und unverheirathet. Da ſeine Woh— 
nung nicht ſogleich ermittelt werden 
konnte, ſo wurde die Leiche vorläufig 
nad dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2199 
Archer Ave. gebracht. 





In Sachen des Koſt. 


Der Bauſchreiner Bartholomäus 
Koſt, welcher dringend verdächtig iſt, zu 
Bremen in der Zeit zwiſchen dem 16. 
und dem 18. Juli vorigen Jahres ſeine 
Braut, Maria Vodicka, ermordet zu 
haben, wurde heute dem Bundeskom⸗ 
miſſät Booth vorgeführt. Anwalt 
Vocke, als Vertreter des deutfchen Kon- 
fulats, erwirfte einen weiteren Auf 
hub der Verhandlung, und zivar bis 
zum 29. Auguft. Er legte zu biefem 
Zmede eine Kabelvepejche vor, in mel- 7 
cher angezeigt wird, bak bad Geſuch 
um Auslieferung des Bea ze 3 
allem Eifer betrieben werben ii 
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Weshalb hohe Breiie zahlen? 


⸗ 


Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten an Hand. 
Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einſeitige 
(jede Größe). 


65c 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.2 


Abends bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpapzinınter. 
EI Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Bot unferen ausführlichen deutfhen Katalog 


don Bruhbändern, und Unterleib3:Binden, wenn fic die „Abendpoft“ benennen. 


difa. 








Teſegtaphiſche Noltzen 


Inlaud. 


— In Fort Madiſon iſt der alte An— 
ſiedler Valentine Buechel geſtorben. Er 


erreichte ein Alter von 73 Jahren. 


| 


| 


— Alles in Allem find bis jegt 6626 | 
Reftuten für die neuen Regimenter anz | 


geworben worden. 


— Das Marineamt hat ein Batail— 
lon Seeſoldaten nach Manila beordert, 
zur Verſtärkung der kleinen Beſatzung 


in der Kriegswerft zu Cabite. 
— Der Baarbeſtand 
ſchatzamt beläuft ſich 


auf die Goldreſerve entfallen. 


— 150,000 Buſhel Weizen ſind bei 
dem Brande des Nickel Plate-Getreide⸗ 
in 


ſpeichers in Greenſpring, Ohio, 
Flammen aufgegangen. 
Ueber Plymouth County, 


Dhio, ift ein orfanartiger Sturm da= 
bingefegt, der gewaltigen Schaden an 


Feld und Flur angerichtet hat. 


— Mit einem Stammtapital von 40 
Millionen Dollars haben fich jegt auch 
die Fahrrad- und Automobile-Fadri- 


fanten zu einem „ZIrujt“ vereint. 


im Bunde3- 
zur Zeit auf 
$279,656,418, movon $245,731,754 


i 


— In Königdberg in Preupen ift 
der Profeffor der Theologie Adolf Lint 
im Alter von 39 Jahren, in Braun 
fchmeig der Hiſtorienmaler Ludwig 
Tacke geſtorben. 

— In der Nähe von Zermatt, in der 


Schweiz, ſtürzte eine Madame Morel 


mit ihrer Tochter aus einer Höhe von 
1200 Fuß in eine Schlucht hinab. Ma- 


dame Morel war fofort tobt, mährend | 
| ihre Tochter töbdtlich verlegt am Boden 
| der Schlucht liegend von Zouriften auf: 
; gefunden mutrde. 


— Wm.F. Powell, der amerikaniſche 


| Sefandte in Haiti, welcher zugleich als 
' diplomatifcher Vertreter bei der Domi- 


nifanifchen Nepublif fungirt, hat tele= 


| graphifh dem Vize-Präſidenten Fi— 


quereo das tiefjte Bedauern der ameri- 


kaniſchen Regierung über die Ermor- 
| bung des Präfidenten Heureaur ausge- 
| fprochen. 


in 
Trieſt 


— Mit militäriſchen Ehren iſt in 
der an Bord des Kreuzers 


„Olympia“ verſtorbeneElektrikler Iſaac 


Raskallan beerdigt worden. 


— Bei Herrs Station, in der Nähe 


von Allegheny City, Pa. hat 


ein 


fchlimmer Eijenbahnunfoll ftattgefuns | 
ben, bei bem 20 Berjonen mehr ober | 


meniger erheblich verlegt wurden. 


— Auf den ehemaligen Staatsfenas | 


tor Ban H. Williams ift in Little Rod, 


Ark., ein Morboerfuch gemacht worden, | 


indem ein Unbefannter 


eine Yadung | 


Rebpoften auf ihn abfeuerte. Williams | 


ift tödtlich verwundet. 


— Durhlimtippen des Nachens find 
in Evansville, Ind. die 20 Jahre alte 
VWarion Onan, der 17jährige Auguſt 


Mathingly, ſowie die um vier Jahre 


jüngere Pearl Cheaney im Ohio-Fluß 


ertrumten. 


br James M. Garlinaton, der Rä- 
die im Jahre 
1898 unmeit Saginam einen Zug der 
und zmei 
ift in Forth Worth 


belsführer der Bande, 


Santa Fe-Bahn überfiel 
Bremer töbtete, 
gehängt worden. 


— In Ranfas City, Mo., hat dag 
ehemalige Stabtrathgmitglied „Honeft“ 


Demwen hatte einen fchönen Kranz ge- 
fandt. Die „Olympia“ wird am 1. 
Auguft nach Neapel abgehen und dann 
fpäter in Gibraltar und Madeira an- 
laufen. 


Dampfernahricdten. 
Aingefommen. 
Hamburg: Graf Walderjee von Nem 
Hort. 
Southampton: Prinz-Regent Luit- 
pold. 
Liverpool: Germanic von Net NYork. 
QDueenstomn: Italia von Philabel- 
pbia, 
Bofton: Ultonia von Liverpool. 
San Francisco: Moana von Sid» 
ney. 
Abgegangen. 
Southampton: Wugufie 
nad New York. 
Moville: Anchoria nach New York. 
Kopenhagen: Hella nah New York. 
San Francisco: Colon nad) Pana- 
ma. 


Victoria 


Zokalbericht. 
— — — — — — 
Aus dem Conntygefängnuiß ent⸗ 
ſchlüpft. 


Admiral | 


Sind eifrig bei der Arheil. 
Die Einfchäkungs- Kommiffiön 
und die Prüfungsbehörde. 


Zunahme der Steuerwerthe in dei 
26. Ward, 


die „Kreunde‘“ Grahams haben ihre Eilt 
gemäßigt. 


VBorjidtige Zurüdhaltung von Pflaſterungs⸗ 
ſtontrattoren. 


Die Steuerreviſions-Behörde ſcheint 
mit der Arbeit der Einſchätzungs-Kom— 
miſſion nicht ganz zufrieden zu ſein. 
Die Kommiſſion hat nämlich diejenigen 
Bürger und Geſchäſtsfirmen, welche 
den Marktwerth ihrer Fahrhabe bei der 
Selbſteinſchätzung mit 5250 und we— 
niger angegeben haben, einfach von den 
Liſten gelaſſen. Man iſt dabei von der 
Anſicht ausgegangen, daß es faſt mehr 
koſten würde, die betreffenden Steuer— 
ſummen einzutreiben, als ſie betragen. 
Die Prüfungskommiſſion ſcheint nun 
aber zu glauben, daß bei dieſer Me— 
thode auch größere Fiſche aus dem 
Steuerneg entfommen ſind. Geſtern 
murden bon ihr eine ganze Anzahl von 
Privatleuten und Geſchäftsfirmen be— 
nachrichtigt, daß ſie Auskunſt zu er— 
theilen haben würden, weshalb ihre 
Namen in den Steuerliſien fehlen. Un— 
ter den Vorgeladenen befinden ſich Ver— 
treter zahlreicher Eiſenbahn-Geſell— 
Ihaften, die hier nur Gejchäjtsbureaur 
unterhalten, ferner: die Beabody Goal 
Co.; die Union Preijed Sri Eo.; die 
Hamburg-Amerikaniſche Dampfer-Ge— 
ſellſchaft; Powers & O'Brien; D. H. 
Zalman; die Franklin Sugarfefining 
Co.; Murry Neljon, Nr.1623 Indiana 
Une. Auch der County-Schatmeifter 
und, von Amts wegen, Steuereinneh- 
mer Raymond ift darunter. Herr Ray: 
mond hat urfprünglich den Marktmwerth 
jeiner Yahrhabe unter Eid mit nur 
8250 angegeben. Die Ailefioren folien 
vergeblich verfucht haben, ihn zur Er: 
böhung diejfer Zifjer zu bewegen. Er 
hat ſich deſſen geweigert, angeblich mit 
der Begründung, das würde keinen 


Zweck haben, weil er ja ſelber die Ein— 


treibung der Steuer zu beſorgen hätte 
und dann doch „nichts vorfinden“ wür— 
de. Die Aſſeſſoren haben ihn dann mit 
81350 gebucht. 

Außer den Steuerliſten ſür das 
South und North Town befinden ſich 


jehzt auch die der 26. Ward in den Hän— 


| 


| 


den der PBrüjungs-Kommiffion. Der 
Steuerwertd des Port vorgefundenen 
beweglichen Cigentyums& beläuft fih 
auf $774,060, wovon $500,000 allein 
auf die Deering Harvefter Co. entfal= 
len. m vorigen Jahre it die 25. 
Ward auf dem „perfönlichen Konto“ 
nur mit $102,090 zur Befteuerung ber= 
angezogen worden, und ganz 
Late View, alſo 25. und 
bie 26. Ward, nur mit 
$289,980. Die Einfhätung des per- 
fünlichen Eigenthbums in der 26.MWard 
dat in diejem ahre einen um $400 
höheren %etrag ergeben, als im bori- 
gen Jahre die Einjchägung des bemeg- 
lihen Cigentyums und de3 Grundbe- 
jiges zufammengenommen. Nachitehend 
jolgen die Zahlen, welche für einzelne 
Bürger und Firmen angefebt find, die 
man in weiteren Kreifen fennt: 
Charles Ahljwede, $1400; Abbott 


die 


' .® ( r ” 


Eu 


nn — — —— 


Aagen⸗Katarrh. "Bed 


Bon Wiaine bis Florida drang 
Pe&e-rusna’s Ruhm. 


„ Gottfriet Semmerih von Palmer, yla., 
jagt Folgemet über Pe-ru-na's Werth alb 
Hellmittel fir Magentatarrh: 


Her Gottfried Henrmerid. 


„Mein Leben war Magenfatarrh und 
Ihre Medizin at in meinem Fall Wunder 
bewirkt, da jer von mir Fonjultirte Arzt 
jagte, ich fönie nicht weiter leben, wenn ich 
in Florida beide. Gr wollte mich in ein 
Hojpital zu Kiorville, Tenn., jenden. Wenn 
ich gefolgt wäre, würde ich jeither geftorben 
fein, Ich nam Pe-ru-na und habe jeht 
wieder Leben md Energie, und neues Fleiich 
und Blut erfeite, mas ich verlor.“ 

Der Hon. X D. Botlin, Congrekmanzats 
large von KRanas, jagt: „Ein paar Frlafchen 
Ihrer Medizir haben mich faft völlig von 
dem Magenfahrrh befreit, an nem ich ſchon 
jeit ungefähr dnem PViertelfahr Titt.“ 

Schreibt an Dr. Hartman, Columbus, O., 
um eine freie Brojchüre, 
field Uoe,, mıhe Roscoe Boulevard, 
fand geitern fine zahlreich befuchteBür- 
ger-VBerfammfung ftatt zumProteft ge- 
gen die Nachliffigkeit, welche dieStadt- 
verwaltung dir Milwaukee u. St. Paul 
Bahn gegenüber an den Tag legt. Dieſe 
Bahn läßt auf ihrer durch die Ward 
führenden Zweiglinie nach Evanſton 
täglich 48 Züge verkehren, darunter 
zehnSchnellzüge, welche mit einerFahr— 
geſchwindigkei von 40 Meilen die 
Stunde dahinſauſen. Dabei iſt der 
Bahndamm nicht erhöht, und an den 45 
Straßen, melde die Linie in der Ward 
freuzt, find keine Wächter poftirt. In 
den leßten zwei Monaten find Durhüs 
ge diefer Bahn in der Ward fünf Per- 
jonen überfahren und getödtet worden. 
Die Verfammlung, welcher M. J. 
Flaherty präſidirte, beſchloß, ein 
Komite an den Mayor abzuſenden, um 
von dieſem zu verlangen, daß der Bahn 
der einſchlägigen Ordinanz gemäß ver— 
boten werde, eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 8 Meilen perStunde zu überſchrei— 
ten, und daß ſie gehalten werde, Bahn— 
wärter für die Kreuzungen anzuſtellen. 
Zu Mitgliedern des Komites wurden 
ernannt: M. J Flaherty, G. Lang— 


henry, A. H. Kleinecke, Emil Zimmer. 


V. T. J.Plummer, John Puhl, Louis 
Ludwig, A. G. Cling, C. C. Morton 
und A. D. Crile. — Herr Flaherty 
ſagte in der Verſammlung, er hätte vor 
Kurzem wegen dieſer Angelegenheit mit 
dem Präſidenten der Eiſenbahn-Ge— 


ſellſchaft Rückſprache genommen. Der 


hätte erklärt, auf die paar Menſchenle— 
ben käme es bei der Maſſe der vorhan— 
denen nicht an; ihren Bahndamm zu 


erhöhen, fei die Gefelfchaft nicht in der | 


AR en 


gen Karten zuftellen. Er 
e Leute an, auf der Straßen 
bahn fein Fahrgeld zu zahlen, jondern 
dem Kondulteur nur die Karte zu zei- 
gen: Falls bad für nicht genügend er- 
Härt werben follte, hätten fie folgen- 
ben Tages einen Haftbefehl gegen den 
betreffenden Kondufteur zu ermwirfen. 
Da die Straßenbahn = Gefelfchaften 
ihre Kondufteure anaemwiejen haben, 
fih mit dem Schaugeriht der Karte 


‚nicht zu begnügen, fo wird heute 
‚ wohl eine ganze Anzahl Verhaftungen 


! 
I 


| 
| 


| 


erfolgen. 
* * * 

Meil die für ben Zmed ausgemmor- 
fenen Beträge angeblich zu niedrig 
find, Iaufen beim Departement für öf⸗ 
fentliche Arbeiten jetzt nicht für alle 
ausgeſchriebenen Pflaſterungs -Kon— 
trafte Angebote ein. Geſtern hätten 
Angebote auf neun ſolche Kontrakte er— 
öffnet werden ſollen, es waren deren 
aber nur für ſechs Straßen da, und in 
einem Falle war das einzige Angebot 
höher als die Bewilligung, ſo daß es 
nicht angenommen werden kann. 


Nachſtehende Angebote für Asphalti— 


rungen erwieſen ſich als die niedrigſten 
und wurden angenommen: 

$21,176 — Rufh Sitr., von Chicago 
Une. bis State Str., Bermudez Eo.; 
59438 — Cedar Str., von State Str. 
bi3 zum Lafe Shore Drive, Wejtern 
En.; $5984 — ©. Claremont Upe., von 
Ban Buren bi3 Harrifon Str., Barber 
Co.; $2523 — Gladys Ave., von Weſt⸗ 
ern Ave. bis Stanley Terrace, Barber 
Co. 54796 — Monroe Str. von Oak— 
ley bis Weſtern Ave. J. A. Sackley. 

* * * 

Dem Poſtgehilſen Frank T. Rogers 
iſt vom Poſtmeiſter Gordon ſeine Ent— 
laſſung angekündigt worden, weil er 
trotz wiederholter Verwarnungen nicht 
davon Abſtand genommen hat, Gelder 
für einen Poſtgehilfen-Verein zu ſam— 
meln. Es ſteht dem Gemaßregelten 
zwar frei, bei der Poſtverwaltung in 
Waſhington gegen ſeine Entlaſſung zu 
proteſtiren, aber viel helſen wird ihm 


das nicht. 
* 


Sn dem Städtchen White Hal am 
SUinois Fluß Hat diefer Tage eine 


* * 


überaus gut befuchte Verfammlung der | 
| 


Bürger von Green County flattgefun- 
den, in melcher energifch dagegen Pro 
teft erhoben wurde, daß der Chicagoer 
Drainage-Sanal eröffnet wird, ehe bie 
Damme entfernt find, welche die Re— 
gierung bei Kampsville und bei La 
Strange bat anlegen laffen, um die 
Schifffahrt auf dem Illinois-Fluſſe zu 
erleichtern. Die Verſammlung hat ein 
Komite von angeſehenen Bürgern er— 
nannt, welches in dieſem Sinne bei den 
zuſtändigen Behörden in Waſhington 
vorſtellig werden ſoll. 
* * * 


Die Demokraten von Detroit und 
Michigan ſcheinen den nächſtjährigen 


Ereigniſſen vorgreifen zu wollen. Sie 
| planen die Abhaltung eines großen 
Pow-Vows auf der 


Zuckerinſel im 
Detroit-Fluß und haben als Feſtred— 
ner für dieſe Gelegenheit den Mayor 
Van Wyck von New York und unſer 
eigenes Stadt-Oberhaupt, Herrn Car— 
ter H. Harriſon, eingeladen. Die halb 
ausgeſprochene Abſicht bei dieſem Ar— 
rangement iſt, die beiden Genannten 


— 


nnesfraft 


der erfte Schritt zum Wahnfinn. Neuerliche Unterjuchungen in allen Irrenpäufeen in diefem und ander 
ren Ländern zeigen ein jhredliches und füribares Rejultat, nämlich, dab die Hälfte dieier Unglüdlis 


ben, die in diefen Inftituten beherbergt werden, dur Selbfibeiletun 


dahin gelangt find. Zuerit macht 


fi) Nervöfität bemerkbar, dann ein Verjagen der Mannbarfeit und zuleht Wahnfinn. Warum jollen dieje 
berzgerreigenden Yuftände nicht aufhören? Warum follen Männer im beiten Alter mit glänzenden Wusfih: 
ten im Elend und Dunkel bleiben und zu geiftigen md körperlihen Wrads werden? warum nicht die 
falihe Scham ablegen und wieder Männer erden, fähig, den Pilichten und Chliegenbeiten der Zufunft 


zu genügen und fih der Gegenwart zu erfreuen ?—Merit weg Eure Batent „Ü 


Ü Heil“ Medizinen, ers 


reißt Euren Gürtel und Suipenfory und konfultirt den hervorragenden Epezial:Ürzt, 


der andere heilte und aud) Eud) heilen wird. 


Der Wiener 
Spezialift 


Hcw Era 
Medical 
Inſtitute 


macht alle Sronifhen und fpeziellen Rrantheiten der Männer zu feinem Iebenslänglihen Studium. Da 
er in einigen der beiten Kolleges und Hoſpitälern, ſo wohl hier wie in Europa, ftudirt und praftisirt hat, 


tft er ganz beionders fübia, dieje Krankheiten zu bebandeln. Viele Männer, die f 


t, wie oben erwähnt, 


or 
amı Rande des Abgrundes fchwebten, verdantten ibın ihr Veben und Glüd, und 9 drücden ihre Dantkoar 


feit aus. Eie find seine Freunde. Marum wollt Abe nicht aud einer jein? Konfultirt ibn 


che e& zı 


iſt, und ein neuer Antheil am Leben wird, Euch degeben. Habt Ihr irgend welche unnatürlichen Austiüne, 
ob am Tage odeg in der Nadıt; Habt hr Schmerzen während des Urinireng; ift der Urin friib oder dun- 
tel gefärbt; leidei Ahr an Rüden: oder Ropfihınerzen, falls fo, konjultirt fofort den Wiener Epezial-Arjt 
Gonorrrhoea, Gleet, SHphilis, Ausichlag am Körper, ftsite Gelenke, wunde Keble und alle fonitigen 
EHhimptome von Plut:Vergifting, gebeilt, um geheilt zu bleiben, r 
Schwacher Gevähtnik, Nevöttät, zufammengeihrumpfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 
Sejeligaft und Rubelofigfeit furiren wir An kurzer geit. 


Untere neuefte Entdedung, die E@leftro- 


diefes EpezialsUrztes und werdetgebeilt. 


Damen tird fpezielle und forgfültige Aufmerffamteit gewidmet in allen Leiden, die 


Medical Behandlung, heilt auch die hartnädigiten 
frühe. Wir garantiren, alle fyäle, die wir Übernehmen, zır beilen. Peine unfellberen angenommen Fall 
Euer Fal nicht richtig behandelt worden ift oder für unheilbar erklärt wurde, holt Euch die Meiı 


48 
u> 


ung 
ihrem &es 


fchledhte eigentbümli find, tie: fchmerzhafte oder unterdrüdte Menfteuntionen, Rüdenfhmerz, Yeucorts 


boe oder Weibfluß u. j. w. 


New Era Medical Institute, 


506—508 New Era Gebäude, Ede Halited, Harrifon und Blue Y3land Ave, 
Spredfiunden: 9—12, 2—7:30; WMittwohs 9—12; Sonntags 10—2, 


hätigfeit der Grand Jury. 


Sahlreiche Anflagen von diefer Körperfchaft 
erhoben. 

Auf Betreiben des in der Ortjchaft 

Crete, ZU, anfälfigen Fred. Helmte 

hat geftern die Grand Jury gegen den 


Advofaten und früheren Bolizeianmalt | 


William H. Tatge eine Untlage auf 


| 


Unterfchlagung erhoben. Helmte jagte | 


vor den Großgefchtworenen aus, Herr 
Tatge habe für ihn von dem an Hal: 


C. Ott eine Schuld in Höhe von 51000 
eingetrieben, aber troß oftmaliger 
Mahnungen dasGeld nicht abgeliefert. 
AS Belaftungszeugen traten ferner 
die nachgenannten Perfonen auf: Ja2. 
5. Keeney, Chamber of Commerce- 
Gebäude; Fred. CE. Dtt, 62. und Hal- 
fted Str.; William %. Rattyge, No. 
6225 Halfted Str.; Henty Jaeger, No. 
6346 Green Str., und E. Y. Bloflom, 
No. 4849 Madifon Une. 

Sobald Herr Tatge erfuhr, daß er 
inAntlagezuftand verfegt worden war, 
ſuchte er Staatsanwalt Deneen auf 


und ſtellte ihm vor, daß er ſich keines- 
wegs der Unterſchlagung ſchuldig ge- 
macht habe, und daß mithin nicht die 


Feuchte Hitze. 


Drei Perſonen fallen dem tropiſchen Wette 
zum Opfer. 

Der Wetterprophet im Auditorium— 
thurm berichtet, daß das Thermometer 
geſtern nicht über 78 Grad geſtiegen 
iſt. Das würde andeuten, daß es ge— 
ſtern, die Jahreszeit in Betracht gezo— 
gen, nicht allzu heiß geweſen iſt, aber 


| in Wirklichfeit war bie Hige in Folge 


fted und 62. Str. wohnhaften Fred ‚ der großen Yeuchtigkeit der Luft faft 


unerträglich und jegte Menjchen und 
Vich arg zu. Der Schweiß drang den 


; geplagten Erdenbürgern aus allen Bo=- 





geringfte Berechtigung für die Anklage | 


borläge. Er erklärte fich bereit, der 


ihuld überzeugen fönntee Der 
Staat3anwalt verfpradh dem Abvota= 
ten, die Angelegenheit übermorgen den 
Großgefhmworenen von Neuem zu un- 
terbreiten, damit eventuell die Anklage 
in MWiedererwägung gezogen werben 
fonne. Andererfeit3 erklärte geitern 
der Unkläger, Fred. Helmte, er habe jo 


ven und erregte in ihnen ein höchjt be= 
ängfiigendes und unbehagliches Ge: 
fühl.  Diefer ungemüthliche Zuftand 
berrjchte auch am Abend vor, bis jpä- 
ter eine fühlende Brife einjehte und ei- 
ne erquidende Nachtruhe ermöglichte. 

Laut Polizeibericht hat die gejtrige 
Hite den Tod ber brei nachgenannten 


ı Berfonen zur Folge gehabt: William 


Bauer, ein Bauunternehmer von Nr. 
811 MW. Divifion Str., wurde, während 
er auf feinem Buggy die Divifion Str. 
entlang fuhr, bon der Hite übermannt 
und jtirzte jo unglüdlih von feinem 
Eike auf das GStraßenpflafter herab, 
dat er das Genid brach. — Andrew 


Grandjury feine Gefchäftsbücher vor- ‚ Yunfoig erlag plöglic in feiner Wob- 


zulegen, damit diefe fich von feinerlin= | 


nung, \ır. 75 W. 13. Str., einem Herz: 
leiden, welches durch die drücfende Hibe 
berfchlimmert worden war. — Kohn 
Karminowsli, 35 Jahre alt, Wohnung 
unbefannt, brach) vor dem Haufe Nr. 
367 W. 22. Str. zu fammen und gab 
faft augenblidlich feinen Geift auf. Die 
Leiche wude vorläufig in der County- 


ı Morgue aufgebahrt. 


lange, ala möglich, auf die Abrechnung | 


gewartet und fih nun an die Grand 


Bon einem Hibfchlage getroffen fant 
geliern der Nr. 356 W. Late Str. 
mohnhafte Thomas MeDermott, als er 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Jury wenden müffen, da jchon im 
September Verjährung eingetreten und 
alzdann eine Triminalrechtliche Ver: 
folgung des Advofaten nicht mehr 
| möglich gewefen wäre. 


Lage, weil fie nicht auf die Koften tom- | JGon jetzt als Anwärter auf bie Präfiz | 


men mirbe. | dentichafts=, bezw. Vize-Präſident- 


&3 hat übri IJ ſchafts⸗Nomination der‘ artei heraus- | 
ala we on a — zubringen. Dabei iſt den Michigandern 


John Salisbury Selbſtmord begangen, 
indem er ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer 
die Kehle durchſchnitt. Der Unglück— 
Aliche war ſchon ſeit einiger Zeit geſtör— 


das Haus Nr. 59 Milton Ave. paſſirte, 
bewußtlos zu Boden. Der Erkrankte, 
deſſenZuſtand zu keiner ernſtenBeſorg— 
niß Veranlaſſung gibt, wurde mittels 


Alkoloidal Co. $3400; Julius Bauer 
|& &o., $3120; Baker-Vawter Co., 
86000; Beſt Brewery, 54000; Theo. 
Bruns, 8860; Fred Bohl, $1340; Do- 


Der Gefangene Leo Lubin verſchafft ſich die 
Freiheit, indem er ſich in einer Ab⸗ | 
fallfifte veriteckt. | 


N 





x — 


Bi 
Br 
x 


$ ten Geiftes. 


+ — Durch Berichluden einer Dofis 
n sGift hat in Albion, Mich., Frau Eli- 
“fabeth Palmer, die Vorfitende ber dor- | 
Gelbitmerd | — 
Man hat noch nicht ermit-⸗ Bern, alß er am 
teln fünnen, was fie eigentlich zu Dies | 
getrieben 


tigen Erziehungsbehörde, 
begangen. 


fem verzweifelten Schritte 
hat. 


| 


— In Dyeröpille, Yoma, haben fede | 
Raubgefellen zu früher Morgenitunde | 
den Geldſchrank im Illinios-Zentral- 


Bahnhof aufgeſprengt und ſind mit der 
Beute in Höhe von 8250 entkommen. 
Der Billetverkäufer Ebdw. Cooper wur— 
de von dem Geſindel mittels eines Todt— 
worauf 
man den Bewußtloſen in einen Fracht⸗ 


ſchlägers zu Boden gefällt, 


Auf originelle Weiſe iſt geſtern der 
17jährige Leo Lubin aus dem County⸗ 
Gefängniß entſchlüpft, woſelbſt er, des 


Taſchendiebſtahls ſchuldig befunden, in 


Haft gehalten wurde. Lubin kroch ge— 
Vormittag zugleich 
mit den übrigen Gefangenen zum übli— 


ſchen Spaziergang in den Korridor ge— 


laſſen wurde, in eine mit allerlei Ab— 
fällen gefüllte große Kiſte, welche in 
einer Ecke ſtand, und verſteckte ſich dort, 
ſo gut er konnte. Bald darauf trugen 
zwei Gefangene unter Aufſicht eines 
Schließers die Kiſte in den Fracht— 


Fahrſtuhl und entleerten, im Hofe an— 


wagen ſchleppte und letzteren alsdann 


feſt verrieglte. 
Ausland. 


— Ouzman Blanco, Er-Präfident 


bon Venezuela, ift tobt. 


— nn Vancouber ift ein allgemeiner 
weil bie 
f dortigen Bauunternehmer Chinejen be- 
ſchäftigen. J 
In Kiel kenterte in Folge einer 
Waſſerhoſe der Kutter des Hafenmei— 
ſſers und drei Mann der Beſatzung er⸗ 
tranken. 
Am Montag wird in Madrid der 
Generäle 
= Zotal und Bareja wegen Uebergabe der 
Stadt Santjago de Cuba an die Ames | 


© Mauterfireit ausgebrochen, 


gägerichte-Progeh ber 


 rifaner feinen Anfang nehmen. 
| Appeals to All. 


 Possessed of a delicate flavor of 


R malt and hops—sparkling in its 


state of purity, age and strength, 


1 BLATZ ara BEER 


Mitwaukee 


| Appeals to all alike— 
Excels in every feature. 
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Free. 


(. Blatz Brewing Co. 
ilwaukee, U. S. A. 


4357. 


- fi} in dag Gefänanif 


| ıf fam der Fuhrmann, welcher die | . „®. * 
 baranf fc 0) ‚wei | fich im Vergleich zum Vorjahr um nahe= 


gefommen, den Inhalt berjelben, den 
verftechten Qubin mit eingejchloffen, in 
einen dort fiehenden Behälter, indem fie 


die Kijte umftülpten. Dann fchloffen fie | 


den Dedel de3 Behälterd und begaben 


ı Abfälle fortzufchaffen bat, in ven Ge=- 


fangnikhof; er ließ achtlo8 die großen 


‚ Thorflügel offen und hob dann den 


Dedel des Behälters auf. Kaum hatte 
er dies gethan, Jo flogen die in dem Be— 


; hälter befindlichen Mbfälle nach allen 


Richtungen in die Höhe, und Qubin 
iprang, zur größten Verblüffung des 
Fuhrmannes, heraus. Der Lebtere er- 
holte fich Jchnell von feinem Erftaunen 


| und verjuchte, den Fliehenden Gefange- 


nen feitzuhalten, behielt jedoch nur ein 
Stüd feiner Hofenträger in den Hän- 
den. Im nächftenAugenblid hatteLubin 


ı Schon den offenen Ihoreingang erreicht 


| 
| 


und verjcehwand in dem Gäfchen an 
„linois Str. Gleich darauf machten 
fih mehrere Gefänanigmwäcdter an die 
Verfolgung de3 Flüchtigen, konnten 
aber feine Spur von ihm entbeden, 
Yubin war wiederholt unter dem Ber: 
dacht des Tajchendiebftahle verhaftet 


| worden, e8 war ihm jedoch ſtets ge- 


| 
| 
i 


| 


| 
I 
| 
| 
i 
} 
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i 
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| 
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ı 


| 
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glüdt, den Majchen des Gejetes zu ent- 
Ichlüpfen, bi3 er endlich vor einerWoche 
bon einer Yurh bor.Richter Chytraus 
fhulbig befunden wurde, dem No. 15 
Emerjon Ave. mwohnhaften John N. 
Yord die Uhr aeftohlen zu haben. Bin- 
nen Kurzem jollte der Burfche nach ber 
Reformichule in Pontiac gebracht wer- 
den. Rubin pfl-gte, angeblich die Ban- 
fen um die Mittagsftunde zu befuchen, 
um dort zu beobachten, wer Geld erhob. 
Er folgte der betreffenden Berfon, be- 
gleitet von zwei Spiehgefellen, wenn 
biejelbe ein Dffice-Gebäude betrat, in 
den Fahrftuhl, mofelbft die Drei dann 


‚ihr Opfer beftahlen. 


Bor drei Jahren entfloh ein Gefan- 
aener, Namens Willtam Morris, auf 
ähnliche Weife au8 dem Kounty=&e- 
fängnif; er wurde fpäter in Memphis 
tvegen eines anderen Verbrechens ber- 
haftet und Hierher außneliefert. 


zurüd. Bald | 


| 
| 
| 
| 
| 





leſe Bros. $1000; John Edert, $5030; 
SHinois Malleadle Iron Works, $12,- 
350; Auqufi Kelting, $610; UL. Quet- 
gert Saufage Factory, $2000; Laffig 
Tridge and ron Worts, $27,410; 
Northmeitern Ierra Cotta Eo., $18,- 
320; Charles Raser, $110; Rojehil 
Semetery Ailociation, $4000; Beter 
Reinberg, $1590; Hy. Runs, $1400; 
Ad. W. E. Shlafe, $100; W. ©. 
Schniglau, $14,380; Schlendering & 
Grofier, $2400; Charles Truar, $600; 
Bernard F. Weber, $210; U. 3. Wed- 
ler, $400; ©. W. Zander & Eo., $200. 
— Sogar 354 Uhren find in biefem 
Sabre in der 26. Ward zur Verfteue- 


| 


| einen eigenen Bahnhof bauen. 


ih durch die Umftände gerechtfertigt 
ericheint, erft von der Northiveftern 
Hohbahn = Gefellfchaft, bezw. Herrn 
Yerkes veranlaßt worden ift. 


Hohbahngefelfhaft und der 


um eine Verbindung beider Linien her= 


geblieben, denn an der Wilſon Ave., 
mo nach einem urfprünglichen Plan 
beide Linien ein gemeinfames Sta= 
tionsgebäude hätten benuten follen, 
läßt die Hochbahn-Geſellſchaft „er 

em= 


tung angemeldet worden. Bisher gab | nach wird mit der Northiweftern-Hoch- 
eö nah den Steuerliften dort folche | bahn wahrfcheinlich dieCvanfton Elec- 


Kunjimwerfe garnicht. 


Der Steuerwerth des perfönlichen 


tric Railman verbunden werden. Der 
Chicago» St. Baul-Bahn wird man 


Eigentbums im Iomn Jefjerfon hat | Die Konkurrenz zu erfchweren fuchen, 


zu $150,000 vermehrt; er ift von $44,- 
78 auf $190,130 geitiegen. 
Gegen angeblich zu hohe Befteuerung 


ift geitern von folgenden Firmen und | N. 


Bürgern Einfpruch erhoben worben: 
Barret, E. ©.; Dutton & Beterfon; 
Detroit Lumber and Cevar Company; 
Deder, 9. ©., 199 South Water Str.; 
Egan, Mı2. %., 186 ©. Clark Str.; 
Emart, W. D., durch E. F. Gorton, 
119 La Salle Str.; Equitable Liſe Aſ— 
ſurance Society; Electrical Storage 
Battery Company; Flint, H. L., 5203 
Madiſon Ade.; Fargo, W. H. & Son, 
156 Franklin Str.; Feron & Ballou 
Company, 34 River Str.; Fort Wayne 
Electrical Works, 622 Marquette Ge— 
bäude; Glover, Henry T., 905 Tacoma 
Building; Gregg, W. M., & Co., 218 
La Salle Str.; Gardner & Me Mullin, 
33 Adams Str.; Glover, O. R., 905 
Tacoma Building; Gier, David ©,, 
178 €. 41. Str.; Green, Herbert, 339 
E, Ohio Str.; General Fire Ertingui- 
fher Company,169 Jadjon Boulevard; 
Gage, Yohn ©., Wilmette; Gage: 
Domns Company, 264 Filth Wpe.; 
Grand Hotel, 251 ©. Clark Str.; 
Grant, F. 3, 387 Dearborn Str.; 
German Fire Infurance Company. of 
Indiana; Hately Brothers, 1117 Royal 
Infurance Building; Journberg, Hil- 
da, Maymood; Klein, Mrs. U., 2528 
PBrairie Üpe.; Le Crow, 3. 3., Evans 
fton; Mayo, 2. 8., 148 Grove Str., 
und Wheeler, E. E., Naclaffenichaft). 
Sohn 8. Fergus aus Rogers Park pro 
teftirt gegen die angeblich zu niedrig 
bemeſſene Einfchägung des Präfidenten 
Keeler von der Rogers Part Water 
Works Co. 
* * * 
Im Hauptquartier des republifani- 
f*en Alub8 der 25. Ward, an Shef- 


| 


| 
| 


| 


indem man ftäbtifche Verordnungen 
gegen fie anziehen läßt, welche für fie 
und alle anderen Bahnen feit Jahr: 
zehnten nur todte Buchftaben gemwefen 


* * 


Die Freunde bes verwichenenSchul- 
taths - Sefretärs Graham, von denen 
es hieß, daß fie in ihrer Haft, den von 


* 


gegen die St. Paul-Bahn, das ja an aber leider ein kleines Mißgeſchick zu— 


gejtoßen. Der Ban Wyd nämlich, mel: 


| der von Tammany Hall für die Prä- 
ſidentſchafts-Kandidatur in Vorſchlag 


Die 
Unterhandlu iſ EZ 
yandlungen, welche zmwifchen Fan | Bruder, der frühereStaats-Oberrichter 

aul = Bahn gepfloger ind, | : 
P im gepflogen iorben find, | gen Jahre in dem Rennen 


beizuführen, find offenbar refultatlos ı Gouverneurs-Amt hinter dem rauhen | 


Senem in der Schultaffe hHinterlaffes | 


nen Yehlbetrag von $34,500 zu erjes 
ben, förmlich über einander fielen, 


gebracht wird, ift nicht der New Yorker 
Bürgermeifter, Jondern deffen älterer 


Auguſtus Van Wyck, welcher im vori— 
um das 


Reiter Rooſevelt zurückblieb. 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszumerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Re— 
seht Nr. 2851 probiren, Gale K Blocki, 4 Monroe 
Eır. und 3 Waibington Etr., Ugenten. 


Werden hier vernonmen. 


Sm Yuni 1897 machten Kapitän 
Maurice Mc®rath und Kapitän John 


3. Healy von hier in Wajhington mit | Cartbiy, Edward Bradley, 


| 


I 


| 


Angeklagt wurde 
Großgeſchworenen auch John Mele, 
welcher beſchuldigt iſt, die 19jährige 
Beſſie Kath aus der Wohnung des 
Hilfs-Staatsanwaltes MeEwen, in 
der Vorſtadt Irving Park, wo ſie als 
Dienſtmädchen beſchäftigt war, 
führt zu haben. 

Die Grand Jurhy erhob außerdem ge— 
gen einen gewiſſen Wm. H. Kline eine 
Anklage auf Fälſchung. Kline ſoll auf 
einer Note in Höhe von $109 die Unter= 
ihrift der No. 6544 Stewart 
mwohnhajten Nellie M. Carpenter ge- 
fäljcht und das Fallifitat einem gemi]- 
fen Henry Meyer, von No. 173 Biel 
Str., aufgehängt haben. 

Endlich wurden noch die angeblichen 
Buhmader in Hawthorne, 6. Mes: 
Charles 


oftmeifter Gordon, der dort von einer , Davis, John Weld, H. Sterdhie und 


Ihmweren Krankheit befallen worden 
war, eine Spazierfahrt. ihre Pferde 


T. Howard, in Anklagezuftand verfegt. 
Die Großgefchworenen nahmen ges 


gingen durch, die Injaffen des Wagens | ftern Peflüffe an, in melchen über die 
wurden auf das Pflajter gejchleudert, | 


und bejonders Kapitän McOrath er: 


ungureichenden, und oft ben ‚ Dienit 
verfagenden Fahrftühle im Kriminal- 


litt jehwere Verlegungen. Er und Boft- | gerichtsgebäube Alage geführt und bie 


meilter Gordon haben die Capitol 
Traction Co. (Straßenbahn-Gefell- 
ſchaft) auf 515,000 Schadenerſatz ber— 
klagt, denn die Fahrläſſigkeit eines An— 


geſtellten derſelben ſoll Urſache ge— 


ſcheinen ſeither ihre Eile ſehr gemä— 


ßigt zu haben. Obgleich Grahams 
Vermögen ausreicht, um $24,000 bon 
der fehlenden Summe zu beden, fol- 
len do an dem erforderlichen Betrag 
noch immer $6,000 fehlen, mit ande— 
ten Morten: es find von den hilfsbe- 
reiten Freunden im Ganzen noch feine 
$5,000 aufgebraht morben. Die 
Schulverwaltung toird fich jet an die 
Bürgfchafts = Gefellfhaften menden, 
bei denen Grahams Ehrlichkeit verfi- 
hert war, und fie um Erfaß für den 
Schaden erfuhen. Die Eity Truft, 
Safety Depofit and GSurety Co. von 
Philadelphia läßt durch ihren hiefigen 
Vertreter erklären, daß ihreHaftpflicht 
mit dem Tage erlofchen fei, an welchem 
Graham aus dem Amte jhied. Die 
National Surety Company von Nem 
York gibt dagegen zu, daß fie für das 
beruntreute Geld aufzutommen hat. 


* * * 


Polizeichef Kipley ſchickt ſich an, jene 
ſtadträthliche Verordnung zur Aus— 
führung zu bringen, melde die Stra- 
Benbahn = Gejellichaften anmeift, nicht 
nur Boliziiten in Uniform, ſondern 
aud) jtädtifchen Detektives freie Yahrt 
zu gewähren, wenn biefelben fich Dutch 
Vorweifung ihrer Dienftkarte ausiwei- 
fen. Geftern Abend ließ Herr Kipley 
ahıt;ig „Geheimen“ bie fpeziell für den 


daß die Pferde Durch» 
gingen. Die  beiberjeitigen Un: 
mälte find jetzt im Audi⸗ 
torium-Annex und nehmen dort die 
Ausſagen der Kläger und ihrer hieſigen 
Zeugen entgegen. 


weſen ſein, 


* Jetzt hat auch die „Illinois Truſt 
& Sapings Bant“ ihre, auf $350,000 
lautende Hnpothet auf da3 An 
mein der „American VBrewing 
Company“ eingeflagt und zus 
gleich erfucht fie das zuftändige Bun- 
desgericht um Ernennung eines ande- 
ten Mafjenverwalters an Stelle des 
Generals MeNulta, welcher die Braue- 
rei im Namen der Nationalbant von 
Illinois in VBefchlag genommen hat. 


— ——— 
Ercurſion für Heimſtätte⸗Suchende 


Am 1. und 15. Auguſt, am 5. und 19. 
September, und am 3. und 17. Oftober 1899 
verfauft die Chicago, Milwaufe & St. 
Taul-Bahn Rundreije-Tidets (gut für ein- 
undziwanzig Tage) nach vielen Plägen in 
Nord: und Süd-Dakota und anderen weit: 
lichen und jüdweftlichen Staaten, zu that= 
fählih dem Preis einer Fahrt für die 
Rumdreife. Macht eine Reife nach dem We: 
ften und feht, iwie viel nutes Land billig ge: 
fauft werden kann. Wegen näherer Aus: 
funft über Preis, Route, Preis für Farmz 
Land eic,, wende man fich an Geo. 9. Heaf- 
bir General Pafjagier Agent, Cid Colond 
Dldg., Chicago, jajonııo 


| 
| 


| 


| 


Yufmertfamteit des Countyraths auf 
dieſen Uebelftand gelentt wird. 

Heute findet feine Sitzung ber 
Grand Jurh Statt. 


Zefet die „Honntagpoft«, 


* Gin blinder Gaul bes Fuhrman- 
nes M. Köplin, No. 549 ©. Halfted 
Str., verirrte fich aeftern in die Küche 
einer im Nachbarhaufe mohnenden 
Frau Cohn. Einem Sphußmanne, ber 
zu Hilfe gerufen wurde, gelang es, ba3 


| Pferd mittels eines Beuteld Hafer in’s 
| Freie zu loden. 


* Die Polizei 


geitern von den | 
bracht. 


ent⸗ 


Ambulanz nach ſeiner Wohnung ge— 
Ferner wurde geſtern ein ge— 
wiſſer John Smith in ſeiner Wohnug, 
Nr. 120 Ogden Ave., von der Hitze 
übermannt, doch ſchwebt auch er nicht 
in Lebensgefahr. 


* Die rieſige Nachfrage nach der „T. 


| & 3." Marfe Kaffee wird durch Leute 


verurfacht, die das Befte wollen, mas 


das Leben bietet, und keinen Schund. 


Abe. 


Dem Jugendgericht überwieſen. 


Vier Knaben, Namens Frank Mur— 
phy, Robert Price, Charles Carlſon 
und Charles Bleßner, die kürzlich zur 
Nachtzeit auf der Weſtſeite von Polizi— 
ſten in einem Hausflur ſchlafend ange— 
troffen wurden, hatten geſtern dem 
Polizeirichter Dooley unter der An— 
klage der Vagabundage ihre Aufwar— 
tung zu machen. Der Richter ließ die 
Jungen mit Ausnahme von Frank 
Murphy, welchen er dem Jugendgericht 
überwies, ſtraffrei laufen. Murphys 


Tante — ſeine Eltern ſind todt — gab 


an, daß ſie vergebens verſucht habe, 
den Knaben zum Verbleiben in ihrem 
Hauſe zu bewegen. — Der Junge hatte 


ſich bereits vor mehreren Wochen vor 


Richter Waterman 


auf die An— 


| tage hin, einen Einbruch verübt zu 
| haben, zu verantworten, wurde aber 


| fretär 


entlaffen. 
— 


Der Unterihlagung fhuldig 
befunden. 
Die Gefehmworenen in Richter Chy- 
traus’ Gericht haben den früheren Ge- 
mehrerer jeither verfrachter 


ı Grundeigentbum3- und Gelbverleih- 


ift erfucht morben, | 


nach dem Verbleib des 22jährigen John | 


%. Smweeney ‚zu forihen. Der junge 
Mann, welcher ein Angeftellter der U. 
Booth PBading Co. war, hatte vor etwa 
einem Monat feine Wohnung, Nr. 73 
Sangamon Str., berlaffen, und ift feit- 
dem nicht mehr gejehen worden. 


vum AUES WED 


900 


ungsgefhäfte, William Rauguth, mel- 
cher, mie früher berichtet, von Frau 
Barbara Helligotb‘ der Unterfchlagung 
von $600 beichuldigt worden war, zu 
einer vierjährigen Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt. Der Vertheidiger Raugutb3, 
Anwalt Burres, hat jofort den Antrag 


ı auf Bewilligung eines neuen Prozefies 


für feinen Klienten geftellt. 


AHUR 


geiraucht an jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonniag, 


Seder braucht's zu was Anderem. 
Zum Auffriſchen des Oelanf trichs. 
Zum Auswajchen von „Sints.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Aum Scheuern don Badewannen, 


Bum Grubfteinreinigen. 
Bum Meffer poliren. 
Bum Auffrifchen von Deltudh. 
Bum Sceuern von Böden. 

um BVeißmaden von Marmor. 
Bu Geſchitrwaſchen. 


um Keſſelſcheuern. 


jur Beſeitigung bes Roit’s 
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—— ——————— 
Erlogenes Interview. 

Den einzigen Zeitvertreib des Ad— 
mirals Dewey ſcheinen die Interviews 
zu bilden, die er täglich den Vertretern 
aller amerikaniſchen, britiſchen und 
franzöſiſchen Weltblätter gewährt. Of— 
fenbar hält er ſich in Trieſt überhaupt 
nur ſo lange auf, weil er das Bedürf— 

niß fühlt, ſich einmal ordentlich und 
gründlich über Alles auszuſprechen, 
was in den Hundstagen die Zeitungs— 
leſer unterhalten könnte. Den bekannt— 
lich immer ſchönen und geiſtreichen 
Amerikanerinnen hat er die tröſtliche 
Verſicherung gegeben, daß ſie die Ne— 
benbuhlerſchaft der Philippinerinnen 
nicht zu ſcheuen brauchen. Die Bier— 
bankpolitiker hat er durch ſeine ſtaats— 
männiſchen Bemerkungen über die 
Weltlage im Allgemeinen und die 
Siellung der Ver. Staaten im Beſon— 
deren auf Wochen hinaus mit Anre— 
gungen zu Briefkaſtenanfragen ver— 
ſorgt, und den Militärſachverſtändi— 
gen hat er durch ſeine ſtrategiſchenKri— 
tiken willkommenen Stoff zu einigen 
hundert Büchern geliefert. Damit noch 
nicht zufrieden, hat er jetzt ſogar „Sen— 
ſation“ gemacht, und zwar gleich im 
allergelbſten Stile. Er hat ſich näm— 
lich einen Berichterſtatter des „N. 9. 
Herald“ und des „Chicago Times 
Herald“ zum Sprachrohr erkoren, um 
die Friedenskonferenz im Haag durch 
die Nachricht zu erſchrecken, daß der 
Krieg trotz ihrer Bemühungen doch 
noch nicht abgeſchafft iſt, ſondern daß 
im Gegentheile die Ver. Staaten von 
Amerika den nächſten Krieg führen 
werden, und zwar gegen Deutſchland. 

Die Mittheilſamkeit des Siegers 
von Manila muß geradezu kaffee— 
klatſchartig ſein, denn er nimmt nicht 
den geringſten Anſtand, den erſten be— 
ſten Zeitungsmenſchen mit ſeinen in— 
nerſten Gefühlen bekannt zu machen. 
Wie der Geiſt Ingerſolls durch den 
Mund verſchiedener Medien, ſo redet 
auch Admiral Dewey durch die Federn 
der Spezialkorreſpondenten den blü— 
hendſten Blödſinn. Bereitwillig ſtimmt 
er allen Vorausſetzungen, Behauptun— 
gen und Beweiſen zu, die ihm von den 
Interviewers vorgetragen werden, ge— 
rade als ob er ſich im magnetiſchen 
Schlaf befände und ſich einreden laſſen 
müßte, daß er mit dem Kopfe laufe 
und mit den Beinen denke. Wenn z. 
B. der Berichterſtatter des „N. 2. 
Herald“ ſo ganz beiläufig bemerkt, 
daß die deutſche Kriegsflotte ſich in der 
Manilabucht habe einmiſchen wollen, 
ſo antwortet der Admiral: „Ja. Prinz 
Heinrich iſt ein Mann von demſelben 
Typus wie ſein Bruder, der deutſche 
Kaiſer“. Das klingt zwar etwas ſon— 
derbar, weil der Prinz Heinrich zur 
Zeit der angeblichen Mißhelligkeiten 
zwiſchen der deutſchen und der ameri— 
kaniſchen Flotte gar nicht in Manila 
war, aber der Berichterſtatter des „N. 
Y. Herald“ hatte das offenbar vergeſ⸗ 
fen, und folglich war auch dem Admi— 
ral Dewey die Thatſache nicht mehr 
erinnerlich. 

Womöglich noch dümmer iſt der 
Satz, mit dem der geiſtreiche Inter— 
viewer den Admiral ſeine Prophezei— 
un? begründen läßt, daß bie Ver. 
Staaten ihren näcften Krieg gegen 
Deutichland zu führen haben würden, 
„Deutſchlands Politik“, ſoll Dewey ge— 
ſagt haben, „beſteht darin, andere 
Mächte an der Erlangung deſſen zu 
verhindern, was es ſelbſt nicht erwer— 
ben kann.“ Sollte ſich das auf Sa— 
moa beziehen, ſo wäre es Unſinn, weil 
die Ver. Staaten noch gar keinen An— 
ſpruch auf dieſe Inſeln erhoben haben, 
und ſollte es der beabſichtigten „Auf— 
theilung“ Chinas gelten, ſo wäre es 
noch lächerlicher, weil Deutſchland ſei— 
nen Antheil an dem Reiche der Mitte 
bereits mit Beſchlag belgt und den Ver. 

Staaten nie das Recht beſtritten hat, 
fich ebenfalls eine „Intereſſenſphäre“ 
auszufuchen. Selbft der jüngite Flot- 
tenlieutenant, von dem Höhftlomman= 
direnden der Flotte ganz zu Jchmeigen, 
tiirde in einem Gejpräche über die hobe 
Zhütit ſolch' erbärmliches Gewäſch 
(icht zu Tage fördern. Derartigen — 
Anan verzeihe das harte Wort — Mift 
önnen nur die gelben amerifanifchen 
Weltblätter erzeugen, die fich die be— 
ondere Aufgabe geſtellt haben, ihr 
Land, ihr Volk und ihre Regierung 
zum Geſpötte der ganzen Kulturwelt 
zu machen. 

Daß die Senſationspreſſe nicht ein⸗ 

al den Admiral Deweh achtet, ſon⸗ 
dern als altes Waſchweib hinzuſtellen 
derſucht, iſt eine bodenloſe Niederträch⸗ 
igkeit. Das amerikaniſche Volk ver— 
hrt den Sieger von Manila nicht nur 

pegen feiner Tapferkeit und Fähigkeit, 
ondern auch wegen feiner bejcheidenen 
Burüdbaltung und feines feinen Tatt- 
hefüble. E3 wird fich feine Bernunde- 
ung bed großen Mannes nicht durch 
Seefehlangen-Reporters verekeln laſſen. 
Boh) aber bürfte e& endlich der Zeitun- 
m mübe werben, benen nichts Beilig 


„Geſcheute“ ſiud zollfrei. 
Zum Spitzbubenfang taucht am 
allerbeſten ein Spitzbube, und will man 
in einem amerikaniſchen Geſetze eine 
Hinterthür oder ein Loch entdecken, 
durch welches die in ſeinen Maſchen 
Gefangenen entſchlüpfen können, ſo 
braucht man fich nur vertrauenspoll an 
einen ameritanijchen Gejeggeber zu 
menden, am beiten an einen, ber an ber 
Schaffung des Gejeges betheiligt war; 
es ijt Hundert gegen eins zu wetten, daß 
er das gewünjcyie Loch finden wird. 

Das Shayne’jche Gepädgejet, Das 
für Europareijende jo viele Unzuträg- 
lichfeiten mit fich brachte, jcheint ein 
Loc zu haben, groß genug, um aud) 
bie größten Keijefoffer mit den werth- 
volliten Waaren unbehelligt durchgehen 
zu laffen, und dieje Enidedung hat na= 
türlih ein großer Staatsmann ges 
macht, der im Rathe der Partei, der wir 
das Shayne’fche Gejeg zu danken 
haben, hoch angejehen ijt, und dejien 
Rath Häufig eingeholt wird bei den 
Entwürfen neuer Gejee. Wie befannt, 
belegte vor einigen Wochen die Nem 
Yorker Zollbehörde Diamanten im 
Werthe von $40,000, melde Frau 
Phylis Dodge, eine Dame der feinen 
Gejelihaft, mit von Europa gebradt 
hatte, mit Bejchlaa, al3 die Dame den 
Dampfer verlaffen mollte, und e3 
wurde angefünvigt, daß Die Beichlag- 
nahme erfolgte auf die Mittheilung 
eines Zoljpions bin, der mit Frau 
Dodge auf demfelben Dampfer Die 
Neberfabrt gemacht hatte. Frau Dodge 
wurde des Verfuchg des Diamanten 
ichmuaggel3 bejchuldigt, und da die Dia- 
manten, wie gejagt, an ihrer Verſon 
gefunden murben und fie feine Anital- 
ten gemacht hatte, Zoll zu bezahlen, 
hielt man die Dame allgemein für 
ihuldig. 3 ftellte fich dann heraus, 
daß ein großer Theil der befchlagnahm- 
ten Schmudjahen hier in den Ber. 
Staaten gefauft worden war, ehe die 
Dame nah Europa fuhr. Diele 
Schmudjachen konnten natürlich nicht 
ala gejchmuggelt gelten, der andere 
Theil mar aber erft drüben in Europa 
in den Befit der Dame gelangt, und 
man zmeifelte nicht, daß die Regierung 
diefe fonfisziren und die Dame aud), 
dem Gefete gemäß, durch Auferlegung 
einer ziemlich beveutenden Geldbuße 
für den Schmuggelverjudh betrafen 
würde. 

Es dürfte aber allem Anſcheine 
nach ganz anders kommen. Frau 
Dodge rief Herrn Lauterbach, eben 
jenen großen republikaniſchenPolitiker, 
zu Hilfe, und der entdeckte für ſie das 
Loch, durch welches nicht nur ihre 
Diamanten, ſondern all' die ſchönen 
Sachen, welche künftige Reiſende mit 
herüberbringen mögen, ohne Verzollung 
durchſchlüpfen können. Bei ſorgfältiger 
Durchſicht des Shayne-Geſetzes, wel— 
ches verlangt, daß alle aus dem Aus— 
lande eingeführten Gegenſtände, ſoweit 
ſie einen Geſammtwerth von 8100 über— 
ſteigen, zu verzollen ſind, entdeckte Herr 
Lauterbach, daß das Geſetz ſich nur be— 
zieht auf Gegenſtände, die im Auslande 
gekauft wurden von nach hier zurück— 
kehrenden Einwohnern der Ver. Staa— 
ten, — das heißt, die gekauft wurden 
von denſelben Perſonen, welche ſie 
mitbringen. Wenn ſie ein Geſchenk von 
Jemand Anderem ſind, oder wenn ſie 
von einer anderen Perſon, als der, 
welche ſie mitbringt, gekauft wurden, 
und wenn ſie für den eigenen Gebrauch 
beſtimmte Bekleidungs- oder Schmuck— 
gegenſtände ſind, dann ſind ſie unter 
dem Wortlaut des Geſetzes nicht zoll— 
pflichtig, werden ſie von dem Shayne— 
Geſetz gar nicht betroffen. Wenn auf 
Frau Dodges ausländiſchen Schmuck— 
ſachen alſo jene Beſchreibung paßt, 
dann kann die Regierung ſie nicht be— 
ſchlagnahmen, denn dann hat ein 
Schmuggelverfuhh nicht ftattgefunden. 

53 ift leicht erflärlich, daß man in 
Zöllner-Kreiſen ob dieſer Entdeckung 
des findigen Herrn Lauterbach gar nicht 
entzückt iſt, denn nicht allein die Dia— 
manten der Frau Dodge werden nun 
wahrſcheinlich zollfrei eingehen, ſon— 
denn es ſteht zu erwarten, daß die vie— 
len Amerikaner, welche zur Zeit im 
Auslande ſind, nach dem Bekanntwer— 
den dieſer Lauterbach'ſchen Entdeckung, 
eine wahre Schenkwuth entwickeln und 
ſich gegenſeitig mit den ſchönſten Sachen 
beſchenken werden. „Beſte Freundin“, 
wird es heißen, „ſchenke mir doch dies 
Perlenhalsband für 85000, ich werde 
Dir dafür Anderes, was Du nur 
maaft, für $5000 fchenfen, oder wenn 
Du e3 vorziehit, Ichente ich Dir auch 
$5000 baar in lauter Schönen Gold- 
ftücfen“. Und die liebe Freundin wird 
auf den Schenfoorfchlag eingehen, und 
die Rollbeamten werden beinahe 
Krämpfe kriegen, wenn fte die Perlen, 
Diamanten und Spiten u. |. m. 3oll- 
frei eingehen laflen müffen, meil fie 
„geſchenkt“ wurden. — 

Wenn die Lauterbach'ſche Aus— 
lequng vom Schatzamts-Departement 
als richtig anerkannt wird, dann 
dürfte das Shayne-Geſetz wohl bald 
ſein Ende finden. Es hat nichts Beſſe— 
res verdient, allzu ſcharf macht ſchartig, 
das iſt noch immer wahr geblieben. — 


Die Zeiten ändern ſich. 


„Wer will die Flagge herunter— 
holen?“ — Es iſt noch gar nicht lange 
her, da ſtellte Herr William MeKinley 
dieſe Frage, und der Telegraph trug ſie 
über das ganze weite Land, aber keine 
Antwort kam. Und das war kein 
Wunder. Die Frage war ſo geſtellt, 
daß ſie die Unmöglichkeit einer ſolchen 
That vorausſetzte und klang wie: „Wer 
will zum Verräther am Vaterlande 
werben?“ Und ſo wurde wohl hier 
und da ſchüchtern eingewendet, daß die 
Flagge früher allerdings mehrmals 
eingezogen wurde, aber unter den Mil- 
lionen Bürgern war doch nicht Einer, 
der ed wagte zu jagen: „Jch!“, und da 
feine Antwort auch eine Anttoort ift, 
wurde das Schweigen im Beſon 
dahin gebeutet, daß das Volf ben Er- 


| oberungsfrieg auf den Philippinen gut 
iner das Gan Relie 
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heiße, und — 
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Jogen wurde. Einmal amerikaniſch, 
immer amerikaniſch, das war die Leh— 
re, die man in MeKtinleys Frage „wer 
will die Flagge einziehen?“ fand. 

Die Zeiten ändern ſich. Heute ſchlägt 
das hieſige „Adminiſtrationsorgan“, 
das ſich rühmt, die Anſichten und Ab— 
ſichten des Präſidenten zu kennen und 
gewiſſermaßen ſein Sprachtohr zu ſein, 
vor, eine Theil Alaskas an Canada ab— 
zutreten! Allerdings nimmt man eine 
Entſchädigung dafür in Ausſicht. Die 
Inſel Jamaica ſoll gegen den alaski— 
ſchen Pfannenſtiel, der von „Dixons 
Entrance“, der Südgrenze des Terri— 
toriums, nördlich und weſtlich bis zum 
141. Längengrade reicht, eingetauſcht 
werden, aber die Einziehung der Flagge 
wird dann doch nöthig werden, und 
wer ſoll das Sternenbanner herab— 
holen? Etwa Herr William MeKinley, 
der „Mehrer des Reichs“? 

Es iſt noch gar nicht lange her, da 
wurde lang und breit ausgeführt, daß 
die weſtindiſchen Inſeln für England 
allen Werth verloren haben, und daß 
über kurz oder lang dieſelben dem 
Onkel Sam in den Schooß fallen wür— 
den wie reife Pflaumen, und es iſt noch 
gar nicht lange her, da wurde der hohe 
Werth Alaskas in allen Tonarten ge— 
prieſen; da wurde gerade der Reich— 
thum Alaskas, das ausgezeichnete Ge— 
ſchäſt, das Onkel Sam mit ſeiner Er— 
merbung gemacht hatte oder haben joll- 
te, alö ein Beweis für die Vortrefflich- 
feit der Ausdehnugspolitit Hingeftellt, 
und es ijt nicht viel länger her, da be- 
dauerte man, daß man den Engländern 
die Felifegung am Stillen Ozean nörd- 
li von den Ber. Staaten gejtattete, 
bezw. daß man fie nicht aus den Kü- 
ſtengebieten Britiſch-Columbias ver— 
trieben hatte, denn die britiſchen Be— 
feſtigungen am Stillen Ozean, bei 
Vancouver u. ſ. w., müſſen immer eine 
Drohung gegen die Ver. Staaten ſein, 
und zum beſſeren Schutz unſerer pa— 
zifiſchen Küſte — gegen England, benn 
ſonſt gibt es dort keinen möglichen 
Feind — forderte man die Angliede— 
rung Hawaiis. 

Die Zeiten ändern ſich. Heute iſt 
nach dem Leiborgan des Präſidenten 
Jamaica ein für Onkel Sam ſehr 
wünſchenswerther Beſitz. Die Inſel 
„hat eine ſehr hübſchen Ausblick auf 
das Karaibiſche Meer. Sie blickt nach 
der Landenge von Panama hin und 
nach dem Eingang zum Nicaragua— 
Kanal. Desgleichen nach Cuba und 
der Windward-Straße. Sie hat eine 
Bevölkerung, einen Handel und ein 
Klima, die ‚wir aſſimiliren können“. 
Dagegen iſt der alaskiſche Pfannenſtiel 
und Alaska überhaupt nur herzlich we— 
nig werth. „So viel wir wiſſen, hat 
man im Pfannenſtiel von Alaska noch 
keine Mineralreichthümer entdeckt. Im 
übrigen Theile Alaskas, durch welchen 
der Yukon fließt, wenn er nicht feſt zu— 
gefroren iſt, mögen ungezählte Milli— 
onen liegen. Aber gleichviel, wie viel 
Mineralreichthum im eigentlichen Alas— 
ka aufgefunden werden mag, es beſteht 
doch keine Möglichkeit, daß es je über— 
füllt werden könnte von Menſchen. Da— 
zu iſt es zu reich an Eiszapfen und da— 
zu haben die Sonnenſtrahlen, welche 
ſich dorthin berirren, einen zu kalten, 
kränklichen Glanz“. 

Jamaica eine Perle, Alaska eine 
Eiswüſte — wer wollte da noch zögern, 
zu tauſchen? Jamaicas Klima iſt al— 
lerdings beinahe tropiſch, und niedrig 
ſtehende Farbige bilden ſeine Bevölke— 
rung, aber wir haben ja ſchon ziemlich 
viel davon und ſtreben nach mehr, und 
wenn wir die Portorikaner, die Phi— 
lippiner und wahrſcheinlich auch die 
Cubaner aſſimiliren müſſen, da 
kommt's ja auf ein paar Hunderttau— 
ſend unwiſſende Neger nicht an. Die 
im Pfannenſtiel Alaskas anſäſſigen 
Amerikaner mögen allerdings mit dem 
Flaggenwechſel nicht zufrieden ſein, 
aber was hat das zu ſagen, wenn es 
gilt, die hohe Politik Herrn Win. Me— 
Kinleys zu retten? Wer wird ſo un— 
patrotiſch ſein, etwas dagen einwenden 
zu wollen, wenn Herr William MeKin— 
ley die Flagge herunterholt? — — — 
Der Artikel des Adminiſtrations— 
organs ſoll jedenfalls „humoriſtiſch“ 
ſein, aber man könnte ihn auch für eine 
blutige Satire halten über die „Selbſt— 
regierung“ der Bürger der großen de— 
mokratiſchen Republik. 


Deutſchland und die Schweiz. 


Ueber die Beziehungen der Schweiz 
zur deutſchenSprache und der deutſchen 
Preſſe hat der Landammann Curti, 
früher ſelbſt Journaliſt in Deutſchland, 
auf dem deutſchen Journaliſtentag in 
Zürich eine ungemein intereſſante Rede 
gehalten, die weit über das Alpenland 
hinaus Beachtung verdient. Herr Curti 
agte: 

„Das deutſche Reich hält aufrichtig 
Frieden mit ſeinen Nachbarſtaaten, und 


es will nur ei tg fei | 2 
a — ' gebrochen hat und aus jeinem 10,000 


ber großen geiltigen Interefjen, deren 


Hort Die deutjche Sprache und Litera= | 


tur, die deutjche Philojophie und 


Wiſſenſchaft von jeher gemeien ift. Wir 
Schweizer müffen fogar befennen, daß | 
niemals die Dichter und Künftler tınfe= | 


res Landes über dem Rhein eine wil- 
ligere Anerkennung gefunden haben ala 
gerade während biefer legten Jahr 
zehnte, 

Als St. Galler fage ich heute mit 
Stolz, baß in meinem heimifchen Gau 
die erite Stätte mar, von welcher deut=- 
ches Wikthum und Schrifttum nad) 
allen Theilen des alten Reiches aus— 
ftrablte — als Schweizer aber laflen 
Sie mich noch der geichichtlichen That- 
jache gevenfen, daß mir in der entfchei= 
enden Zeit, ald bad Neuhochdeutiche 
entjiand, auf unfere oberbeutjche 
Schriftfprache verzichtet haben, um 
eine gemeinbeutfche Sprache Ichaffen zu 
helfen, während bie Niederländer ihre 
Mundarten zu bejonderen Sprachen 
ausmachen ließen. Das mar unfer 
Dr Vortheil, e8 war aber auch ein 








„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25; Zuli 1899. 
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Evangeliums. Da fagte Luther: „Herr 
Zwingli, Ihr wollt's überboldern; das 
Ort Johannes dient nicht hieher.“ 
Zwingli entgegnete: „Nein, nein, das 
Ort bricht Euch, Herr Doktor, den 
Hals.“ Das nahm nun Luther wört— 
lich und rief: „Ihr ſeid in Heſſen, nicht 
in der Schweiz; die Hälſe brechen nicht 
alſo.“ Und Zwingli ſuchte ihn zu be— 
ſchwichtigen: „Im Schweizerland hält 
man auch gut Gericht und Recht und 
bricht Niemand den Hals wider Recht. 
Es iſt aber eine Landesart, bei uns ſo 
zu reden, wenn wir verſtehen, einer habe 
eine verlorene Sache.“ Luther war 
nicht ſo bald beruhigt, und auch der 
Landgraf mußte zum Guten reden. Sie 
ſehen, meine Herren Kollegen, der 
Sachſe und der Alemanne verſtanden 
ſich damals auch in der Sprache nicht 
recht, und das führte zu beinahe hoch— 
nothpeinlichen Mißverſtändniſſen. Wir 
verſtehen einander jetzt entſchieden beſ— 
ſer. Im Jahre 1523 wurde damals in 
Baſel ein Verzeichniß derjenigen Wör— 
ter der Luther'ſchen Bibelüberſetzung 
herausgegeben, welche den Schweizern 
erklärt werden mußten. Gewiß gibt 
es in unſerer deutſchen Redeweiſe und 
Schreibart noch immer Helvetismen ge— 
nug — ſo werden Sie denken! — aber 
nicht insgeſammt ſind ſie zu verdam— 
men; manche verdienten als würdige 
Alpenkräuter neben die geſchmeidigen 
Sprachblumen gelegt zu werden. 

Doch ſprechen wir nicht allein von 
der Vergangenheit, ſondern unter 
Journaliſten auch von der Gegenwart, 
vom Tage. 

Unſere Tagesblätter ſind ein gerade— 
zu integrirender Beſtandtheil der Na— 
tionalliteratur geworden. Und da wiſ— 
ſen wir Schweizer recht gut, wie viel 
wir den Zeitungen Ihrer großenStädte 
zu danken haben. 

Man ſpricht viel von der gewaltigen 
Entwickelung, welche das Preßweſen 
ſeit zwanzig oder dreißig Jahren ge— 
nommen hat. Es tauchen freilich auch 
Zweifel auf, ob die Bedeutung der 
Preſſe — ihre innere Bedeutung, ihr 
kultureller Werth — ſich wirklich geſtei— 
gert habe, ob über einem ſo raſchen und 
faſt ſchrankenloſen Wachsthum nicht 
ihr Gehalt ſich verflüchtige, nicht die 
Verflachung ihre wie des Publikums 
Gefahr ſei. Die alten Klaſſen beſaßen 
wie ein Privilegium Geſchmack, For— 
menſinn, Feinheit. Die Demokratie 
des Jahrhunderts aber und alſo auch 
die Preſſe, ihr wichtigſtes Inſtrument, 
wendet ſich an die Maſſen. Jeder kann 
Journaliſt werden und der Rournalift 
Ipricht zu Allen. Hat die Sprache da= 
durch gewonnen oder nicht? : Genau 
bejeben, glaube ih ja! Der Xournalis- 
mus zumeift jeßte an bie Stelle bes 
ſchweren Balkenwerkes der Perioden 
einen leichteren, bequemeren, aefällige- 
ren Bau. Doch hat der Kournalift vor 
fich jelbft auf der Hut zu fein, daß bie 
Halt des Zeitalters fich ihm nicht mit- 
theile. Ym Kampfe mit ihr follte er 
eine antife Seele befigen und einen 
Haffifchen Geift, Form und Stil wah— 
ren, fich nicht verzetteln und ausgeben, 
ba3 Eilige mit Einn und das Gefähr- 
Yiche mit Grazie jagen. Diefe Aufgabe 
gehört zu den fchmieriaften, heifcht eine 
fortmährende Bereicherung des Wil- 
fensfchabes, heifcht neben ber ftetigen 
Ausbreitung ftetige Vertiefung. Wenn 
man Kollegien der Kournaliflif einrich- 
ten, wenn man eine Nournaliftenfchule 
gründen wird, jo it mein Munich, daß 
darin nicht bloß die Mache gelehrt mer- 
de, von der ich wahrlich nicht übel reden 
will — fie macht den Journaliften, nur 
nicht ganz! — fondern muß man auch, 
darf ich fagen von den priefterlichen 
Pflichten Tprechen, welche der Journalift 
bat, Pflichten gegen den Genius der 
Sprache feines Volkes mie gegen Die 
ganze nationale Kultur. 

Um diefe Miffion, um diefe Zufiumft 
der Breffe ift mir aber nicht bar-- jo 
lange in Deutfchland das Willen als 
bie Vorausfegung bes journaliftifchen 
Könnens gilt, und meil ich in |hren 
Blättern im politifchen Tert oder 
Feuilleton jo oft Artifel Ieje, welche 
Mufter der Gattung, Kunftihöpfungen 
find. Die Mittelpunfte Khrer literari- 
fchen Bildung find auch für ung in dem 
Hleinen Lande, deſſen Zeitungspreſſe 
mit fleinen Mitteln arbeiten muß, 
Stübpunfte gegen jede rüdläufige Be- 
mwegung und für unfer Vorfchreiten.” 


Bulfanifher Boden, 

Sowohl aus Xtalien wie aus dem 
an der anderen Seite der Ervfugel ge- 
legenen Hamwati merden zu gleicher Zeit 
pulfanifche Ausbrüche gemeldet. Dort 
zeigen ber Vefun und Xetna, jomwie der 
Vulkan von Jachta Anzeichen nahe be- 
borftehender Ausbrüche, und in der 


| ewigen Stadt und in anderen Theilen 


Italiens erzittert der Boden, während 
auf den Sandwichinfeln der Vulkan 
bon Mofumeopeo ebenfall3 mie ver 
Aetna fein mehrjähriges Schweigen 


Fuß hoch liegenden Kraterrande alü- 
bende Lana zu Thal jendet. Zwei 


| mächtige Feuerſäulen fladern viele 


hundert Fuß Hoch über dem Bulfan 
und verbreiten eine jo intenfive Helle, 
daß man jelbft bei einer Entfernung 
von 25 Meilen zur Nadt feines 
anderen Lichtes bedarf, als diefer Rie- 
jenfadel. 

Nicht fo ſchlimm ſcheinen, wenigſtens 
nach den bis jetzt eingetroffenen Mel— 
dungen, die Ausbrüche der italieniſchen 
Vulkane zu ſein. Es iſt jedoch nach 


Freundliches Aussehen 
hängt ebenso viel von körperlicher Ge- 
sundheit als von natürlicher Anlage und 


Temperament ab. Falls das Blut in Un- 
ordnung ist, hungert das Gehirn, da die be- 


| jebenden Kräfte im Blute nicht den rich- 


tigen Platz erreichen. Hood’s Sarsaparilla 
ist der Natur eigenes Reinigun ttel für 
das Blut und macht es reich, rein und stär- 
kend. Für Unordnungen des Magens, der 
Leber oder Nieren ist es gleich wirksam. 
Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 
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den bisherigen Nachrichten anzuneh— 
men, daß die jüngſten Anzeichen erupti— 
ver Thätigkeit nur die Vorläufer ern— 
ſterer Ausbrüche ſind, obwohl ſich frei— 
lich eine beſtimmte Regel für die vulka— 
niſche Thätigkeit, ihre zeitliche Folge 
und Dauer nicht aufſtellen läßt. Die 
Heftigkeit der Ausbrüche und die Pau— 
ſendauer hat eben zu allen Zeiten gleiche 
Unregelmäßigkeit gezeigt. Bald machte 
der Aetna eine lange, faſt ein Jahr— 
hundert dauernde Pauſe, bald folgten 
die Ausbrüche in raſcher Folge. Indeß 
ſchien doch wenigſtens das feſtzuſtehen, 
daß einer langen Unterbrechung der 
vulkaniſche Thätigkeit ein um ſo gewal— 
tigerer Ausbruch folgte. 

Der letzte Ausbruch des Aetna er— 
eignete ſich im Juli 1892, ihm voran 
ging ein gewaltiger Ausbruch im Jahr 


1886, woraus man auf eine Erſchüt- 


terungsperiode von 6—7 Yahren jchlie- 


Ben fanıt, was auch einigermaßen mit | 


den Gruptions =» Tabellen überein- 
ftimmt. Selbitverftändlich bleiben die 


übrigen Eleineren vulfanifchen Heerde | 


Sstalien® nicht unberührt, wenn der 
tiefige Xetra, deffen 11,000 Fuß hoher 
Scheitel weit in die Wolfen ragt, feine 
grollende Stimme ertönen läßt, zum 
Zeichen, daß feine unterirdifchen Feuer 
toieder angezündet find, in deren Gluth 
nah der altgriechiſchen Mythe die 
Zyklopen die Blitze des Zeus ſchmiede— 
ten. Der Veſuv ſendet über den Rand 
ſeines Keſſels Lavaſtröme herab, und 
alle die zahlreichen Vulkane, welche ſich 
von Toskana bis nach Sizilien durch 
die italieniſche Halbinſel hinziehen, 
die aber ihre verderbliche Ausbruchs— 
thätigkeit viele Jahrhunderte, ja Jahr— 
tauſende bereits eingeſtellt haben, deu— 
ten durch die Erſchütterung des Bodens 
an, daß ganz Italien vulkaniſcher 
Boden iſt. 

Wie die natürlichen Kräfte des 
Bodens, auf dem ſie ſtehen, find die 
Menſchen. Als die nationalen Kräfte 
des leidenſchaftlich erregten und beweg⸗ 
ten Volkes von einer zielbewußten Ou— 
garchie im Alterthum mit eiſerner 
Fauſt geleitet wurden, da erwuchs auf 
italieniſchem Boden das erſte und 
größte Weltreich. Auf die Periode der 
höchſten politiſchen Machtentfaltung 
folgte nach einer Zeit nationaler pulfa- 
niſcher Ausbrüche und Verwüſtungen 
die glänzende Zeit der geiſtigen Wie— 
dergeburt, der Renaiſſance. Seitdem 
iſt das Land nicht mehr durch ſeine 
zeitgenöſſiſche Kultur, ſondern nur noch 
durch die Trümmer der Vergangenheit 
bon Intereſſe. Es ſcheint das Schick⸗ 
ſal der Italiener, ihre Kräfte in inne— 
ren Zwiſtigkeiten zu vergeuden. 

Kein Land Europas zeigt die üp= 
pige Fruchtbarkeit jenes vulfanifchen 
Bodens, aus deffen Mitte der Wetna 
emporragt, auf deffen 50 enalifchen 
Auadratmeilen beinahe 400,000 Men- 
Then wohnen, auf deflen heiten Boden 
bie herrlichſten Früchte in üppigfter 
Fülle gedeihen, wo der Boden nad 
furzer Zeit in vielfältiger Fülle alles 
wieder zuricgibt, mas die unter ihm 
tochenden Naturfräfte plöhlich zerftör- 
ten. So ift auch auf dem italienifchen 
Kulturboden fchon manche alte Kultur 
begraben und find andere wieder em- 
porgeſproſſen. Aber augenblicklich 
ſcheint Italien wieder einer neuen 
Brachperiode entgegenzugehen. 


_ Sofalberidit. 
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Naubanfälle. 


Geftern Abend wurbe der im Haufe 
No. 32 W. Madifon Str. mohnhafte 
Ssngenieur John Sevan in einem hin- 
ter der Clark, nahe Polf Str., gelege- 
nen Gäßchen von drei MWegelagerern 


überfallen und um feine goldene Uhr | 


fowie um $9 in baarem Gelde beraubt. 
Die Banditen richteten den Aermiten 
dabei fo übel zu, daß er bemußtlos zu- 
jammenbrad. Sevan wurde dann fpä- 
ter von einem Nachtwächter aufgefun- 
den und mittel3 Ambulanz nach dem 
Eounty-Hofpital geichafft, mofelbft ihn 
die Herzte bald wieder herzuftellen hof- 
fen. 

Ein anderes Opfer von Straßen- 


täubern wurde geftern Abend auch der | 


Derfelbe | 


Ielegraphift Henry Auftin. 
murde, bon feiner Arbeit fommend, an 


ber Dearborn Str. von drei Strolden | 
angerempelt, die ihn dann, als fich Aus | 
tin zur Wehr fegte, thätlih mißhan- | 
delten und dabei um jeine Uhr und um | 
feine $40 enthaltende Geldbörfe erleich- | | 
Der Beraubte, welcher mehr | 1 
fehmerzliche als gefährliche Verlegun: |} 
gen dapongetragen hatte, wurde von | 


terten. 


einigen ihm  beifpringenden Leuten 
nah feiner Wohnung im Kimball 
Hotel, an der Clark Str., geleitet und 
dort in ärztliche Behandlung gegeben. 

Den Wegelagerern war e3 in beiden 
Fallen gelungen, ihr Entlommen zu 
bemertjtelligen. Die Polizei, melche 
eine ziemlich qute Bejchreibung der 
Strolche befigt, ift ihnen eifrig auf der 
Spur und hofft, ihrer noch im Laufe 
des heutigen Tages habhaft werden zu 


fönnen. 
— — een 


Erlitt ſchmerzhafte Braudwunden. 

Während ſich geſtern die 16jährige 
Jennie Simmons in ihrer elterlichen 
Wohnung, No. 446 Auſtin Ave., bei 
der Vertilgung von Wanzen des Gaſo— 
lins bediente, war ſie ſo unvorſichtig, 
ein Streichholz anzuzünden. Dabei 
fing das Gaſolin Feuer und explo— 
dirte, wodurch dann die Kleider des 
Mädchens in Brand geriethen. Ob— 
gleich die Flammen von den ſofort 
zu Hilfe eilenden Eltern ſchnell 
gelöſcht wurden, hatte die Unvorſichtige 
doch fo ſchmerzliche Brandwunden er— 
litten, daß fie in ärztliche Behandlung 
gegeben werben mußte. 


— Verzeihliches Mißverſtändniß. — 
Herr Güldenſtern, der in einer Straf— 
ſache als Zeuge geladen war, kommt 
gerade nach Hauſe, während ſeine Gat⸗ 
tin vor dem Spiegel einen neuen Hut 
aufprobiel. „Du, Männchen! fig er?" 
ruft fie dem | nice ent 


Fr 2 


a 


Zwei alte Unfiedier geſtorben. 


Morgen, Sonntag, Nachmittag wer⸗ 
den zwei in weiten Kreiſen bekannte, 
alte deutſche Anſiedler zur letzten Ruhe 
beſtattet werden — Herr Johann Kruſe 
und Herr Heinrich Theodor Werker, die 
Beide vor einigen Tagen durch den Tod 
abgerufen worden ſind. 

Sohann Krufe, der im Nabre 1819 
in Marne, Schleswig, geboren murbe, 
war ein alter jchleamig-holfteiner 
Kriegsveteran. Im Jahre 1863 nad) 
ben Ber. Staaten ausgewandert, ber= 
Tuchte er fich zunächjt ala Farmer, fie- 
delte jich aber bereits im Nahre 1866 in 
Chicago an, mojelbit er jeitvem bis zu 
feinem Tode uyunterbrochen anfäflig 

| gewejen if. Der Verftorbene, dem 
| vor noch nicht langer Zeit feine Gattin 
im Iode vorangegangen ift, hinterläßt 
| amwei Kinder, feinen Sohn Nakob und 
' feine Tochter Frau Unna Spohn. Das 
| Begräbniß wird um 1 lihr Nachmit- 
| tags vom TIrauerhaufe, Nr. 401 
Hajtinas Str., aus nach dem Concor— 
dio⸗-Friedhof ſtattfinden. 
| Heinrich Theodor Werder, welcher 
| im Jahre 1837 in Margonin, Provinz 
Poſen, geboren wurde, iwanberte kurz 
por dem Bürgerfriege nach Amerika 
aus. Er ließ fich fogleich bei der Ma= 
| rine anwerben und er hat dann bei der- 
| jelben den ganzen Krieg mitgemacht. 
Nachdem er feinen ehrenvollen Abjchied 
| erhalten hatte, fam Herr Werder nad 
| Chicago und eröffnete hier eine Schant- 
wirthſchaft. Diefem Gewerbe it dann 
ı der Verjtorbene, welcher fich einer gro= 
ı hen Beliebiheit erfreute, bi3 zu feinem 
| Zode treu geblieben. Herr Werder 
ı binterläßt außer feiner Gattin 5 Söh- 
ı ne und eine Tochter. Das Begräbnif 
findet morgen Nachmittag vomTrauer- 
baufe, Nr. 34 Weld Str., aus, wo— 
felbit zuvor Paltor Xohn eine Ge- 
dächtnigrede halten wird, auf Wald: 
beim Statt. 


Selbftmord undSelbitmordveriuh. 


‚sn dem doppelten Mikgefchid, daß 
ihr Oatte, ein Mafchiniit, vor. etwa 
| Sahresfrift ein Krüppel geworden ift, 
und daß fich ihre Tochter gegen den 
Willen der Eltern vor Kurzem verhei- 
tathet hat, ijt nach Anficht der Nach- 
barn, der Grund zu fuchen, meshalb 
Frau Sarah Sparf3 des Lebens müs 
de geworden ijt. Die Unglüdliche, mel- 
che augenfcheinlih eine ftarte Dofis 
| Rarbolfäure berichludt hatte, wurde 
| geitern in ihrer Wohnung, No. 6400 
| Eggleſton Ave., todt aufgefunden. 
shrem Leben ein Ende zu bereiten, 
weil jie auf ihren Liebhaber eiferfüch- 
tig war, verfuchte geitern die imYHaufe 
No. ATI MW. Madifon Str. mohnhafte 
Maria Sherman. Das Mädchen. 
welches Jich zur Zeit mit einigen Ge- 
noffinnen in der Schantwirthichaft, 
No. 268 W. Madifon Str., befand, 
hatte Dort in ein Glas Bier etwas 
| Zaudanum gefchüttet und dann bie 
| Miihung getrunten. — Man hofft, 
die Lebensmüde wiederherſtellen zu 
fönnen. 
—3--_—— 
Sich felbit befiegen 
ift der größte Sieg. Mit diefem Gemeinplak find Die 
| Gefunden nur zu fchnell bei der Hand, wenn fie der 
| üblen Xaune der von cronijchen Krankheiten Gefol 
terten billigen Troft zufpreben wollen. ber mit 
Rath und That fpringen diefe „Samariter der Re 
densart” nicht bei. Wenn 3. ®. Jemand don den 
Foltergualen der Hämorrhoiden geveinigt Wird, ha: 
ben fie auch nichts übrig als Nedensarten, während 
in folden Fällen Hilfe doch recht leicht zu beichaffen 
wäre: Mit Tr. Silsbee’3 Anatefit, Proben von 
P Neustaedter & Co., Box 2416, New York 
toftenfrei verfandt. ddja 


Kurz und Neu, 


* Der Tafchendieb W. Murphp, 
welcher Fürzlich einen gewiffen DO. 9. 
Bentler um jeine Uhr zu beftehlen ver— 
Juchte, ift aejtern von Kadi Martin un— 
ter $85 Strafe insArbeitshaug gejchickt 
worden. 

* Herr Max Hanff, ein Naturarzt 
der Kneipp-Kuhne'ſchen Richtung, hat 
3 nach längerem Aufenthalt in Argen- 
tinten für qut befunden, nach den Ver. 
Staaten überzufiedeln und fich hier in 


ı Chicago nieberzulaffen. Er hat im Ge- 
bäude No. 131 N. Clarf 
ı Heilanftalt eröffnet, die er allen Freun- 
| ben arzneilofer Behandlung vonfKtrant: 


Str. eine 


heiten empfiehlt. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Batte 
Garı iM. Edert 

im Alter von 37 Yahren, 10 Monaten und 
10 Tagen nad kurzem ſchwerem Leiden fanft 
entſchlafen ift. Beerdigung von Trauerbauie, 
3251 Yeaditt Str., Sonntag Nahmitiag um 
2 Uhr nah Datiwood. Tief betrauert von 


= fıja Nofie Edert, Gattin. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Werfer 

(„Little Henry) im Alter von 61 Xahren 7 Monaten 
und 22 Tagen am Donneritag, den 27. Juli, geftor: 
ben it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 3. Juli, vom Trauerhaufe, 34 N. Wells Str., 
um 2 Uhr Nahmittags, per Kutihen nah Walp- 
beim, Un ftilles Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Minnie Werker, geb. Krueger, Gattin. 

Sharled, Senry, George, Fred, 


frſa Eaura und William, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Dem Verband der Veteranen 
der deutſchen Armee zur Nach— 


richt, da 

Auguſt Hollaud 
Jplõtzlich geſtorben iſt. Die Ka— 
— 
Leichenparade theilzunehmen vom 
nn Trauerhaufe, 1200 N. Talman 
Str., nabe Milwautce Ape., am Sonntag Nahmit- 
tag um 1 Uhr. fajo 

Senn Sadmeiftcr, Präi. 
Fri Mocher, Setr. 


Todes: ?iuzeige, 
Freunden und Pelaunten die traurige Rahricht, 
dab umnfer geliebter Sohn und Bruder 
Rudolph Wendt 
im Ulter von 35 Jahren plöglich geftorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. Auli, 
1:90 Uhr Nahmittags, vom ITrauerbaufe, 735 Ridge: 
way Upe., nah Waldheim. 
2udwig Wendt, Vater. 
ederite Wendt, Mutter. 
Ibert, Sermann, Auguſte 
und Zohanne, Gejhwiiter. 
Ghriftina Wendt, Schwägerin. 


Zoded: Anzeige: 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
unjer geliebter Bater 
Dr. Wilgelm Kramer 

im Wer von 53 i den 8. Juli, 
— IE" Di Bitrkiguee fast! tm Sssmkes 
den 3. * — dom —— ze —XRC 

⸗— um Nachmit tags 
sinus Gottesadet. Unm 
ttauernden Riuder 


Danfjagung. 


Hiermit. iprecben wir unjeren —A Dant - 


aus allen Freunden und Bekaunten file die rege 
Theilnabme und reiche PBfuntenfpende bei der Bes 


erdigung unjeres unvergeblihen Gatten und Bater 
Heinrich Sehmaun, 
insbeſondere dem Herrn Paſtor Lambrecht für die 
tröſtenden Worte am Sarge und Herrn Ferdinand 
Friedrich für die troſtreichen Worte am Grabe. Auch 
erlauben wir und dem Concordia Heim 15, D. 
D. ‚Sowie dem Fortuna fFrauenverein und dem 
Gleveland fFrauenverein beitens zu danken. fyrau 
Dr. Elagmann, fräulein Meyer und Fräulein 
Schorr verpflichten ung noch zu befonderem Dante 
für den fchönen Gefang am Sarge unieres treiten 
Gatten und Baters, 
Familie Lchmann, 





CharlesBurmeister 


Peichenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185, nodl,dbdibie 


Alle Aufträge pünktlich uud Gilligfl beforgt. 


Nrohes Krieger: Fell 


zu Ehren des 
14. Delegaten: Tages 


— dd — 


Deulſchen Krieger-Bundes 
von Nord-Amerika, 
am 13., 14. und 15. Auguſt. 


—*z 13. Auguſt: 
Grosse Parade! 
BE Volfs: zeit "BE 


im Nord: Chicago Schügen : Part. 
Klilitär Doppel Konzert 
im großen und kleinen Past. 
Außergewöhnliche Volksbeluſtigungen, 
u. ſ. w., u.ſ. w. 

18jun,2,15,22,2711,5,1letıg 


Qurmverein Vorwärts. 
Grosse Exkursion 


nad 


rlichigan City und Alaska Bead, 
Sonntag, 13. Auguit 1899. 

Der Dampfer „America“ verläßt das Dod, State 
Str. Prüde, um 9 Uber Vormittags. — Tiders: 70 
für Erwabiene, Kinder 40e.— Tidets find zu baben 
bi 9. Hennig, 18 MW. BP. Str; Ed. Paud, 
6 Blue Ysland Ave; Carl Rojenow 155 
Oft Randolph Str. jaia 


der vereinigten deutichen Xogen 


u Ch 2 


am Sonutag, den 30. Zuli 1899, 
inOGDENSCGROYVE, 
Fintritt 25 Cent! die Perjon, 

Große Parade um 10 Ubr Vormittags vom Mafonie 
Temple aus. 


Crosses PIK-NIK 


und Sommernadhtö:Feft, arrangirt vom 


Pleasure Club Pienie Committee 


R.&L. ofH. 
in Kuhns Park, Dilwaufee und PVowel Alpes 
Sonntag, den 6. AUuguft 1899, 


Anfang 12 Uhr Mittags. Zidet3 250 @ Perfon. 
26ju,saug 





Hurrah! Hurrah! 


⸗ y ” 

17. großes Jahres Piknik und Barhecne, 
verbunden mit Breistegeln, veranitaltet vom 
Deutschen Fleischer-Gesellen 
Unterst.-Verein von Chicago. 
Sonntag, 30. Auli, in Odwaldd Garten, 
Tirfet3 25 @ Perion. 52, und Haljted Str. 

Der Abmarich erfolgt um 11 Uhr Vorm. von Ernft 
Grunde Saloon, 905 3. Str., ein Blod weftlich von 
Halited Str. di,ja 


Crosses PIK-NIK, 


deranftaltet vom 


Deutſchen Soldatenverein 


am Sonntag, den 30. Juli 1899, 


in KUEHLS GROVE. 
Ede Eliton und Fullerton Ave. 
Anfang 1 Uhr Nahmittagse. Zidet3 25 @ Perfon. 


Chicago MUSICAL COLLEGE 
Dr. 5. Ziegfeld, Präfident. 

Anerfannt die vorzüglichfte Schule f. Mufifunterriät. 
College Gebäude, 202 Midigan Bouf. 
Das ganze Gebäude ausfchlichlih don Diefem In— 
ftitut eingenommen. 


mM u fi ? Dramatiihe Schule, 


Beredtiamteit, 
Sprachen. 
34. Saiſon beginnt am 11. September. 
Katalog frei per Poſt verſandt. 
Geſuche um Freiſtellen oder Halbfreiſtellen 
bis 10. Auguſt entgegengenommen. 


TIVOLI CARTEN! 


149-151 OST NORTH AVE. 
Samitag und Sonntag: 


Grohe Extra-Konzerte. Say and 


Programm. 
Frl. Vollmer, die feibe und muntere Soubrette, 
Hans und Louis, Duettiften. 

FF Extra: Komiſche Szenen, aufgeführt vom 

. er Vollmer —— “——— 
ya Know him: loan eu e ⸗ 
— but not least! Emile! Gharatter-komiter. 


Fur Shüben:LisT, 
1856-60 N. Halsted Str. 
Yeden AbendKonzert, Sonntags Miatinee 
Die Geislers und der unübertrefflide 3. Often 
‚in feinen fomiihen Vorträgen, 

Zu zahlreichen Bejuch ladet freundlicpit ein 
Wm. Schelle. 


Golumbia Garten, 


Ede Salited Str. und Wapeland Ave. 
R. Rodel, &igenthümer. 


ied. Samitag Abend 
OÖ nze und Sonntag Nadıs 
mittag und Abend. 

Neue Serie. 
Der Apollo Bau : Berein 

eröffnet jeine 28. Serie am 
Montag, den 7. Uuguit 1899, 
Berfammlung jeden Montag Abend 8 Uhr im Ber 
einlofal, Ro. 535 Blue Jslaud Ave. 

Geld wird zu jehr güinftigen Bedingungen verborgt, 
Wegen Auskunft wende man fi zu jeder Zeit ges 


jäligft an: Chas. 3. Shumader, jr., Ser, 
25 Blue Island pe., „Apollo“ Halle. ſaſa 


Bekanntmachung. 


Da Frau Auguſte Blume von mir getrenut lebt, 
bin ich für keinerlei Schulden ihrerſeits haftbar. 
Andrew Blume, 187%. Robey Ste, 
früher 1836 N. Irbing pe. 


NSIITRNSRREIRTS 
Bismarck Yarden Irhellta, 


CARL BUNGE, Director. ſa 
34 Thealer.Vorſleſſung 
[rip jeden Abend und Sonntag 
Rahmitiag, in 
YSGARTEN, 
— ne are Air 


Iod nö 
CH Neue Geiellihait jede m 


mABSER 


twerden 
j122,29 


Hius weileid“ bitten bie 9* 


— 


— EEE TEE RE NT. 





Bergnügungs-ZBegweifer. 


Sbeater: 
Bomwers.— Beraufe She Loved Him Go*, 
Stubebater.—,Tarantello”, 
Grand Dpera Houfe—Arizonar, 


D 2 BB voern—„Unces Wille und „Pint Domis 
oes. 


Hoptins.—The Three Mustketeers“. 


Konzerte: 
Bismard-Garten — Jeden Abend und 
Eountag Vormittags und Abends Konzerte. 


Berlin- Garten. — Konzerte allabendlic 
and Sonntag au Nahmittags. 


— — —— — 


Miniiter, die früh aufitchen. 


Einer der größten Frühauffteher 
war Felir Faure, der verftorbene Prä- 
jivent, Dech er wurde weit übertroffen 
bon Thiers und dem Auftizminifter 
Dufaure. Eines Tages traf ein De- 
putirter aus der Champagne Thiers, 
der Damals unter Louis Philippe Mi- 
De war, und bat ihn um eine Au— 

'en3. 

„Kommen Sie morgen Punkt 5 
Uhr,” erwidert ihm der Kleine Staats— 
| mann freundlid; „id werde Gie mit 
dem größten Vergnügen empfangen!“ 

Sur beftimmtenStunde erfcheint der 
Deputirie: 

„Herr Ihiers?” fragt er den Vortier 
des Minifterhotels. 

„Herr Ihierz fpeift beim König!” 

„Er hat mich doch aber beftelt — 
indeß ich begreife.... Ein Diner beim 
König! ... Hier ijt übrigend meine 
Karte!“ 

Einige Tage fpäter zmeites Zufam= 
mentreffen IThiers’ und des Deputir- 
ten aus der Champagne bei einem ge- 
meinfamen Freunde. 

„Sie find ja nicht gefommen?“ fagt 
Ihier3 mit leifem Vorwurf. 

„5% erlaubte mir, in Ihrem Hotel 
borzufprechen, doch Sie waren audge- 
gangen.“ 

„Wie? ich war ausgegangen? Das 
iſt ja merkwürdig! Na kommen Sie 
morgen; Punkt fünf Uhr; ich werde 
Sie erwarten!“ 

Am nächſten Tage ſtellt ſich der De— 
putirte pünktlich wie ein Wechſel ein: 

„Der Herr Miniſter?“ 

„Speiſt beim König!“ 

„Er ſpeiſt wohl immer beim König? 
Ich ſage Ihnen, er erwartet mich. Er 
hat mich erſt geſtern auf heute herbe— 
ſtellt.“ 

„Ich habe die Ehre, Ihnen zu wie— 
derholen, daß er beim König ſpeiſt.“ 

„Es iſt gut, hier iſt meine Karte!“ 

Und ärgerlich, wüthend, feſt über— 
zeugt, der Miniſter mache ſich über ihn 
luſtig, zieht ſich der Deputirte zurück. 

Einen Monat ſpäter treffen ſich die 
beiden Herren in einer Geſellſchaft. 
Der Deputirte grüßt kühl und der Mi— 
niſter betrachtet mit überraſchterMiene 
dieſen ſeltſamen Bittſteller, der ſich 
ſtets um eine Audienz bewirbt, zu der 
er nie kommt. 

„Darf ich vielleicht erfahren, Herr 
Deputirter, was Sie mit den Audien— 
zen anfangen, um dieSie mich bitten?“ 

„Im Gegentheil, Herr Miniſter, ich 
möchte gern wiſſen, was Sie mit den 
Audienzen anfangen, die Sie mir 
verſprechen. Zweimal habe ich mich 
Punkt 5 Uhr bei Ihnen eingefunden 
und zweimal hat mir Ihr Diener er— 
klärt, Sie ſpeiſten beim König.“ 

„Beim König! Um 5 Uhr Morgens! 
Aber das iſt ja Unſinn!“ 

„Nein, Herr Thiers. Jetzt ſehe ich, 
es liegt ein Mißverſtändniß vor. Ich 
bin um fünf Uhr Abends ſtatt 5 Uhr 
Morgens in Ihrem Hotel geweſen und 
bedauere das um ſo mehr, als die 
Stelle, die ich für meinen Freund er— 
bitten wollte, bereits einem anderen bes 
willigt iſt.“ 

Der Deputirte aus der Champagne 
ſtand ſeinerſeits nie vor 10 Uhr auf. 

Noch „matinaler“ als Thiers war 
Dufaure. Der berühmte Advokat er— 
hob ſich um 3 Uhr Morgens und vers 
tilgte ſofort eine dampfende Suppe, 
die aus allen möglichen Gemüſen zu— 
ſammengeſetzt war. 

ALS er zum dritten oder vierten Male 
Miniſter war, gab Dufaure einen gro— 
ben Ball. Doch wo iſt der Miniſter? 
Man ſucht ihn, man fragt nach ihm, 
man erkundigt ſich; kein Dufaure läßt 
ſich blicken. Plötzlich erſcheint er mit 
roſigem Geſicht, mit friſchem, blühen⸗ 
dem Teint, und zwar gerade in dem 
Augenblick, da die Gäſte ſich von der 
Tafel erheben wollen. 

Man ſtellte Seiner Exzellenz eine 
große, dickleibige Terrine hin, in der in 
einer dicken, ſtark duftenden Suppe 
Kohl, Radieschen, Karotten, Mohr⸗ 
rüben, Erbſen und Bohnen herum⸗ 
ſchwimmen. 

„Aber Herr Miniſter,“ ruft die 
Prinzeſſin Metternich, die zu ſeiner 
Rechten ſitzt, erſchrocken, faſt entſetzt: 
„Sie werden doch dag nicht Alles aufs 
efien?“ 

Ich bitte um Verzeihung, Madame, 
aber Sie werben ja fehen.“ 

„Wie? Gerade in dem Augenblid, ba 
Sie zu Bett gehen... .“ 

„3% bin im Gegentheil eben aufges 
ftanden, Geit 40 Jahren gehe ich jes 
den Abend um 9 Uhr jchlafen und ftehe 
um 3 Uhr Morgen? auf. ch halte eben 
an meinen Gewohnheiten fef. Wähs 
rend Sie tanzten, jchlief ich. Aber ges 
gen 1Ulhr wurde ich von einem Cornet 
Aa piston aufgemwedt, das einen Höls 
lenlärm machte, und habe das benugt, 
um einen Bericht fertigzuftellen. 
Uebrigens hatte ich auch ſchon ausge⸗ 
ſchlafen.“ 

Nach dieſen Worten verſchwand die 
Suppe bis zum letzten Löffel, zur 
größten Beſtürzung der Prinzeſſin 
Metternich. 


Eine Kugel im Herzen. 


Es iſt durch zahlreiche Beobachtun⸗ 
erwieſen, daß die verſchiedenſten 
Fremdkörper, u. a. Kugeln, im menſch⸗ 
——— mögliß genefe 
g nicht mög en. 

elt dürfte aber ber im „Eincin- 


zeren 


lelfaſern eingekapſelte Gewehrkugel ge⸗ 
funden wurde. Im Leben waren 
nicht die geringſten Störungen der 
Herzthätigkeit vorhanden. Die Ver—⸗ 
mundung, die der Mann erlitten, reich- 
te bis in? Jahr 1861 zurüd. Die Ge- 
mehrfugel war born Iinferjeit3 zmi- 
fchen der zweiten und dritten Rippe in 
den Bruftforb eingedrungen, durch- 
querte die Zunge und den Herzbeutel 
bon oben nach unten und blieb im Her= 
zen fteden. Die Schußmwunde heilte, 


| und ber Soldat nahm fpäter feine Be— 


Ihäftigung als Tagelöhner auf. Das 
Herz hatte alfo länger ala 37 Zahre 
den Frembdförper ohne den geringjten 
Zufall beherbergt. 





Lokalbericht. 


Von einem Hunde gebiſſen. 


Eiine kleine Bulldogge rannte geſtern 
Nachmittag in dieHufſchmiede von Mi— 
chael J. Keegan, an Commercial Ave., 
Sü⸗-Chicago, und biß den Beſitzer zwei— 
mal in den Fuß. Der Hund, welcher 
Symptome von Waſſerſcheu zeigte, 
lief dann wieder auf die 
Straße bHinaus, wo er meh: 
tere andere Köter und eine Kate 
biß. Nach einer längeren agd gelang 
e3 endlich einem Blaurod, dem Thiere 
Durch einen mohlgezielten Schuß den 
Oaraus zu machen. 


* Der Kuticher Henry Braun hatte 
gejtern Nachmittag das Migßgeſchick, 
während er die Ban Buren Str. ent- 
lang fuhr, von feinem Site herabzu= 
fallen und unter die Räder jeines eige- 
nen Wagens zu gerathen. Der Berun- 
glüctte, welcher dabei ziemlich ſchwere 
Kontufionen erlitt, wurde nach feiner 
Wohnung, 257 W. Congreß Str., ge- 
bracht und in ärztliche Behandlung ge- 
geben. 


— — —ñ e 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Nechtsberather der 
Abeudpoſt“, Herr Jens L. Chriſtenſen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


2. D. — Die Infantin Eulalia, an 12. Februar 
1864 geboren, ift eine Tochter der Er-Königin Iſa— 
bella, eine Schwefter des veritorbenen Alfons XII. 
und jomit eine Tante des -jegigen Königs von Epa= 
nien. Sie ift jeit dem Jahre 1886 mit dem Prinzen 
Anton von Bourbon=Orleans verheirateht. 2 

3. €. — Wegen der zur ©. A. R. gehörenden 
Frauendereine wenden Sie fih um nähere Auskunft 
an Frau Wallace, Nr. 2529-42. Court. 

AU. 9. — Unterriht in det Handhabung der 
Schreibmaschine fann man bei allen Firmen erhal: 
ten, die mit folhen handeln; ebenfo in den verjdie: 
denen Handelsichulen, deren Adrefien Sie auf Seite 
2052 des neuen „City Directory“ fınden. 

Alter Abonnent — „Internal Revenue 
Licenfes“ müflen gelöft werden, ehe man das Gejdhäft 
eröffnet, für welches fie ausgeftellt werden; auch ift 
es rathiam, abgelaufene Lizenjen rechtzeitig zu er= 
neuern. — Sie meinen aber mutbmaßlih feine 
„Lizenjen“, fondern Steuerftempel. Dieje follten für 
borräthige Waaren fo bald wie möglich angeichafft 
werden; je&t ift die urjprünglich zugejagte Gnaden= 
frift jedenfalls Tängit abgelaufen, und „im Betres 
BEINE: müßten Säumige den Strafzuihlag zab- 
en. 

J. 2. — Der republifaniihe Mayor3-Kandidat 
Sina Carter erhielt bei der Iegten Stadtiva 
120,000 Stimmen, gegen mehr al3 150,000, 

Garter 9. Harrifon und etwa 50,000, die für 3. 2. 
Altgeld abgegeben wurden, 

Frau A. B — Material für Waldmofait wer: 
den Sie vielleiht bei der Century School Supply 
Co., 211—213 Madifon Str., oder bei der Chicago 
Laboratory Suppiy & Scale Eo., Nr. 216 Clart 
Str., faufen fünnen. — Der „einliegende Käfer“ lag 
nicht ein; er muß wohl entwichen jein. 

€. €. 2. — Muthmaßlich Haben auch jener Kon- 
ftabler und fein mitverurtbeilter Schwager die dens 
felben auferlegten Gelvftrafen jchon bezahlt. 


9. B. — Antiathrin und Salygenin find jeden- 
falls verfhiedene Dinge Wenn Ahr Apotheker erft- 
genanntes Mittel nicht vorräthig hat, fo erjuchen 
Sie ihn, fih an die Merk’fche Agentur in New York 
darum zu wenden. 

©. U 8. — Falls die Silberfreiprägung, im 
MWerthverhältnik von 16:1 eingeführt würde, jo würs 
de die Rauffraft der Silbermünzen ohne Frage fallen. 
Wecfel, Hppotbeten u. f. w., in denn nicht aus: 
drüdlich Bezahlung in Gold zur Bedingung gemacht 
ift, würden mit Silber eingelöft werden, und die 
Gläubiger hätten den Verluft zu tragen. 


K. O. B. — Nein, der deutichen Regierung füllt 
es nicht ein, Stellungspflichtigen, die fih im Aus: 
lande, auf Konjulaten, zum. Militärdienft melden, 
Geldmittel zur Reife nah Deutfhland zur Verfü: 
gung zu ftellen. 

=. . — Wir kennen Fein derartiges 
Wenn Sie tın Uebrigen mit einem Beamten der Ges 
fundheitsbehörde jprehen wollen, dann wenden Sie 
fih nah Zimmer 9 im unteren Stod der City Hall. 

%. 6. — Wir haben das betreffende NReichsgeieh 
nit zur Hand. So viel wir uns aber befinnen fün= 
nen, wurde e3 im Nabre 1893 angenommen und trat 
am 1. Januar 1894 in Kraft. 


€. 3. €. — Ein Urtheil für eine Forderung vers 
jährt in fieben Jahren. 

A. 3. ©. — Ya, PVerehrtefter, das wiſſen wir 
auch nımyt, wer die Schuld daran trägt, das Sie Ahr 
Geld nicht erhalten, 

9. M. — Sie können nit gezwungen werden, 
vor dem FFriedengrichter zu ericheinen. Aber wenn 
Sie nicht ericheinen, werden Sie natürlich verur— 
theilt, und Sie verlieren damit auch das Recht, auf 
Ihre Gegenforderung gu Magen. Oder aber, Gie 
tönnen fih, ohne zu erfheinen, verurtbeilen laffen 
und dann an das höhere Gericht appelliren, 


—-.—— 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Lizzie gegen Erid Strom, tvegen graufamer Behands 
lung; Chriftina gegen Bernbagd D. Lindapl, wegen 
Berlaffung; Jabey gegen Sarah Ann Coat, wegen 
Verlaffung; Johanna R. gegen Wilhelm U. Anders 
fon, wegen Perlaffung; Glizabethb gegen William 
Abram Ligbtall, wegen Trunfjuht und graufamer 
Behandlung: Edna PB. gegen Edward H. Nichols, 
wegen Truntjuht und graufamer Behandlung. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nu» Knaben. 
Anzeigen unter dicier NAubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Aomwa und 
Minnefota. Lohn $2.0. Teamfters $5. 100 für 
Gifen-Minen in Michigan. $2 bis $3 per Tag, alle 
Er Fahrt. 50 Farmhände, in Roß' Labor Agency, 

Market Str. oiLım 


beit. 73 Weft ajune Str. f ihte Kausar« 


Verlangt: 1 Bartender, 2 Omnibuffe und einige 
erfter Klaffe Kellner für Samftag ger £ 
Swifhen 5 und 6 Uhr, Thielemanns Garten, Dis 
berſey Blyd. und Latevietw Ave., (Lincoln Park.) 
——— — — — — — ——— — 


Verlangt: Porter. 178 S. Clark Str., Baſement. 
neigen he 


Verlangt: Gejchidter unge der fchon gea 
borgezogen. Wendius Mig. Co, 8 MW. 
ton Str 


Verlangt: Zwei gute Seute a R 
Lake Str. 8 4 —— 


Verlangt: Ein quter Mann im Stall der mit 
Bferden umgeben kann. 181 W. vale Str. si 


Berlangt: Guter Iediger Schuhmacher, ſofort. 
Elybourn Abe. 


Verlangt: Moodworker, Mafdhinenhände.. Karl 
Xaffow, 862—870 Allport Str. Zu erfragen Mons 
tag Morgen. Ein Blod weitlih von Genter Upe., 
swifchen 21. und 22. Str. 


Berlangt: Guter Schneider zum baiften an Röden. 
587 R. Baulina Etr. 


Verlangt Möbelichreiner. . 862-870 Allport Str. 
Rahzufragen Montag Morgen. Gin Blod weitlih 
von Genter Ave., zwiſchen A. und 22. Str. 


Verlangt: ECin Mann für Stallarbeit; Lediger 
dordezogen. 941 N. Weſtern Abe. 


Verlangt: Schneider. A. W. Cook, 717 Irvina 
Vark Boulevard, nahe Aſhland Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann an Ice Cream und 
Gates. ; 


738 


151- Genter Str, 


Verlangt: Drei tüchtige field Men, deutih fpres 
BE RE 
Euite 600, Pr a und Montag. M. ®. t. 


—— v 


zo 


— 


RE 


„Wbendpoft“, Chicago, Samflag, den. 29. Zuli 1899. 


Berlangt: Männer nnd Faden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 2 Collectors, Männer, weldhe im Haus: 
zusHaus Ganvaffen Erfahrung haben. Lohn $2 pro 
Tag für 3 Tage Arbeit. Neft der Woche auf Koms 
miflion. Nur energifche Leute; auch Männer mittles 
ren Wlter® fönnen fih melden. Vorzufprehen im 
Laden 2773 92. Str., South Chicago, Montag zivi: 
fhen 2 und 3 Uhr Nacdhmittans, 

Berlangt: Ein junger Mann in Groceryftore. Muß 
fahren fünnen. Näheres 9 Fremont Str., ziwifchen 
Clay und Center Str. ſamodi 

Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot. 779 Lin— 
coln Ave. 

Verlangt: Einige fleibige_ Jungens von 16-20 
Sahren an KHolzarbeit. 211 E. Superior Str. 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferd und Buggy 
umzugehen veriteht und Hausarbeiten zu verrichten 
willens ift. Zu erfragen Nr. 387 N. Robey Etr., 
Sonntags. fio 


—— Ein Porter im Saloon. 1857 Belmont 
Ane. 


Verlangt; Starker Junge an Eiſen Ornament⸗ 
Arbeit zu lernen. 45 W. Taylor Str. 


Verlangt: 2 gute Waiter und Porter. Thielemanns 
Garten, Fuß von Diverjy Str. und Lincoln Park 


Verlangt: Porter im Saloon, Ede Hoyne Ave. 
und Divifion Str. 





Verlangt: Ein flinfer junger Mann als zweiter 
Partender; muß aud mwaiten fünnen, Nachzufragen 
162 N. Glart Str. 


Verlangt: Junge in Wpothete, 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
159 Wels Str. 

Verlangt: Mann zum Bücher abliefern; 
ftadtbefannt fein und Kaution ftellen können. 
Milwaufee Ave., Store. 





& €. Chicago 
laſo 





muß 
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Verlangt: Ein Mann auf Farm zu gehen, der die 
Farmerei verſteht. Gutes Heim. Vorzuſprechen 
Montag Morgen. 149 W. Randolph Str. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 307 W. Chicago An. 


Verlangt;? Mann um Saloon zu reinigen, Mor— 
gens. 423 Wells Str. 


a Junge an Brot; 








Verlangt: ( guter Lohn. 39 
E. North pe. 

Berlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Mann und Frau ohne Kinder, 30 biß 40 
Sabre alt, Mann mu mit Pferden umzugehen vers 
ftehen, Frau für Hausarbeit, Wohnung und Eilen, 
guter Lohn. 256 Racine Ave. dofrja 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, auh Waiter, verheirathet, 
fuht Stelle. Referenzen. 186 Ordard Str., u. 
10. frſa 


Geſucht: Ein eefahrener Grocery-Clerk fuhtStele. 
Beite Referenzen. WAdr.: M. 163 Ubendpoit 
jafonmo 


Gefuht: Zwei Jungen, 14 refp. 15 Sabre, deufich 
und engliſch jprechend, fuchen beftändige Beichäftis 
gung. 209 Bladhawf Str. 

Gefrsht: Ein erfahrener junger Mann fuht Bes 
ihäftigung als Grocery Elerf, (mar jelbftitändig); 
Tann Fleisch fchneiden. Adr. € B. 196 N. Wh: 
land Abe, 


Gefucht; Junger deuticher Mann, friich eingewans 
dert, fuht Stellung. Adr. R. 655 Abendpoft. 











Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Zehn Mafchinenmäddhen an Guftom= 
Heut & Oljon, 144 Bender 
frja 


Berlangt: T 
Hojen. Dampftraft. 
Str., 1. und 2, Floor, 

Junge Mädchen können das perfefte Kleidermachen 
erlernen. Ladies Tailoring, Madame Heije, 339 
Lincoln Ave. fajor 

Verlangt: 3 Mafchinenmädihen zum Taſchenma⸗ 
ben und eines zum Lernen. 166 Sheffield Une, 


Verlangt: Mädchen, an Stirt3 zu arbeiten; auch 
Arbeit nah Haufe gegeben. 557 Evergreen Abe,, 
Flat. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für Papier Faltihachtel:Fabrit 
und Gluemajhinen. 3. W. Sefton Mig. Co., 241 
S. Jefferſon Str. —A 


Verlangt: Erſte Hand- und Maſchinenmädchen an 
Shopröcken. 615 Clybourn Ave. 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen und ein 
Abbügler an Röcken. 680 Clybourn Ave. 


Verlandt: Eine erſte Klaſſe Store Sady, welche die 
Führung einer Bäderei jelbititändig übernehmen 
Tann. Wr. U. B. 200, Abendpoit. 


Rerlangt: Frauen zum Hofen finifben. 112 Mos 
bawf Str. ſa mo 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Da— 
men Cloats. 155 W. Diviſion Str. 

Verlangt: 5 Mädchen, Weiten zu nähen; auch 
Heine Mädchen, 73 Ellen Str., hinter 632 Lincoln 
Str. 
 Rerlangt: 25 Maihinenmäddhen und Handmädden 
an Eloats; auch welche zum lernen. Dampffraft; — 
ftetige Arbeit. 31 Marion Pl., nahe Divifion Str, 

Verlangt: Mafhinene und Handmädden an Wer 
ften. 901 RN. Weftern ve, 

Verlangt:: Handmänhen an Shopröden. 514 N. 
Baulina Str. 

















Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner SFramilie. Gute Behandlung. KHanjon, 73 
Haddon pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 63 
Haftings Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 855 
Nelion Etr. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Wäfcerin. 
Deutihe oder jchwedifche bevorzugt. Zwei in Fas 
milie. Nr. 3714 Grand Boulevard. 


Verlangt: Waichtrau, Wäfhe nad Hauje zu neh: 
men. 153 Some Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Heine Familie; 
fofort. 264 Webfter Ave. 


Verlangt: Ein deutſchs Mädchn 
Hausarbeit bei kleiner Familie. 
Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Yamilie. Dr. Scholten, 4603 State Str. ſſo 


Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, willens auf’3 Land zu gehen. Nachzufragen 
Monteg. 89 Pine Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
430 Belden Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin in gejektem Alter; kann 
aud ein Kind haben. 4009 Aihland Ave. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen zum Kochen 
im Saloon. 86 W. North Üve. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, für als 
gemeine Hausarbeit. 1020 Milmaufce Ave., Dr. 
B. Mefirom. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Bu erfragen Montag 
von ’8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Übends. 933 Mils 
mwaufee Uve., 2. Etage, 


Berlangt: Butes Mädchen für Hausarbeit. 183 Bels 
den ve. fia 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 36 Willow Etr. fia 


Verlangt: Ehrliches, yolides, älteres deutihesMäd: 
chen oder Frau, evangeliich, für allgemeine Hausars 
beit, fofort, nah Wilmette; Teine Familie; muß 
Brot baden können. $4. Adr.: R. 670 — 

rſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen. Lohn 8.50 
— Woche. Weflel, 3558 — 68. Str., Archer ao 
ars, tja 


Verlangt: Eine Ältere Frau, die Liebe zu Kindern 
hat und ein Heim fucht, 228 Leland Upe., Kavens: 
wood. frfafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 405 &. Baus 
ling Str, friafon 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1116 
Montana Str., nahe Racine pe. frf 


BVerlangt: Eine gute Wäfcherin für KHotelmäfche, 
um auf’ Land zu geben. Guter Lohn. Näheres zu 
: 714 Elybourn Abe, | 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, welches kochen, 
waichen und bügeln kann. 1754 Deming Court. 
dofrjafon 





für allgemeine 
3558 ©. Halited 


Berlangt: Kaushälterin mittleren Alters, bei eis 
nem Herren. Vorzufprehen nah 5 Uhr. 5641 Cot⸗ 
tage Grove Ave. dofr ſa 


Verlangt: Ein deutſch ſprechendes Mädchen oder 
Frau in geſetztem Alter, welche die Hausarbeit 
gründlich verfteht, braucht nicht zu waſchen oder ko⸗ 
Gen; Kohn $4 per Woche. 55 Michigan ve. dfſa 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 1940 Archer Ave., — 
midofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 8.50 
mwöhentlid. 4036 State Str. 26jl,1m,tgl&fon 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritanifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut berindet fich jegt 586 
ber 545. Sonntags offen. Gute 

dchen prompt beforgt. — Telephone 

—A 


x Hausarbeit und 


t: innen, Mädchen 
——— — Mid: 


steite Urbeit, hälterinnen, 
tell i 
ben erhalten fofort gute & —Ä ie — = 


4 ilten, 
—* * —— 
lim 


sbureau, 
Str, früher Eir., Mk. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
———— 770 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. ‚is 
Mautene Court, U. Hoffman. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit in jehr fleiner Familie. Keine Kinder. 
du erfragen Sonntag, 4412 Ellis Ave. 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin, die mehr 
auf gutes Heim als auf Lohn fieht. Vorzufprechen 
Vormittags. 1265 Troy Str., nahe 27. Str. ſaſon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fleis 
ner Familie. 420 Evans Ave., 1 Biod weitlich von 
Cottage Grove Xde. 

Berlangt: Fin Mäpdhen für gewöhnliche Hausars 
beit. 63 Haftings Etr, 

Verlangt: Gin gutes deutiches Kindermädden. 8. 
Stein, 518 W. Congreß Str. jamomi 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin mit NReferens 
zen. Mrs. 2. Stein, 518 W. Congreß Str. jmomi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf Kins 
der Zurachten, 10 NR. Lincoln Str. 

Derlangt: Deutihes Mädchen in Heiner Familie. 
46 Racine Ave., 1. Flat. jajo 


Gefhnäftsgelegenheiten. 
(Ünzeigen unter dicker Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Bigarren-, Tabal: und Candpftore. 
14 ®. 18. Str. 


Bu faufen oder zu miethen gefucht: Wutcherjhop 
mit Dampf-Wurfimacherei-Einrihtung oder gutes 
Gelaß für legtere. 541 N. Halfte Str., 2. Flat. 

$125 kaufen, wegen Ubreife nah Europa, wenn fo= 
fort genommen, den beiten Schuhihop auf der Nord: 
feite; 89 Wells Str.; $6 per Monat Micthe; Reinz 
dewinn 8400 bis 8500 per Jahr. Stock 3150 werth. 
Zu verkaufen: Kleines gut eingerichtetes Rooming 
Haus, billig, krankheitshalber. Adr.: L. 972 Abend: 
pott, 


gu verfaufen: Ein gutgehendes Milhgeihäft. 88 
Miller Str. 


gu verfaufen: Familienverhältnifien halber, 
Ed:Salvon, alter Stand, 308 NRacine Abe. 


ein 





gu verkaufen: Eine gute engliihe Morgenzeitungs 
(Tifice-) Route, Nahzufragen nah 7 Uhr Abends, 
893 W. North Upe., Store, 


Zu verfaufen: Familienverhältniffe halber, Yabrit- 
Geihäft, deiien Vroduft vortheilhaft eingeführt if. 
Seltene Gelegenbeit, in einigen Jahren ein Vermögen 
zu erwerben, Wdr.: M. 157 Abenppoft. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für Leine Familie. 
Gute Heimath; Feine Wäjde im Haus. 885 N. 
Halited Sta, oben. 

Verlangt: Hauzhälterin für Country, nettes 
Hausmädden, Heine familie, $; Kundhlödin, 
Waitreh. IE N. Clark Str., 1 Treppe, 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 417 S. California Ave. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3218 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah— 
ten für Hausarbeit in Heiner Familie mit einem 
Kinde. 1451 Wolfram Str., 1. Flat. 


Verlangt: Neftaurant-Köhin, Montag anzufangen. 
84 Wells Str. 


‚Verlangt: Cine Frau melde für freie, Wohnung 
die Hallen und Treppen in meinem möblirten Sims 
mer-Haus reinhält. 139 N. Clark Str, 


Verlangt: Gin ju Kindermädchen für 14 Achre 
altes Kind aufzupaiien. 110 N. Clarf Str, famo 


Verlangt: 4 refpeftable erfahrene Hotel Chambers 
maid3 und 2 PRautry Gints, nah Milwaukee zu 
geben. Nachzufragen bei Mr. Schaeffer , Plaza 
Hotel, North Ave. und Clark Str. 


Verlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit. 3%4 
Mohawt Str. 

















Stellungen fuhen: grauca. 
(Unzeiaen unter dieier Rubrid, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Zwei anftändige junge Mädchen fuchen 
Stelle in beilerem Reftaurant oder Hotel, Adreſſe: 
M. 173 Abendpoft. 


Geſucht: Kaöochinnen Küchenmädchen und Laundreß 
ſuchen Arbeit. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ginen Rah bei einer alleinftehenden 
Frau als Hauspälterin. 46I N. Weftern Uve., hin⸗ 
ten, oben. 


Geſucht: Eine Wittwe_ in mittleren Jahren shne 
— ſucht Stelle als Haushälterin. 2601 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Wittirau mit Heinem Mädchen  fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei beffer fituirtem Herrn. 
1689 Carroll Ave. 


“ Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stell als Wirths 
fchafterin in beflerem Haufe wo die Frau fehlt. 2. 
C. 337 Abndpoft. jamo 


Gefuht: Frau jucht Wäfhe in’s Haus... 1044 Mas 
tianna Wve., Sinterflat. 

Gefucht: Fine junge Frau wünjcht Stelle zur Füh— 
tung eines Haushaltes_bei erwadhjenen Leuten; gute 
Köhin. 639 Halitev-Str., unten. 


Geſucht: Haushälterin in mittleren Jahren ſucht 
Stelle in kleiner Familie. 102 Eugenie Str. 


Geſucht: Haushälterin Stelle von gebildeter ar⸗ 
beitſamer beſcheidener Wittwe. 1027 Lincoln Ave., 
3. Floor, Mrs, Stein, 


 Sefucht: Stelle als Haushälterin; junge rau mit 
Kind. 3340 Halited Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau mit Kind ſucht 
Stelle als Haushälterin in Wittwerfamilie. 256 
Roscoe Boulevard. frja 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus. 98 
Uhland Str., hinten, oben. frja 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Pierd; feinen Gebraudh dafür. 
Nachzufragen Sountag Vormittag. 464 W. 12. 
Straße. frſa 


Zu verkaufen: Gutes Delivery-Pferd, billig. 1014 
Lincoln Ave. 


5 taufen jeher gutes Tops Phaeton, 
Pferd und Gejhirr. 604 Melroje Str, 


Su verkaufen: Umzugshalber, Cart, Familien 
Top-Quaay, Pony, leichter Topmwagen, Gejdirr, bils 
fig. 108 N. Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen, gut für Pebdler. 
3034 MWentworth Ave. 


$15 kaufen ftarfen Erpreßwagen, Pferd mit Teiche 
tem Erpreßwagen, billig. 752 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Vier gute Mierde, jowie gutes Pony, 
fpottbillig. 162 €. North Ave, 


Zu verlaufen: Pferd für Milchiwagen. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: PBferd, 4 Kahre alt, 1100 Pfund, 
zorbuged, Bufineß Cart und Gejdhirr. 5156 Paus 
ine Str. 


Zu verlaufen: 8 leichte und ſchwere einfahe Ges 
fchirre, Xopwagen und Buggy, fehr billig. 203 Days 
ton Str., hinten, unten, 


Zu verlaufen: Blaue Great Dane Wuppies, 
Eedgwid Str., 1. Flat, nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Friſch milchende Ziege. 1828 W. 


Fullerton Ave., nahe 48. Str. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel. 366 Cleveland Av., 
hinten, oben. Sonntag vorzuſprechen. 


frommes 


870 N. 


421 


Zu verfaufen: Feine Tauben, billig. 1614 Lincoln 
Avenue, 


Zu verfanfen: Billig, eine Menge Kanarienvögel, 
Eänger und Weibchen, auch große und Eleine Käfige, 
zwei gute NRattertfänger, or Terrier, Kinderwagen, 
gutes Kagdgewehr. Janitor, 580 ©. Halfted Str. 


Zu verkaufen : Ein fehr guter Topwagen, billig. — 
276 W. North Abe. fafon 


850 kaufen guten offenen Erpreß oder South 
Water Str. Wagen, billig für $100, jowie Geigirr. 
Mansbach, 194 Center Str. A 

Zu verkaufen: Ein faft neuer Sandivagen und Ges 
fhirr. 884 Sheffield Ave. 

‚Zu verkaufen: Weiße Seiden-Pudel. 211 Waih: 
burne Upe,, Bafement, nahe Soomis und 12. Etr. 


Zu verlaufen: Ein leichter Topwagen, billig. — 
5117 Auftine Str. 

Zu verlaufen: Zweifigiges Buggy. 4829 Biſhop 
Straße. frfa 

Wagen, Yuggiet und Geihirr, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggied; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, mas 
Näder bat, und unjere Breije find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh pe. 17ilım 





Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Domeſtic Nähmaſchine, nur 8. 
48 N. Aſhland Ave. 


Baar bezahlt für „Second-Hand“ Fahrräder; alte 
Krüppel⸗“ vorgezogen. 2 ©. Vlay Str. 


Die befte Auswahl don Nähma,hinen auf der 
Weftjeite, Neue Majhinen ton $l0 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majdinen von $5 aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Standard = Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Yan Buren Gtr,, 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Wbenbs offen. 7il® 


Ahr FTönnt alle Arten Nähmafhinen Laufen zu 
Woolefale-Preijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiah Urm $12. Neue 
Wilfon $10. Gpredt vor, ebe Ihr fauft. 23m;* 


uitrumente, 


Pianos, mufitaliiche 
Gents das Wor: 


(Unzeigen unter biefer Rubrıt, 


Zu verfaufen: Piano mit XylophonesAttachment. 
624 Milwaulee Ave. 


u un 

865 für ein feines Mathufhet Piano. $5 monatlich. 
632 Wells Str. ill 

Schönes gebraudtes Steinway Upright in tadelz 
lojem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; grobes Mahagoni 
Waibburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Uprigbt, 885, Lyon & Healy, Wabajh Uve. und 
Adams Etr, ® 


Kaufs: und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Kandpftore Figtures, billig. 451 
3. Str., hinten. 


| — — 
Zu verkaufen: Gandpftore-Ginrihtung und Gtod, 
T 


billig. 768 ®. 21. Str. 


. Uuterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents vas Mort.) 
— — — —— —— 


erien ule für Knaben und Mädchen bes 
a am 5. IA alle Fücher der öffentlihen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Englijger Uns 
terricht für Erwadiene u. f. im. wie gewöhnlig. — 
College 92 Milwmautee Ave., wahe Baufina Str.. 
Brof. George Zenflen, Prinzipal. 16ag,ddja® 


ee een IT — 
i hervorragender Lehrer, für Vios- 

Inc Aneopaltne Diane, Sither und Guitarre, Lels 
te geliehen. 952 Milmau- |: 


tion 50 Gentd, 
tee 


* 


3u berfaufen: Kleines Boardinghaus, billige Mies 
the, 35 bi3 40 Boarders täglid. 62 Sevdgwid Str. 
_Bu verfaufen: Candy, Figarren- und Notion: 
Store, wegen anderer Geihäfte, Gute Lage und bils 
lige Miethe. Nahzufragen: 116 Center Str. 


Bu verkaufen : Saloon. Muß diefe Woche die Stadt 
berlaflen. 189 W. Randolph Str, 





Zu verkaufen: Kleine Milch-Route, 30 Wabanfia 
Avenue, 


gu verfaufen: Billig, Reftaurant, Zentrum der 
u. Kleine_ Anzahlung. Klein, Yimmer 22, 
63 Randolph Str, 
en zu vermiethen: Kohlen: Yard, — 
24 Seminary Abe, 


gu verfaufen: Kleine Bäderet, nur Storetrade, — 
Nahzufragen: 306 W, Divifion Etr. jamodi 

gu derfaufen: 6 Kannen Milhroute, billig, inegen 
Gejdäftsveränderung. Gute Gelegenheit. Nahzuira= 
gen bei Ioe Freichel, 5258 Aihland pe. 
a gu verkaufen: Ein gutgehendes Puppengeihäft. — 
641 Wells Str. ſaſon 

Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei von — 
$1500; muß guten Storetrade daben; keine Wagen. 
Bezahle baar. Keine Ugenten. Offerten unter R. 
667 AUbendpoft. 


Zu berfaufen: Feines Delifatefien-Gejhäft mit 
Büderei. Schr billig. Zu erfragen. Stiedel,, 538 
Larrabee Str. 

Zu verkaufen: 820, Gut gelegener Grocerh:, 
Eonfectionerye, Laundrye, Zigarren-, Tabals und 
Bäüderei:Store. Näheres 2724 Hillod Ave. 

8350 kaufen beftgelegenen Grocery Store, billig für 
$1000; theilweife auf Abzahlung; keine Konkurrenz, 
beite Zage in Chicago; großer Waarenvorratb, bodyz 
feine Ginrihtung. Noch nie ift fo eine Gelegens 
heit dargeboten worden. Spredht fjofort vor. Bils 
lige Miethe. 140 €. Nortb Ave. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: 
Butcerihbop. 5100 La Ealle Str. 


Zu verkaufen: Prominente Eewirtbichaft nebft 
Wohnung, 6 Bimmer, vier Jabre Leaje;_balb baar. 
Ausfunft bei Lechner, 84 Wajhington Str., Zime 
mer 1%. 

Zu verkaufen: Ein 5 Kannen Mildgeihäft, lrank⸗ 
heitshalber billig. 29 Rees Str. frja 

Zu verfaufen: Billig, ein guter, gangbarer Sas 
foon; unabbängig von der Brauerei; wegenGeichäft3- 
angelegenbeiten. 369 &. Kanal Str. irja 


Gute 3 Kannen Milhroute mit 
Geichäft. 95 Weit 
frſa 








Ein guter 





gu verfaufen: 
Dierd und Wagen fowie Kohlen = 
23. Place. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Saloon mit Qufit- 
neh Lund, lange Leaje, billigeMiethe. Bajement, 180 
Late Str. frſaſon 


Zu kaufen geſucht: Saloon; Nordſeite oder Lake 
View; Adreſſe mit Preisangabe und Lage unter 
RN 669, Abendpoſt. frja 


830, Hälfte Anzahlung, Yaufen No. 1 FFleifcherger 
Schäft, Pferd, Wagen; Einnahme $30.00; nur zwei in 
Stadt; 16 Meilen außerhalb. Klein, 22 163 Randolph 
Str. dirja 
vollftändigen 
Ave. 
22380il&ſon 





Zu vermiethen: Butcherfhop mit 
Figtures, Zu erfragen 213 Clybourn 





- Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Cottage. 116 Bead 


AUnde., mweitlih von Humboldt Bart. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer flat und ein möblirtes 
Hrontzimmer. 633 Wells Str, 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mehrere Boarders bei kinderlofer Witt: 
we. 264 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ehön möblirtes Frontzimmer mit 
Bad. 514 Wells Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Ein fhönes Frontzimmer. 
LaSalle Ave, 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftehens 
der Dame. 372 Wels Str. 


Zu vermiethen: Kühles Zimmer für anftändigen 
Herrn. 39 Eliton We, 2. Flat, nahe Milwaufee 
Avenue, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
wich Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad bei 
Wittwe. Adr.: R. 666 Abendpoft. 


a 
Verlangt: Boarder in Privatfamiliee 486 W. 
Chicago Xbpe. 


erlangt: Zwei Boarders. 917 Welt 21. Etr., 
1. flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer mit oder ohne Koft. 
324 Haitings Str., oben, 

Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer, 
Avenue, 
Be en — 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, feparas 
ter Gingang u. Bad, PVrivatfamilie. Mäßiger Preis. 
294 Dayton Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad. 825 
Milwaukee Ave. * 

Zu vermiethen: Zimmer, 81, mit Board 84. — 
894 N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, paſſend für 
Zwei, nahe Lincoln Park. 378 E. North Ude. 

Zu vermiethen: Schönes, kühles Zimmer an an—⸗ 


ſtändigen Herrn, billig. 28 Wells Str., Top Floor. 
dofrſa 


204 
ſaſon 


81 Green⸗ 


195 North 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer im nörd⸗ 
lichen Stadttheil, von ſolidem jungen Manne. Adr.: 
T. 819 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein Platz, der geeignet iſt, 
einige hundert Hühner halten zu können, wenn auch 
der Pla leer ift, nabe der Stadt, Preisangabe. — 
Geo. Mezny, 40 Nelfon Str. 


Junger Mann mwünjht Board in der Umgegend, 
von Chicago und Wihland Une 743 W. Superior 
Etr., Mebner. 


Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung, 8 immer 
und Bajement zur Manufactur , fofort gefugt. — 
Preisangabe. Wdr. R. 654 Abendpoſt. 


Rechts auwälte. 
MUnzeigen unter diefes Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yuguf Büttner 


Deuticher 
— — drotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxtis in allen Gerichten. 


160 Waihington Etr., Zimmer 302 und 303. 
Saglj 


Löhne, Noten, Miete und Gulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U Kraft, Wovolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609. 5nov,lj 


Löhne fchnel Zollektirt. WNechtsfahen erledigt in 
allen Gerichten. KollettionsDept. Zufriedenheit gas 
tantirt. Walter 6. Kraft, deutiher Upvotat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Bhone WW. 1843, 

Pfblikjon 

A. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Gtr.; 
Hjährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Zweigoffices in anderen Staaten, Rath frei. 

11jl,1j,t9l1&fon 


Julius Goldzier. Zohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 80 Chamber of Gommerce, 
Südoft:Gde Waihington und LaSalle Str. 


Fred Plotte, Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsiahhen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr.: Wohnung 105 
Digood Gtr. novlj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfieid's MonthlyRegulator hat hunder» 


— 
ne 


2 Salsiag Jän * — * * Kate 
Kann, eine Ges 
ii Arbe ee Brieflih oder 

men Gb. 107 


x 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diejes Rubrit, 2 Gents daS Wort.) 


Geld zu derseihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 


bon 820 bis $4U0 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Cab die Möbel nicht_weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jor n_lajjen Diejelben 
in Gurem Wei. 


Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt, 


Alle auten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
” wenn br Geld haben wollt. der 
Ihr werdet c3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 

borzufprechen, che Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherite und zuverläffigite Bedienung zugeficert. 


A. H. French, 


1283 LaSalle Etrabe, Zimmer 8. 
— 10api} 


Dtto C. Voclder, TO XaSalle Straße, Zimmer 3 


Das einzige deutjche Gefhäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis Jos auf Möbel, Pianos ujie. 

Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abichlagszahlungen 
oder nah Wunsch des Borgers. Ahr lauft keine Ges 
fahr, das Ihr Eure _ Mödel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliches 

und reelles 


freundliche Vedienung und Verfchiwiegenheit garan« 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Wenn Abe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.iv., che Ihr andersiwo hingeht. 


Eagle XLoa’rn Co. 70 LaSalle Str., Room 34. 
2ja,tgl&fon® 
Eüdiweft:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Svoan Company), 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

101 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leiben Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Eicherbeit zu den billigiten Bes 

i 8 Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office tft AbendE bis 8 1lhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite Wobs 
nenden. llap® 


Chicago GreditCompany, 

9 Warhington Str., Zimmer 804: Vranh>-Office: 
534 Lincoln Upve., Lale Qiem. — Geld gelieben an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
frirtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
ESicherbeit zu nienrigeren Raten, als bei anderen firs 
men. Sahltermine nah Wunich eingerichtet. Zange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuporfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Leute, weiche auf der Nordieite und 
in Lake View wohnen, fünnen Seit und Geld jparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main-Office 99 Mafhington St., Zimmer 304. 5ia® 
Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Ach verleihe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß Ddiefelben aus Eurem Pefig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr feine Ungit au haben, fie zu vers 
lieren. Ich made eine Spezialität au3 Anleihen von 
$15 5i3 $00 und fann Euch das Geld an dem Tage 
Geben, an dem Ahr e$ wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte AUbzablungen baben oder Zinjen bezablen 
und da Geld jo lange haben, wie or wollt, — 4. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 38, Ede Dearborn und Randolph Str, — 


Nerthweſern Mortgage Loan Co., 
455 Milwaukee Ave. Zimmer 53, Ecke Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.ſ.w. zu billigſten Zinſen; rückzahlbat wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. 1ljalf 
Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mlös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Eo., 145 La Salle Str., Zimmer 566. 

13j1,1m 





Finanziches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubeif, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leipt PBrivat:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Bormistags: NRefidenz, ZT N. Hoyne Uve,, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Üvenue Nahmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jou* 


Wir bieten hiermit dem PBublifum einige unübers 
treffliche erite Oypothelfen auf Ghicagoer verbefjertes 
Grundeigenthum zum Verkaufe an: 

Summe: Zeit: Snterefien: Gicherbeit: 
82800 3 Jahre 6% 85800 
8230 3 Jahre 6% 85000 
$1400 4 Jahre 6% 82900 
81300 4 Jahre 6% 82300 
$ 400 3 Sabre 7% £2500 

Mir find gerne bereit, nähere Auskunft perſönlich 
oder jehriftlih zu geben. —Xbitrafte vomObigen ftehen 
interefjirten Berjonen zur Unterfuhung zur Verfüs 
gung. — Ridhard U. Koh & Eo., deutiche Hupothes 
fen: Bankiers, New York Life Gebäude, Zimmer 814, 
8. Flur, N. DO. Ede LaSalle und Monroe Straße. 

Bil, Iw, tal&ſon 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 690. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg K Co., 140 Waſh— 
ingtan Str., Südoſt-Ecke La Salle Str. gfH,ddia* 
Privatgelder zu verleiben, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. fFreudenberg & Co., 1199 Milmwautee Ave., nahe 
North Ave. und NRoben Str. 1303, didoja* 


Zu verleihen: 82000 Privatgelder auf. 
Grundeigentbum. Chris Seller, 211 W. 
Straße. j . 

Zu leihen gefuht: $2000 ohne Kommiffion, Nords 
jeite Grundeigentbum. Wdr. W. 785 Abendpoft. 

Zu verleihen: 2000—$3000 zu 6%, ohne Kommif: 
fion, auf gutes Grundeigenthum, privat, Adr.: R. 
261 Abendpoft. midofrfa 


Ghicags 
Divifion 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Antelligenter Handwerker, von 
großer, angenehmer Eriheinung, 30 Jahre alt, ganz 
alleinftehend, ſeit acht Jahren beſchäftigt als Maſchi— 
nift in einer großen Fabrik, beſitzt 833300 Erſparniſſe 
und hat 890 monatliches Einkommen, wünſcht mit ei— 
nem tugendhaften Mädchen bekannt zu werden, uß. 
bei gegenſeitiger Neigung zu heirathen. Mädchen 
oder junge Wittwen können ſich um Auskunft ver— 
trauensvoll wenden an Frau Goetzendorff, 489 N. 
Clark Str. Eingang ſeparat und abgeſchloſſen durch 
Seitenthüre. 


Heirathsgeſuch. Gebildeter Deutſcher, 26 Jahre, 
wünſcht Verkehr mit junger hübſcher Deutſchen oder 
Deutſch-Amerikanerin mittlerer Statur mit Vermoö— 
gen, 20-24 Jahre alt (Wittwen nicht ausgeichloflen), 
behufs Heirath. Eelbige muß bäuslih erzogen und 
eventuell gemwillt fein, jpäter nah Deutihland zu 
geben. Adrefien mit Angabe der Verhältnifje unter 
N. 10 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Gebildeter, arbeitſamer Geſchäfts⸗ 
mann, nicht häßlich, 45 Jahre alt, Vefiger eines gut= 
gebenden Geihäfte. mit $83000 Kapital und Werth: 
vollem Grundeigeniyum, juht aus Mangel an Das 
menbefanntichaft eine gute, treue Lebensgefährtin, 
älteres Mädchen oder Wittive mit gleihem Wermös 
gen und gutem Gefchäftsgeift zur Frau. Reflektirens 
de Damen mögen ihre Briefe mit Angabe der Bers 
bältniffe unter Adr.: M. 174 AUbendpoft einjenden. 
A verbeten und anonyme Briefe nicht berüds 
tigt. 


Heirathsgefuh. HBiwei Mädchen, 27 und 29 Jahre 
alt, Schmwäbinnen, bon angenehmer Erfcheinung, 
tugendhaft, mit mehreren Hundert Dollars jelbfters 
worbenen Vermögen, tüchtig in Haus und Geichäft, 
mwünjchen mit braven, fleibigen Männern befannt zu 
werden, zmwed3 Heirath. Gehen au auf’ Land, Zu 
fprehen Sonntag bei ©. Kuchl, Herausgeber der 
deutichsamerilanifhen Heirathszeitung, 498 N. Clark 
Str., 1 Treppe; ungenirter Aufgang; kein Store; 
bitte genau auf Hausnummer zu achten. Zu fprechen 
bis 9 Uhr Abends. 


Heirathsgefuhh. Yunger, ftrebfamerr Mann, 8 
Iabre alt, mit angenehmen Weubern, hat eigenes 
Geihäft, wünjct, da es ihm an Damenbefanntichaft 
feblt, auf Diefem Wege mit einem adhtbaren Mädchen 
von angenehmer GEricheinung bekannt zu ierden. 
Nur Mädchen, die e$ ernft meinen, werden gebeten, 
zu antworten. Etwa Vermögen erwünict. Briefe 
mit Angabe der Verbältniffe und Aoreffe werden 
entgegengenommen bis Mittwoch Abend unter ber 
Aodrefle: W. 778 Ubendpoft. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch. Jun T Wann, 30, mit gutgeben 
dem Geſchäft in einen Landſtädtchen, ſucht zweds 
Verehelichung die Bekanntſchaft eines achtbaren deut⸗ 
ſchen Mädchen, das Luſt und Liebe zum Geſchäfte 
hat. Briefe unter Chiffre A. 82 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein älterer alleinſtehender Mann, 
in den Sechzigern, mit Property im Werthe von 
35000, jucht die — einer älteren zu ihm 
pafierden rau, melde Gejhäft hat, wo er fi 
im Store .oder — nüslih machen -fann, um 
bei gegenjeitiger Neigung zu rathen, Näheres 
unter W. 779 Ubendpoft. 2 


‚Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Ünzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gent& daB Mort.' 


Grundeigenthum und Häujel 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das 


Farmländereien. 


Sarmland!— Farmland! 
Waldland! 
Eine güuſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim n 
werben. 
Viele Tauſend Ader gutes 
3 Aderbau geeig 


v usfunit, jr 
„Handbuch fürHein 
ſchreibe man an die 
ay⸗ zu Wauſau, Wis. 
bei ihrem Vertreter J. H. Ko 
der Gegend auf einer Farm q 
daber aud; genaue Auskunft geb 
bereit, jeden Donneritag mit Kar 
fahren, um ihnen das Sand zu 
Ehicagoer Zweig-Office: Am 3 
E. North Ave, Ede Eiv 
den de3 Montag, Dieni 
Uhr Nahmittags bi3 9 Uhr % 3. 
Adreſſe: J. H. Koehler, 142 E. North Ave., 
cago, Ill. — Bitte dieſe Zeitung zu erwaͤhnen 
50 adi 
Zu verkaufen: Feinſtes Gartenland der 
zwiſchen Morgan Vark und Weſt Pullman 
derkaufen, in beliebigen größeren ode 
Stücken von 8400 aufwärts. Günſtige 3 = 
dingungen. Ausnabmsmeije billige Kaufgelegen)b 
Adr.: R. 671 Abendpoft. j 
Zu verlaufen: 87 Ader Frarm, 11 Meilen von 2 
Chicagoer Grenze. Charles Ed, Dyer, Ind 
Pertaufhe Farm für Haus. — Walter, O1 Wo 
tana Str. 
PVertaufhe Lot mit 2 
Fullerton Ape., Store. 


Zu derfaufen: Eine 87 Ader Yarın, nahe Chicao 
Schuldenfrei. 1010 Wellington Str. 





Häuſern für Farm. 1 


Zu verkaufen: 60 Acker, 800; 26 Acker, 83300, un 
80 Ader mit feinen neuen Gebäuden, 2 Meilen be 
einer Stadt mit 1500 Finwobnern, für $30 den Ade 
Pin Sonntag 181 W. Lake Str.—F. Peters, Gwpve 
town, Indiana, 


Farmland zu verkaufen: SO Ader gutes Hartho 
Waldland mit 7Acker Klärung, in der Nähe ve 
Grand Haven, Michigan, gegen Haus und Lot, ir 
oder ausſeits Chicago. Adr. 701 Wajbington St 
Milwaukee, Wis. ji 


,. 


Große und Heine Frucht: und Getreidesgarmen ; 
vertauichen oder auf Abzahlung. Ullrid, Zimme 
608, 100 Waibington Str, 


Man wird reich, wenn man beites Yarmland 
$10.00 den Adler kauft. Adr.: W 782, meinen 
27jl, 


Nordweit:Seite. 


Zu verkaufen: Neue 5-gimmersHäufer, zwei Bloc 
von Eliton Ave. Electric Gars an Warner Uve. (Ali 
diion Ave), mit Wafler: u. Sewer:Ginrichtung; & 
Unzablung, $1O per Monat. Preis 81400. Ern 
Melms, Eigenthümer, Eche Milwautee und Califor 
nia Ave. öja 


hr folltet Property in der Nachbarichaft vor 
Logan Square kaufen. Ach babe dort Xotten, ein 
ihließlih Wafler und Eemwer, für $475 und auf 
wärts. Dffice offen täglid von 2 bis 5 Uhr un 
den ganzen Tag Sonntag. Nahzufragen: CE. € 
Neeros, Ede W. Diverjey Une. und Gentral Bar 
Ude. junilO, ia 


Zu verfaufen: Billig, ein 6 Zimmer Bridhaus 
750 Erie Str. Gigenthümer: Koch, 8949 Mustego 
Avenue. 


Zu verfaufen oder zu vertaufnen: Iftödiges VBrid 
abus; jpottbilig, 819 W. North oe, 

Verkaufe billig zweiltödiges und Bajement Brir 
Gebäude, 2 Kotten, nahe rer Metropolitan Hochbah. 
TIT N. Ridgeway Ave. — Yweiftödiges und Baje 
ment WFlat-Gebäude mit Stall, Alley-Ecke. 105 
Fulton Str. — No. Stein, 201 Reaper Blod, 99 
G. Wafhington Etr, 


Bu verlaufen: $200, Stadt:Lotten, nur 7 ile 
dom Gourthaus. 4 Yotten an Pelmont Qve., $25 
jede, wertb $100. Neue 4 Zimmer Cottage, Atti 
und Bajement, 3935, $7 monatliche Abzahlungen, 
Henry Bechker, Milwaukee Ave, Ede Addijon. 

Zu verlaufen: Lot, 1 Blof von North Ave. un 
4. Str, 875. Vbil. Lauth, 1159 North) Ave, 

Zu verfaufen: Billig, fohönes 12 Zimmer Brid 
baus, nahe wumboldt Bart, Nebme auch Kot ig 
Kauf. Eigenthümer: 826 Corte; Str. 


Zu verfaufen oder für mehrereJabre zu vermicthen 
Schöne 7 Zimmer Cottage an Weit Fullerton Ave, 
Lot 25x18, Haus 25x50, 7 Fuß Baſement, zu ebe 
ner Erde, ſehr hell, würde ſich leicht einrichte 
für Milch-, Flaſchenbier oder anderes Geſch 
Näheres adreſſire oder ſchreibe: 76 Rebraska 
Urmitage Ave. Car, 

Zu verlaufen: Zum Schleuderpreis, eines der be 
ften zweiftödigen FlatsGebäude weitlid von um 
beidt Bart. Offen Sonntags, Phil. »Lauth, Ir 
1129 W. North ve. 

Zu verlaufen: 2ftödiges Haus, 54 Fuß lang 
bringt $24 Dliethe, für den billigen Preis von $22 
Baar $200. Näheres am Plate, 134 NewtonStr. fi 


Zu verkaufen: Gdhaus und Lot mit Store; ode 
auch zu vertaufchen gegen EHeines Property. Adr 
1898 N. Hamilton ve. ft 


gu vertaufen: $350 faufen die Südoft:Cde do 
Harding Ave. und YUuguita Str. Sciver und Waffen 
Alles bezahlt bis auf's Bloden, Muß verfaufe 
Adr.: 2. 982 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 5600 Taufen da3 elegan 
813 N. Yairfield Uve., nur 1 Tod dv d 
verichiedenen Verkehrslinien; iit unter Brüdern jein 
86000 werth. Nachzufragen am Plate. 

Leute, die Lotten laufen wollen, jollten nicht ver 
fäumen, borzufprehen bei f. W. Alte, 1713 M 
Ridgeway Ave., Ecke Milwaukee Ave. Alles 
Reelle Behandlung. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behand 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg | 
1199 Milwaukee Ave., nahe Norih Ave. und | 

te. 130;, 

2243 I 


Bu berfaufen: Haus und Lot. 


Etraße. 


Eüpdjeite. 
Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
Lotten, eine Ed:Lot, an 92. Str,, für halben Prei 
20 — 4. Etr, 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Cottage mit neue 
ften Verbefferungen, an Hermitage Ave., nahe Addi 
fon, nur $2000, werth $25500. Muß wegen St er 
laffens verkauft werden. Ferner ſchöne ausg M 
Cottage an Otto: Straße gepflaftert; Xb; 
kanal; Waffer; $1000; $150 baar, $10 monatlid. - 
Schöne große Cottage an Paulina otr., $1650, $10 
baar oder billige Lot als erfte Zahlung, Neft $9 mo 
natlih. — Schöne große 4 Zimmer Cottage an Cal 
lep Wpe., 81375; $100 baar, $9 monatlid. — Joh 
Heim, 1713 R. Aipland Ave. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage. Spottbillt 
$1100. U. S. Wehrheim, 1010 We.ington Str. 


Zu verlaufen: Ein großer Bargain! 9 Zintme 
Haus mit allen modernen Einrichtungen; ferner klei 
ner Store, zujammen mit 2 Lotten nur $1500 baa 
nöthig. Sprecht fogleih oder morgen vor, 7° 
Herndon Str., nahe School Str. 

Orundeigentyurt aller Urt zu vertaujchen, Nor. 
feite und Late View, Häufer und Lotten billig 3 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen. - 
EShmidt & Eljer, 22 Lincoln Abe, 11j1,ddja,1 


Südweit:Seite, 


Zu verfaufen: Cottage, 7 Bimmer und Badezim 
mer, wegen Krankheit. 6913 Center Ave. 


Berichiedeues. 
Zu vertaufhen: Meine Brid»Gottage für eine Lo 
Adr.: R. 662 AUbendpoft. 
Zu faufen gejuht: Ein ziweiftödiges 5 Zimme 
Haus oder eine 6 Zimmer Go..age. Mdr.: W. 7 
Aben dpoſt. 








Verfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mor. 


Alerander’ö GeHheim s Boliz:i 
Agentur, 9 und B Filth wve, Zimmer ! 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf pric 
Wege, unterfuht ale unglüdliden Familien 
bältuiffe, Ebeitandsjälle u. f. w. und f 
weife, Diebftäple, Näubereien und € 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Re 
{haft gezogen. Anfprüche auf Schadenerfaß für 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl, mit Erfolg 
gemacht. Fıgier Rath in Rehtsjahen, Wir | 
einzige ‚deutihe Polizeis:Agentur in Chdicago 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Ned ge 
fhlehte Schulden aller Art prompt ettitt 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna.® i 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorg 
oe Aufmerkjamkeit gewidmet. Dofuntenie ausgei! 
und beglaubigte. —Officeftunden von 8 Uhr Yo 
bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
Th Creditors Mercantile Ugenc 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Mi h 
Herman Syuls, 
SChas. Soffman, Konitabler. 


Löhne und fhlehte Schulden von jeder Sorte |: 
fort tollettirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfo! 
reih. Schlechte Mietder ermittirt. Mortgages ei; 
eflagt. Room 9, Ground Yloor, SI und 86 Yalc! 

te. juttl,imt,tglgio 


Hauspainting gut und billig. Bainter, 604 Me 
toje Str. = 
Haararbeiten angefertigt, aub von ausgefimmte 


Haaren, bei Robert Gramer, 336 G, Rortb Ane. 


rau ar umgezogen don North Une. nah ? 
ne er nabe Kalfted Sir. ‚eine om: 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort. 


Bei 1: &ı tner mit wenig Kapital, ! 





Schweſter! 
4 


Eine 


im Falle Sie es weiter anwenden wollen, 
Koſten auf nur zuslf Gents »er, 


Leſe meine freie 


4, Bra 
»H allen 
dem toeibfidhe 
wili diefes Hausmittel mit genamet 
und der Beihichte meines eigenen 
Frauenktankheiten leidende 
nen ſich zu 
er ſuchsprobe mit dieſem Heilmittel loſtet Sie nichts, und 


EHRE 
— 2* 


n M. Summers von Notre Dame, Ind., 
tauen ber Welt ein Hausmittel für Xeiden, die 

Geſchlecht anhaften, pöftfrei da en. 
ebrauhsanmweifung 


alles an irgend eine an 
Dame foftenlos zujenden. Sie fön: 
auie ohne die Kiife einen Aratrs_Telbft heilen. 
beſchtänken fich Die 


Woche. nd dabei wer: 


den fie nidgt in Ihrer Arbeit und im ihrem Beruf gehindert. 
a habe nichte zu vertanfen. Gryählen Sie anderen Leis 
enden dabon, weiter verlange ich nichts. E3 heilt Alle, jung 


ober alt, 
EFT Denn Sie ein nah unten 
ein fommendes Uebel befürdten, 


iehendes Gefühl verjpüren, 
Hmerzen im Rüden oder in 


den Gedärinen haben, ein aufiwärts friehendes Gefühl im Nüds 
grat jpüren, die u laut aufzujchreien, Hisanfälle haben 


und niebergeichlagen 
Sie an Leucorrhia (Weihflub), falicher Lage oder 


nd, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 
allen der 


Gebärmutter, übermäßigen oder erjchivertem Monatsflub, Tus 


mors ober 


Gejhtwiliften zu leiden haben, jdhreiben Eie an 


M. Summers, Notre Danıc, Zud., U. ©. U., Tür 


< r : 5 
das freie Heilmittel und volle Uustunft. Taufende außer mir haben fich mit demfelben jelbft furirt. Ach 


fende e8 in glattem Papierumfdlag. 
An Mütter von Töchtern: 3 
geben, das Leucorrhöa, Bleichſucht, 


werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausheilmittel 
chmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen 


ſchnell und, in Wirklichkeit heilt. Dasfelbe fhüst Sie vor Veforgnib und Koften und erjpart Ahrer Tochter 
die peinliche DVerlegenheit, ihren Kummer Underen ofienbaren zu müffen. Körperfüle und Gejundpeit 


tolgt jederzeit nah Gebrauch des Mittels, 


Wo aud Ihre Heimath ift, ich kann Sie auf mohlbelannte Frauen Ahres eigenen Staates oder Gounty’s 
derieifen, melde wiffen und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, dab diejes Mausheilmittl all frank: 
haften Zuftände de& zarten weiblichen Organismus in Wahrheit kurirt, die erichlafften Mustein und YPäns 
der, die Urjache des Fallens der Butter find, durchaus ftärkt und allen Frauen die Gefundheit wiedergibt. 


Mein Adreiie it: Mres: M. Summers, 


Schreibe jofort und lafje ed Andere wifjen. 


Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Schneidet dieſes aus und verwahrt es, denn es wird nur einmal ericheinen. 


Ein Spitbubengewiffen 


Von David Ehrinian Murray. 


(Fortiekung.) 

Hierauf ging er nach einem Raucher- 
wagen erjter Klafje, worin fchon einige 
Keifende Plat genommen hatten. Der 
Herr, ben Roß ala Cholmondeley Vi: 
car3 bezeichnet hatte, ging auf dem 
Bahnfteig hin und her und fah jedem 
neu Antommenden [hatf ins Geficht. 
Mortimer fühlte in jeder Fieber feines 
Körpers, daß der Mann nahe ivar, 
obgleich er ihm den Rüden zudrehte 
und die feften Wände ve3 Magens fie 
trennten, Da trat Vicard ans enter 
und fahb herein, und das mar ein 
Augenblid faft unerträglider Span- 
nung. 

„Roc nicht Hier,” Tprach Vicar zu 
jeinem Begleiter, „halten Sie e3 für 
möglich, daß fie. . .“ 

Was er weiter jagte, ging im Rollen 
eines Gepädfarreng unter, und nun 
jolaten fünf furchtbare Minuten bes 
Marten3. 

Endlich erfchallte ber Ruf: „Fertig!“ 
und „Zurüdtreten!” und der Zug be- 
gann, fih langjam in Bewegung zu 


ſetzen. 


Fünftes Kapitel. 

Unſer James war ein hartgeſottener 
Sünder, aber er war doch nicht ganz 
ohne Gefühl, und er freute ſich, wenn er 
mit ſich ſelbſt zufrieden ſein konnte, ge— 
rade als ob er der ehrenwertheſte und 
ehrlichſte Menſch geweſen wäre. Auch 
Roß war ein Gauner, aber er ſuchte be— 
ſtändig nach Entſchuldigungen für ſich 
und verwandte einen großen Theil ſei— 
ner freien Zeit darauf, ſich ſelbſt zu 
ſeiner eigenen Genugthuung zu bewei— 
ſen, daß er ſchließlich nicht ſo ſehr 
ſchlecht ſei. So gelangten Sie Beide 
zu der Auffaſſung, daß das Fälſchen 
von Noten der Bank von England gar 
kein Unrecht, ſondern nur ein ehrliches 
Wagniß ſei, wobei große Gefahren 
großem Gewinn gegenüberſtanden. Die 
Bank war nur eine Zielſcheibe, und die 
Thatſache, daß die falſchen Noten auf 
deren echtes Papier gedruckt waren, 
machte ihre Zurückweiſung unmöglich. 
Demnach, ſo folgerten ſie, könne ein 
Pribvatmann nicht dadurch geſchädigt 
werden, da die Bank verpflichtet ſei, 
ihr eigenes Papier einzulöſen. Niemand 
verliere thatſächlich einen Pfennig 
durch ihr ungeſetzliches Unternehmen. 
Dieſe thörichte Vorſpiegelung beruhig— 
te ſie Beide ganz ungeheuer, und als ſie 
eine raſche Reiſe durch die Ver. Staa— 
ten gemacht und ihre letzten falſchen 
Noten in Montreal abgeſetzt hatten, 
traten ſie mit leichtem Gewiſſen die 
Fahrt nach dem fernen Weſten an, und 
beglückwünſchten ſich, daß ſie Niemand 
Schaden zugefügt hatten. 

Und doch hatten ſie am letzten Schau— 
platze ihrer Thätigkeit einen durch ſie 
Zugrundegerichteten zurückgelaſſen. 

Mr. Robert Macquoid, der Ge— 
ſchäftsführer einer Bank in Montreal, 
war ein eingewanderter Schotte, ein 
einfacher, ehrenwerther, frommer 
Menſch, der ſich von einem kleinen An— 
fang zu einer guten Stellung empor— 
gearbeitet hatte. Da er vorher nicht in 
der Lage geweſen war, eine Stau an- 
ftändig zu unterhalten, hatte er erft mit 
vierzig Jahren gebeitathet, und aus die- 
fer Ehe war eine Tochter hervorgegan- 
gen, bie er innig liebte und deren Er- 
ziehung er mit der zärtlichiten Sorg- 
falt überwachte. Seine Frau war früh 
aejtorben, und wenn er nicht fein Kind 
aebabt hätte, würde er ganz allein in 
der Welt gejtanden haben. Um ihretwil- 


zu ſchützen. 
Einer ſeiner beſten Freunde, der für 
wohlhabend galt und als ein glänzen— 


verfönlich mit feinem Leben für ihn ge- 


bürgt haben, und es tjt demnach nicht | 


zu bevivundern, daß er ihm mit feinem 
Gelde traute. Diefer munderbare Herr, 
der auberdem gar nicht3 mit unferer 
Gefchichte zu thun hat, verbuftete in- 


deb, und Macquoid legte, ald Mann | 


pon Ehre den Fall zunädft den Direk— 


toten bor und erjegte fodann den Ver= | 
luft bis auf etwa hundert Pfund, iwo= | 


bei er die Erfparniffe feine® Lebens 
opferte und fich verpflichtete, ba3 noch 
Fehlende durch monatliche Abzüge von 
feinem Gehalt zu beden. 

Während der arme Mann bon bie: 


Frei an leidende Frauen! 


u m — — — 
t ti . 
Gem Binpr Fallen ber, Gebärmutlerete. 


und anderen Gtörungen, und fand 

uiusus ein ae, Bauts 

mittel, weidhes mid ne Ärztliche 
ikje beilte. Ratur Heilmittel jür 
auen. 8 Bojtet nichtd, fid 


Ro 
Set 
Ars. €. hudnut, 
South Dead, Indiana, U. 6.4. 


s 


Tchäftes der Bank in Gmyllim City in 


| fem Unglüd halb betäubt war, mwäh- 
| rend er fich thatfächlich in einemZuftan- 


be der Verwirrung und Niedergeichla- 
genbeit befand, der ihn zu allen Ges 
jhäften unfähig machte, ließ er jich ein 
großes Padet der von Mortimer und 
Nop gefälfchten Noten durch die Finger 
| gleiten. Die Bant von England nahm 
| die Noten zwar an, allein fie beflagte 
fich bitter über die Blinpheit des Ge- 
| als alle 
| Banken fchon vor Monaten vor diefen 
| Noten gewarnt worden waren, Eine jo 
erhebliche Zahlung in Noten der Bant 
bon England, und zwar nur Noten der— 
ſelben Sorte (die gerade als verdächtig 
bezeichnet war), hätte auch den Sorglo— 
ſeſten zur Vorſicht mahnen ſollen. Den 


ſchäftsführers, um ſo mehr, 


angeſtellt war, wurden ernſtliche Vor— 
würfe gemacht, und natürlich waren ſie 
wüthend auf ihren Geſchäftsführer. 
Sein erſter Fehler hatte ihn um ſein 


| 

| 

sel 
Direktoren der Bant, an der Macquoid 


| Brivatvermdgen gebracht, fein zweiter, 


ber fo bald darauf folgte, fofiete ihm 
feine Stellung. Smar wurde er nidt 
aufgefordert, um feine Entlaffung ein= 
zufommen, und er wurde auch nicht 
förmlich verabjchiedet, allein nach eini= 
gen Situngen der Direktoren murde 
ihm die Leitung eines neuen Siweigges 


Britifh-Columbia angeboten. 

Bor einem Sabre hatte Gmyllim 
City noch gar nicht beitanden, und in 
ben büftern Bergmäldern, die bie jebi- 
ge Stadt umgaben, war feit Anbeginn 
der Welt noch nie der Schlag der Art 
erflungen. Aber eines Tages war ein 
fonnverbrannter, zerlumpter, unges 
famter einfamer Wanderer mit einem 
zerriffenen Sad auf den Schultern in 
Sherry3&reef aufgetaucht. Er verlang- 
te Speife und Getränf, allein ſein An— 
blid war jo wenig vertrauenerwedend, 
daß der Wirth der einzigen Schente in 
Sherrys Creek denWunjch äußerte, erft 
fein Geld zu eben, bevor er ihn bedien— 
t?, Der mübe, fonnverbrannte und bon 
harter Arbeit mitgenommeneWanderer 
warf den Kopf in den Naden und lach- 
te über diefes Verlangen. Dann zog er 
aus der Revolvertajche feiner Bein 
fleider einen Tchmubigen Beutel von 
MWildleder, löjte die Schnurr mit Zäh- 
nen und Nägeln und fchüttete den Jn=- 
halt auf den Schenttifch. 

„ft das genug?” fragte er, fich um- 
ſchauend. 

Vor ihm lag eine gute Handvoll 
Goldkörner von der Größe eines Steck— 
nadelkopfes bis zu der einer Haſelnuß, 
alle rauh wie zuſammengeſchrumpfte 
Erbſen. Er ſteckte ſeine ſchmutzige 
braune Fauſt in den Haufen, breitete 
dieſen aus, wühlte darin und lachte 
wieder. 


„Das iſt mein Geld,“ ſprach er. 


„Sagen Sie mir, was Ihre lumpige 
Stadt koſten ſoll; ich kaufe ſie auf dem 
Fleck.“ 

Einer der in der Kneipe anweſenden 
Gäſte trat näher, nahm einige der 
Goldkörner in die Hand und betrachtete 
ſie mit Kennermiene. Der Eigenthü— 


mer beobachtete ihn ſcharf, erhob jedoch 
keine Einwendungen. 


„Richtige Sorte?“ fragte er. „Was 
meinen Sie, Freund?“ 

„Richtige Sorte?“ antwortete der 
Andre. IIch wollte, ich hätte eine 
Tonne davon.” 

„sch habe eine,” entgegnete ber 
Fremde ruhig, und zmar jo ruhig, 


| daß e3 Niemand einfiel, ihn der Lüge 


zu zeihen. Die wenigen in ber Schenfe 
anmejenden Bummler drängten fi) um 
bas Gold, während die braune Hand 

3 Gigentbümers die Körner forgfäl- 


| tig fammelte und fie wieder in den Le- 


'en arbeitete und fparte er weiter, und ı berbeutel barg. 


ex legte fich alle möglichen Entbehruns | I : ) 
gen auf, um fie vor zufünftiger Noth | gefunden haben, kann wohl nicht viel 


„Sie zu fragen, wo Sie die Dinger 


nügen,” meinte der Wirth. 
„Nicht viel,“ eriwiberte der Fremde, 


| „aber ich bin ganz ausgetrodnet. Ge— 


des Licht befannt war, das allen hit- | ben Sie mir zunächſt einmal einen 


manitären und firchlichen Bewequngen | 
poranleuchtete, überfchritt fein Gutha-= | 
ben ganz beträchtlich. Macquoid würds | 


Tropfen zu trinten.” 


bezahlte in gutem gemünztem Gilber. 
' Dann entfernte er fich nach dem Fluß 
dampfer, und alle Welt, Männer und 
ı Frauen jahen ihm nach, als er an Bord 
gina. 
Von diefem Aıuaenblid an murben 
die Männer in GSherryd Ereef ohne 
ı Ausnahme Golbfucher. Viele von 
ihnen, die ebenfomenig die entferntefte 
Ahnung vom Leben im Urwald oder 
vom Golbfuchen hatten, al3 vom Sand» 
| frit, zogen in den pfablofen Wald hin 
| aus und gingen elend zu Grunde. Zwei 
ı alte, fchlaue Gefellen juchten die Spur 
des sremden, folgten ihr einige Tage 
und verloren fie wieder. Als fie fich 
Thon troftlo® auf den Heimmeg ge- 
macht batten, ftießen fie indes under- 
ſehens auf Gold, nicht in Körnern, fon- 
dern auf eine Ader, ein Quarzlager von 
großem Reichthum. Alluvialgold be— 
darf der bergmänniſchen Ausbeutung 
nicht, und wenn Jemand ein ſogenann⸗ 
tes Neſt,“ eine Stielle findet, wo es ſich 
in größeren Mengen abgelagert bat, 
fann er feinen Fund ganz wohl ver⸗ 


heimlichen. In Quarz eingebettete 


— 


Offerte! 


Gold kann jedoch nur durch 
und Stampfen geivonnen werden, und 
bazut firrd gewaltige Mafchinen und or- 
ganifirte Arbeit erforberlih. In eis 
ner Woche hatten Hunderte von dem 
dunde der beiden Glüdlichen gehört, 
und rings um fie herum wurden Mu— 
thungen außgeftedt. Die Neuigteit 
verbreitete fich wie ein Rauffeuter; Spe- 
fulanten famen von Spofane jenjeit3 
ber Grenze der Vereinigten Staaten, 
Zaufenbe von Dollars murden jeden 
Tag umgejett, ein großes Gtüd des 
Waldes wurde ausgerodet, und eine 
Stadt von Bretterhäufern fprang mie 
auf einen Zauberfchlag aus ber Erde. 
Außer dem Flußdampfer, der bisher 
alle vierzehn Tage eine Yahrt gemacht 
hatte, wurden zmet imeitere in Betrieb 
gejett, und jeden Montag, Mittmocd 
und Freitag legte ein ſtromabwärts 
und jeden Dienftag, Donnerjtag und 
Samftag ein ftromaufmwärts fahrenbes 
Boot in Sherrys Ereef an. Schmelz- 
dfen wurden zu Dubenden gebaut, denn 
Goldfurcher, die fein Gold gefunden 
hatten, waren auf Silbererz geltoßen. 
Nah Tehs Monaten hatte Gmyllim 
Gity eine jeßhafte Bevölkerung von 
fünfzehnhundert Erwachjenen männ= 
Iihen Gejchlechts, und dazu noch die 
Hälfte mehr an Solcen, die fi) bor= 
übergehend ort aufbielten. 

An diefem Haufen menfchlichen 
Miſchmaſchs walteten zwei Polizei— 
beamte, ſage zwei, ihres Amtes. Jen— 
ſeits der etwa vierzig Meilen entfern— 
ten amerikaniſchen Grenze gab er freie 
Seelen, die vor dem Frühſtück ihren 
Mann erſchoſſen. Einige dieſer Ha— 
lunken fanden ſich in der erſten Zeit 
auch in Gwyllim City ein, allein in 
vierzehn Tagen hatten ſie gelernt, die 
Geſetze von Britiſch-Columbia zu ach— 
ten. Die öffentliche Meinung war ge— 
gen Geſetzloſigkeit, Trunkenheit und 
Spielen, dagegen für ungeſtörte Ge— 
ſchäfte und harte Arbeit. Die Löhne 
waren hoch, und ein Mann konnte mit 
Hacke und Spaten ſeine fünf Dollars 
den Tag verdienen. Daß dieſe guten 
Zeiten nicht von Dauer ſein konnte, 
wußte Jedermann, und deshalb waren 
alle entſchloſſen, Pfeifen zu ſchneiden, 
ſolange ſie im Rohre ſaßen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 
Das neueſte aus der Eiſeubahn— 
Statiſtit. 


En 


(Weitlihe Boft.) 


Die ftatiftifche Abtheilung der „In- 
teritate Commijfion“ hat einen Auszug 
aus ihrem foeben drudfertig gemorde- 
nen elften Eifenbahn = Yahresbericht 
(1. Suli 1897 bis 30. Yuni 1898) an 
die Preſſe verfandt. 

Das verfloſſeneRechnungsjahr ſchloß 
mit einer Bahnlänge von 247,532Mei-— 
len (Zunahme von 4,089 in 12 Mona— 
ten). 

‘rn den allgemeinen Angaben über 
das amerifanijhe Transportſyſtem 
wird gemöhnlich diefe Gefammtfumme 
der Meilenlänge als das wichtigfte Fal- 
tum unjeres koloſſalen Eiſenbahnwe— 
jens aufgeführt. 

‘ene Ziffer verfchmweigt ung aber 
etivas, das wir zu ihrer gerechten Wür- 
digung mwiffen jollten: ſie ſchließt näm— 
lich 48,040 Meilen Gelei® auf den 
Bahnhöfen (Kangir- und Geitengelei- 
fe) ein. 

Nach Abzug diefer Zahl blieben bem= 
nad) von den 247,532 nur 199,492 
übrig und diefe fetten jich au8 186,396 
eingeleifigen, 11,293 zweigeleiſigen, 
1009 dreigeleiligen und 792 viergeleifi= 
gen Meilen zufammen. 

In Wirklichkeit hätten wir alfo nicht 
247,532, fondern nur 186,396 Meilen 
Bahn, von denen bloß 1,293 frei von 
Gefahr des Ineinanderrennens zweier 
aus entgegengejegterRichtung fommen= 
der Züge zu betrachten find. 

Das große Publitum hat über den 
jtetigen Berichten von ber riefenhaften 
Ausdehnung des amerifanijchen Ver- 
fehrneges allgemac) davon vergeſſen, 
daß 15/16 desfelben noch eingleifig ift; 
Viele haben’3 mahrfcheinlich niemals 
gewußt. 

Unter den 2047 Eifenbahn-Kompag- 
nien find nur 837 jogenannte unabhän= 
gige, mit 213 Hilfslinien; alle anderen 
jtehen unter Pacht der größten Gefell- 
ichaften. Wie viele der „unabhängigen“ 
837 aber von den großen Trunflinien 
abhängig find, dabon erfahren wir hier 
natürlich nichts. 

Der Bahnpark umfaßte: 36,234 Lo— 
komotiven (Zuwachs 248 im Jahr); 
9956 fürPaſſagier-, 20,627 fürFracht— 
züge, 5234 zum Rangiren und etliche 
nichtklaſſifizirte. Waggons gab es 
1326,174 (bedeutender Zuwachs von 
28,694); hiervon 33,595 für Paſſa— 
gier=, 1,248,826 für Frachtdienſt, 43,⸗ 
758 für den Gejchäftsbetrieb der Bah- 
nen. 

Wegen der „Schabenerfagflagen” 
verunalüdter Reifender hat man fich im 
Laufe von 10 Jahren berbeigelaffen, 


; dem Gejehe allmälig Folge zu leiften; 


perjonal mit fich führen, nimmt man 
e3 bezüglich diefer nicht jo ftrift mit 
der Vorjehritt. Yon 20,627 Frachtlo— 
fomotiven haben zwar 19,444 AJug=- 
bremjen, aber nur 6229 automatijche 
KRoppler, und von 1,248,826 Trradht- 
mwagaons find blos 567,400 mit Zug- 
bremje, 851,533 mit automatifchem 
Koppler verjehen. 

Bon den 5234 Rangir-Lofomotiven 
haben 3077 Bremfe und blos 1199 
jelbjtthätigen Koppler. 


GRUETRPEABODY &Co:; 


ur 1,03 2050 


Sprengen | 


| im Vorjahre) und die Brutto - 


Eine wichtige 
Warnung! 


Vorficht! 
— Das Land ift mit billigen fogenann: 
—ten Schwefel:Seifen überfüllt. Ge: 
— braucht nicht derartige werthlofe und 
— gefährliche Seifen. — Diejelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
—Eudh und nehmt . . Ar 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbekannteſte. — Die 
— Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
— damit erzielten Reſultate ſind vorzüg— 
— lich. —Der Gebrauch dieſer Seife wird 
— Krankheiten erregende Germen und Mi— 
—tkroben tödten. Man geb he Glenn's 
—Schwefel-Seife für die 


Toilette und 
—beim Baden — ſie verſchönert die Haut, 
—indem ſie dieſelbe weich und elaſtiſch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Verkauft von allen Apothekern. 
(3) 
WEPZELII TI III 

Dem Bahnparf murden nur im 
Zaufe des Fisfaljahres zwar 115,227 
Bremfen und 227,876 Koppler hinzu- 
gefügt, aber auch nach diefer Rate wird 
e3 noch mehrere Jahre dauern, bi3 dem 
Geſetze Genüge geleiitet ift. 

Wie bedeutend das Gefchäft zuge- 
nommen hat, geht unter Anderem aus 
ber Vergrößerung des Beamtenheeres 
um 51,082 Berjonen hervor; die Force 
betrug am 30. Yuni 1898: 874,558 
(und 9754 nichtklaffifizirte\fngeftellte), 
deren Löhne und Gehälter etwas über 
60 Prozent der Betriebsausgaben be- 
trugen. 

Unter den Gehältern befinden fih 
allerdings die enormen Beträge, welche 
für Sinefuren-Poften an Direktoren 
und deren Söhne gezahlt werden, fomie 
die fürftlichen Apanagen der Präfiden- 
ten und General = Manager. 

Die Unfallziffer ver Eifenbahn-An- 
gejtellten ijt nach mie vor fchauerlich 
bo. Auf 28 fommt ein Verlekter und 
auf 447 ein im Dienst Getödteter; für 
da3 Zugperjonal fpeziell erhöht fich die- 
fer Status wie folgt: Auf 11 ein Ver: 
legter und auf 150 ein Getödteter, 

Paflagiere verunglücdten (leich und 
Schwer) 2945 und 221 büßten das Le- 
ben ein — ungefähr fo viel wie im 
Vorjahre. 

Die im Auszug enthaltenen Reſumes 
über Kapitaliſirung, Schulden, Ein— 
nahmen und Ausgaben der Bahnen ha— 
ben, wegen ihres „Durchfchnitts“-Cha- 
tafters abjolut feinen Werth, da bie 
einzelnen Kompagnien von einander 
iwie Tag und Nacht unterfcheiven und 
der „Üderage” da nur geeignet ift, die 
Wahrheit zu unterdrüden. 

Wenn im Herbite der volfftändigeBe- 
richt vorliegt, wird e8 am Plate fein, 
beffen Kapitel „Einnahmen und Xus- 
gaben” an Hand betaillirter Nachtweije 
zu befprechen. 

ür heute fei nur das eine charafte- 
riſtiſche Item hervorgehoben, daß die 
Betriebsfoften per Meile $4430 „im 
Durhfchnitt” betrugen ($324 mehr ala 
Ein 
nahmen $6755 ($633 mehr ala zuvor), 
‚Wenn das der „Durchjchnitt“ ift, 
läßt ſich daraus ſchließen, daß gewiſſe 
Bahnen, auf welche der Hauptantheil 
des allgemeinen Geſchäftsaufſchwungs 
entfällt, bedeutende Profite erzielt ha— 
ben, da ihre Brutto-Einnahme fich 
nicht um 10 Prozent, ſondern um 20 
und 30 Prozent vergrößert haben muß, 
während die Mehrausaaben des Be- 
triebes in den beitequinirten Gefellfchaf- 
ten unter dem „Durchichnitt“ blieben. 


Lokalbericht. 
Zahlreiche Mordanklagen. 


Die Großgeſchworenen haben ſich 
geitern mit nicht weniger als fünf ver- 
Ihiedenen Mordfällen befchäftigt: Da- 
niel Gilboy, welcher mit Beihilfe von 


ı Grant Yellows am 4. Juli d. 3. Dapib 


Dwyer erſchoſſen haben fol; Nel3 An- 
derfon, der feinen Bruder Andreas 
am 10. Juni erftochen hat; William 
E. Cole, welcher vor etwa einer Woche 
jeine Freundin, Clara U. Wolfe, mäh- 
rend eines Streites durch einen Revol- 
verihuß getötet hat; Katharina Po- 
ters, welge am 18. Juli ihren Gatten, 
Robert I. Powers, erfchoffen hat, und 


| 
| 


stanf Steiner, der mit Beihilfe von | 


Louife Karus deren Gatten Yofeph 
Karus am i1. Juli durch Mefferftiche 
aus dem Leben geichafft hat. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiratys-Lizenſen wurden in 
des FountveClerte ausgeftellt — 
Ernſt Johnſon, Ida Eckſtrom, N, 4. 

Herman Scheuman, Eima Schroder. 24, 24. 
Guſtav U. Nelion, Selma €. Pazlion, 32, 25. 
Nacod N. Macht, Aipertine Macht, 34, 36 . 
George Barrett, Nellie O’Bprite, 21, 18. 

Roy P. Prainard, Emma R. Gento, 21, 18, 
Gharles Hugbes, Bertha Howard, 24, 20, 
Thomas Gallagban, Nora Qurfe, 21, 1R. 
Marcel Vrypbylee, Maryanna Szezek, 25, 30, 
Names Sleenan, Yizzie Nikert, 34, 37. n 
Aldinus Rosenfrank, Charlotte Goplen, 45, 43, 
Michael Toole, Maude X. O'Brien, 41, 23, 

John C. Langelob, Jojephine Lauenftein, 25, 20 
Andrew X. Nielfen, Ava Schroft, 21, 19. * 
Guftaf Tilander, Charlotte Hendridſfon 38, 34. 
Nels A. Larſon, Hilda F. Lindberg, 36, 27. 
Charles Poste, Yilfian Dobler, 24, IR, 

Henry Wihman, Augufta Hiller, 25, 3. 

Matbiad Golaric, Malen Stocian, 32, 24, 

Naac 2, Großman, Roje Simon, 6, 18, 

Lonis U. Schneider, Adeline M. Appel, 29, 9, 
Ghritian Johnjon, Frances M. Veterfon, 26, 18. 
Nudolf KArobn, Annie Weieler, 27, 2%. 

Anthony I. Wiadarit, Anne Wiruda, 24, M, 
G:orge 8. Gartv, Mary R. Dora, 8, 20. 
Salmer Miggs, Tora N. Fufe, 33, 2. 

ei —— 


BausGriaubnigicheine 
wurden anzgeftllt an: 

Thereſa Hofer, It, Frame-Mefidenz, 6330 Laflin 

Sitr., KIM. 
A. Wadie, 2it. Brid-Apartment:Gebäude, 308. Oft 14. 

Str., OOW. 
Huf, Peterfon, Mt, Vridhaus, 65 R. 50. Eourt, 
R. ‚Dabei, M. Framebaus, 1984 NR. Troy Str, 
835 I. Nice, M. Vriddaus, 1095 R. 41. Une, 


81300. 
Rohert Forront, Zt. Brid-Anban, 52-56 Illinois 


; Sir., $10,000. 


” Fu 


u nme — — ——— 
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Wöhentlihe Briefliite. : 


Kochfolgendes if die Lifte der im biefigen Poitaınt 
fagernden Briefe. Wenn diejelden nit innerhalb 14 
Tagen, von imtenftehenden tum an gerettet, ab: 
gehoit werden, jo werden fie nad der „Dead Letter” 
Dffice in Wafhington gefandt. 

Chicago, den 9. Juli 18%. 
öl Ball Jakob 136 Warozas Majh 

2 Wartazenti Barbata 137 Marreti Joro 

3 Lauer M 238 Dlareviejas Piter 
54 Bazuliuu Marganneri3y Wenezarsti Alerander 

> Beeper. Bennie 140 Meyer Hermann 
5 Beijel Friedrich 141 Michalida Martin 
Benjamin Vad 142 Diectiy Frank 
VBenda Anton 143 Wilos Mute 

59 Verwig Wess Dr 144 Mittmann EmmaMrs 

Biger Joſef 145 Neſſel Agnes 
Biriner John 1465 Newmannı % 

61 Blocher Andreus 147 Nicols Chr 

62 Höbringer Georg Noraytey Julia 

4 Borajewsty Gorg Opalewsfa Maryanna 

> Braun Bertha Wr3 DO piela Wojeiah (2) 

; Braun 3 6 Orinnda E U Mib 

7 Lroun 6 D 2 Raeins Franf 

Brzoskowski Joſef 53 Vant Frantiſel 
9 Burkes Maria Miß Papeial Wojeich 
Auihtowsti Carl W 155 Betrowie; Jan 
Gartoristi Ian 56 Tiil Karl John 
2 Gider Walenty 5 Vietos Jedry 
Davis Annie Mrs 58 Plata Heinrich 
Debrostj Franezjid 159 Podraza Tomasz 
75 Deinlang Gottfried Podyornick Wutorya 
76 Dehre George 161 Vohlmann Werner 
Dimer Joſef 2 Tolat Stefan ö 
78 Tonvei John S 5 Briyaodsfi Sudmwid 
Drugiſie Vaſilya BVtaſozynsti Antonia 
Dular Meei —A 
untz Herrmann Suturniks 
ubold Sopie Rripi Anton 
ullware U reszinetiti Katina 
Eſten W R Raten Charli 
weltemaferr U 2 Natbmann Hans 
Fillppula Inha V Rein Sattie Mr$ 

87 Friedman S ’ g 

R Gantenbein M 
u Saglowsti Antoni 
9 Garkuwekas Antonus 
91 Gealches John () 

92 Genzlichi Wienty 

6Glomlitzer Auguſte 

fi Frant 


y Ian . 
ıbiche Kutrin 


9 Schmiz John 
nfi Sıymonn Schröder Mr3 
in Amalia - 
M chroeder Eduard 
eelig Louis 


9 Goidſtein en 
Seibold 


10 Goolman N 
101 Goranowski Piot 
102 Gorz Jozef 
193 Granuchi Baleſt zeuta 
104 Grianel Herrinann morinsfi Naı 
105 Grochbetti S 189 Soufalla John 
106 Hagen Friedrich Sopinowsky Matews 
107 Gadl Marie Mts Eteinmann Maria 
108 Maftreiter M Stranf Nofevb 
1099 Mein Richard 0) 3 Sublewicz Aler 
110 Soffinann Auauit 04 Evola Toması 
111 Huir von der C Mr$ 19% Synmufiat Nofef 
119 Subener MR > Tabiia Piotr 
113 Ally Marie: Mr 7 Thiel Maria Mik (3) 
114 Nastolstt Nani 3 Tofter Frederie 
115 Reniih Fris 90 Tubitewyez Aleks 
116 Jezowski Neter M Uaove France 
117 Kamincky Jonas Unger Frank 
1186iedis Antoni Neber John 
119 Afinarr EChriftian 2 etwich Frank 
129 Kmierikawa Maryana ? Voigt Auguſt 
121 Kohen Mar N Norbet Charles F 
179 Rofb Michael Mm Mühlfe Malter 
193 Popp Fmnma Mik Nalena Nozef 
194 Rnppel A OR Mienfe Nan (2?) 
19% Kühnreich 9 Wolf Carrie Mis 
125 Gurveikis Wolf Michael 
197 Randoh Redriy Nlinner Marie 
18 Lange Hermenm 2Woitek Fraenziska 
120 Langendorf Stella 213 Zaloah Heinrich 
Miß Rahaitis Nosen 
Lerzo® Sarofer 


Auauſt 
Anton 


139 
131 
132 
133 
131 
135 


7 Zimmer OA 
Zoellern Emma 
219 Zoller Marie 


Levyy Simon 2 
Lewandowski Joſeph 2 
Lewin M 

Marauer Joſef 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

111. ®., 101 F. weitl. von State Str., 50xX124, J. 

GC. Gardner an AU. S. De Witt, $1800, 

Indiana Ude, Süpdweitede 99. Str, 15x10, 4. 

5. DeWitt an X. E. Gardner, $1500. 
Grundftüde 437 und 39 S. Normal XAve,, 

Unna Telford an Zucy 9. Myers, $18,500. 
Eoglefton Ave, 119 $. nördl, von 71. Str, 

125, 

$1375. 
Lamndale Ave., 100 %. füdl. von 33. Str., 50x14, 

Charles Unning an Hermann X, Paesler, $12,000. 
W. 18. Str, Süpmweitede Hoyne Ave., 20X125, F. 

Nezabet u, WU. duch M, in €. an die United 

Breweries Company, 80233. 
©. 33. Uve., 85 F. nördl, von Nandolph Str., 25X 

128, &. X. Tyrrell an Katie Dahl, $250%0. 

Late Str., 25 $. öftl. von S. 49. Ave, SX117, O. 

S. Dljen an 9. 8. Laffen, $2000, 
yndiana Str., 200 F. 

125,, 2. U. Laflen an ©. 
Cornelia Str., 480 FF. weit 

1283. ©. X. Sorter an 3. Gorzynsti, $2000. 
North Ave., 50 F. weft, von Didjon Str., 254x125, 

M. VB. Ahearn an %. Kaymirski, $2525. 


25X 


Olfen, $3000. 


©. 
l, 


Biffel_Str., 220 F. jüdl. von Diverfey Str., SX75, | 


&. Huntler an F. Bergman, $1000. 


Hamilton Str., 1 F. nördl. von Wellington Ape., | 


25x125, und anderes Grundeigenthum, 
Lill an P. C. Loeber, 81200. 
California WUve., Nordiweitede Cosgrove Ade., 50%X 


George 


an Thornton Y. Berry, 87500, 


Cornell Qpe., 192 F. nördl. von 83. Etr., 50x15, | 


H. L. Goodman an Carrie B. Bennett, $1. 


124, €. 3. 
Stearns, 84190. 


Houfton Ave, 273 F. ſüdl. von 82. Str., SX125, 


ſt. Nvotowski an W. Kasprzyk, 541500. 
Commereial Ave., 
125, K. Rijatowsti an W. Kasprzyk, 82000. 

73. Str., 223 F. weſtl ‚von Madiion Ave, 253x125, 


und anderes Grundeigenthum, J. L. Nelſon an— 


G. F. Wittekind, 51500. 


Wentworth Ave 199 F. nördl. von 67. Etr., TYX | 


137. F. D. Shafer an Louiſa J. Shafer, 5000. 
We 59. Pl., 226 F. weſtl. von Wentworth Aben 65 
F. bis zur Alley, J. 
C. an F. W. Virden, 8575. 
Ruſh Str., Südoſteche Delaware Pl., 37)150, Nach— 
lab von Walbarger, Schaefer, durch den Truftee, 
) 


an Robert D. Nobnfon, $10,50% 


Infide Lot, 13 5. nördl, von Bladhawf Str. u. 624 | 


%. öftl. &. 
an A, Naufowsfi, 81750, —— 
Wood Str., 50 F. ſüdl. von Haddon Ade., 235x128, 
W. Elle an Louis Elke, 41. 
Coblentz Str. 212 F. öſti. von Weſtern Abe., 4X 
100. E. Steinert an J. H. Veter, 62000. 
9* Buren Str., 76 F. weſtl. von S. 233. Ave. B 
24, S. M. Gunderſon an A WeLe 60 
—— nndrew RNeLean, 83500. 
125, €, W. 
Halited e 


Rzepius 


Heaney an Perry Brown, *82400 
Str, 182 5. nördl. von Grie Etr,, 25) 
M. Yarkin an Kofef Faber, 22, ——— 
12. Str., F. weſtl. von Jefferſon 
George Gordon an Abraham VPVrieß, F 
Tome Ave, 200 F. nördl. von 66. 
A. G. Winters an A. L. Clark, $50, 


300. 


Langley Ave. 336 5. jüdl, von 65. Str., 24Xx1214, 


Ira M. Kobe an Jacob I. Hubbard, 250. 


Robey Etr., 141%. füdl. von Addifon Str, 3X | 
Anderion, | 


124, 9. U. 


i Xindbolm an 3. 
1600 


R. D. 


VPeotia Str, 30 F .fübl. don 72, Str., 5X124, | 


Ida M, Kane an Nellie Dee, K10D, 
got 1, Refub. Lot 8 bis 13, Vlod 34, Rogers Bart, 
F. ©. Bub an W. E. Broofmann, $1750. 
76. B., 150 7. öftl. von Railroad Ave, 50Xx125, 
A. Risdon an A. R. Bowker, 41600. 
W. 12. Pl., 
Nachlaß von C. T. Euſtace an Otto Gerlich 8200 
268 F. öftl. von California Aven, 25 
M. Kerr u. U. durch M. in C. an Jacob 
ir 26 F. ſüdl. von 87. 
B. Gaſche an A. A. Mead, 82500 
2, SP. Pillings an R. Miller, &2095, 
Walton Pl., 
Sohn A. Naper u. A. an Fred. Dwioht, 885 


Walton PL, 64 #. mweitl. von Ruib Etr., Y0Xxy94, | E 


Edward 3. Naper an fFred. Divirkt 950, 


Simms Str., 


u. 


Veterſon, $1. 
Qari 


ingten Str,, Südoſtede Central Park Ave., 2632 | 


& 035, 
an Kenn &. 

Hamtdorne Ave, Südoftede Willow Str., B0X151; 
Mary Str, Sipdmweitede Willow Str., 100X151, 
David Y. ESahfjel u. A. durch M. in €, an die 
Gates Iron Works, $12,030. 

Wilſon Ave., 382 F. öftl. von Eheridan Dr., MOX 
1303, Herman 3. Sundgren und Frau an Edwin 
S. Bartiwell, 810,000. 


130}, Charles ®. Engitrom an Herman %. Lund» 
oren, 830,000, 

W. 12 ‚204 SF. meitl. von Robey Str. 
124; Central Park Ape., 
2 125: a gt Ave., 266 F. ſüdl. von 12. 
Str., 3%X125, Nobn F. Quectje und Fr l 

—— Mever, 816,000, r ee 

. 12. Str., 101 #$. weftl. von KNefferfon Str., 27 

125, Darı Nvah an Solomon Sillis, 8800. * 

Eaft End Ave, MO F. jüdl, von 51. Str., 30xX175, 

— Sole 4 > F. Becker, 13,000. 

S. 12 CEt. Südweſtecke 13. Str., 3X15, T. Ji 

GR N, Napriet. gan. VE 

Sdaewood Adr., HO F. Öftl. von Gatalpa Et., 3 X 
bis Follansher Str, U. S. PWeterjo ı 
Wallen, SS800, — — 

Grunditüde 2792 bis 9732 infl,, Sonth Part Ave. 
142Xx1773, William €. eipp und frau an Yunu- 
fta Portman md Minnic Grgenbeimer, $80,000. 

Walton P., Süpweftete Safavette Pr. 100X107: 
fowie 4 andere Lotten, alle in Allmendinger's Lake 
Shöre Dr, Addition, Auaufta Rortman und Mins 
nie Gegenheimer an Frank Midgley, 875,000. 

Part Ave. 31 5. Öftl, von Hopne Ave,, 50%x124, 
Ghicaxo Title & Truft Co. an frant Midgley, 
833,00. 

Bart Ape., 276 7. Öftl. don Koyne Ude, 5x4, 
— Midoley an Alfonſo H. Kemmann ü. U., 
1 


tr 
et 


Delaware V., 50 F. weſtl. von Lafavette Pl., 500 
107 ſewie 3 andere Lotten, alle in Allmendingers 
Lake Shore Dr, Addition. Frank Midoley an die 
Chicago Title & Truſt Co. $40,000, 

Walton Vlxweſtecke Lafahette Vl., 1000107, 
e eeler an die Chicago Title & Truft Go., 
M,( 


Sämmtliches Grundeigentbum Öff. von Fifth Ave,: 
füdl, 4, jüdöntl. 4. 93, 39, 12, ausgenommen ein 
Theil in Rroviio,, Alfonjo 9. Keınmann und Frau 
uU an William E. Seipp, $70,000, 


Lefet Die „Bonntagpoft«,. 


| eine Frau elend, blak, 
loſtenfrei zuſchicken, 
| terum 


' S:hio, fihreibt: „Ach halte es für 
| nen meinen berzlichiten Danf aı 


| Aede Dame, die Hazeline unter meir In 
| braucht, wird den Werth bezeugen 
50x70, | | N 
| tomme daher in Berührung mit den fchrwierigiten 


dreelove U. Benton an William G. Braun, | 


öitl. von S. 50. Ane., 3X | 


von Noble Str., 4X | 





148 $. nördl. von 85. Str, 3X | 


U. Kley u U durch M. in | 


| z2f. Goldironen 

Keine Berehnung für das Fichen, ivenn Zähne bes | 
ftellt werden. — Eine aeihriebene Garantie für zebn | 
| Rabre mit allen Arbeiten. 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


28 F. nördl. von Diverfey Ape., — * | ee 
i bnre $5 und aufwärts. ze ſchmerzlos ge 
| ne obne Platten. Gold» und Sılber- 

Str., 20x10, | 
Str., 25X112, | 


199 F. öftl. von Throop Str., 25x14, | 


Str, BX124, 6. | 
Crawford Ave., Nordofteke W. Belden Ave., 1824X | 
„> 5 


93 F. weitl, von Nujh Etr., 35499, | 


Südoftede Ontario Str., 523x125, und | 
anderes Grundeigentbum, 3. Beterfon an I. G. | 


ra Schoolraft und Frau (Geneva, AU.) | 
Vance (Woeeling. W. Ba.), $300,000, | 


Heill Euch Telbil 


Wiljon Ave, 382 F._öftl. von Sheridan Drive, 99X | 
‘ ı ten und unnatürliche Entleerum 

' Beide Befhhledter. 

L. 3X | 
12 %. nördf. von 13.$tr., | 


Ei EEE SE need 


nr 


Eine $1 Schaditel frei. 


— 


> 


(RAT) 
Di 


* 


a 
— 


7 
Ir} 


Für eine Furge Zıit tverden wir eine $ 
tel von Hazeline an jede Dame, ) 
N 


| Form meibliher Schioäce, ‘ 
rhoea, unterdrüdten oder jchı 


nen, oder mit irgend eine itet ij 


8 gewährt fojortige Erleich— 
und heilt immer, 
Drd Margit Eiben, 1078 Clark 


Ave., 


Cleveland 


mich ermuthigt haben, Ihr Hazeli 


ris zu verwerthen. Nachdem id 
I Erfolge mit Hazeline bei meinen 


babe, ihäme ich mich faft, dan 
trauifh war. Ach fanıı pofitiv je 
ſchwerſten Fälle don weiblichen Nett 
leitung ge 
Ich bin geprüfte 


Hebamme und praftizirende frrauen-Merptin umd 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 


fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


geitern und heute Meldung zurin 
PVed, Mary, 25 3, 378 Larrabee 
Gaplinger, Emma. 3 
Gd, Edward Y., 3 
Ewers, Louiſe, 


Str. 


ingham Place. 


Ro Ss, Yavıd, 
Nochkler, George, # 
Echeiner, Mary 

Wehner, Lena, 6 I 


Spart Schmerzen und Gel. 


125, und anderes Grundeigentbum, Frances Heald | 


Unier Erfolg 
ift auf fehmerzloge Zabnarbeiten bafirt zu populären 


we Shi i | ifen; denn 75 Vrozent unferes Geichäftes erhalten 
4. Str., 286 F. weit. von Bincennes Ave, 16X | zen; > ne ’ —— 


Dunn u. A. durch M. in C. an Anna 


wir durch Empfehlungen. 


Ich lich mir 14 Zähne 
Bofton Dental PBarlors, Nr. 140 
State Str., zieben abi 
die geringften € 


fpüren.— Rev. E. U. Fuchle, 72° 


| Sebik Zähne... .. #5 


Beiteganne, S.S.W. *8 
.. #5 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt ber beite, — — 

ahnarzt, jest 250 8. Tiviiion 

te., nahe Hobabn-Station. Feine 


n Preis, Afeirbeiten garanttrt. ©o offen. 
m iaw 


>» 4» Se P 
Wichtig für Männer und Scauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 

fhlechtstrantheiten trgendn h 

Samenfluß, verlorene ! t, 

ftörung; Unreinigfeit Blut 

fdıag jeder Art, Sypbilis, Rbeumat 

Rotblauf u.f.w.— Bandwurm abgetri 

Wo Andere aufhören zu furiren, ga 

wir zu furiren! Freie Konjultation 

oder brieflih.— Stunden: U 

Uhr ze 

ſtehen fortwährend zur Verfügung in ik 
Behlte's Deutſche Apotheke, 

441 S. State Str., Ecke Peck Court Chicage 


NEN 


Monats: 
Hautaus: W 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutidhiand, Spezial» 
3 Arzt für Uugen, Ohren: 

KRaien: und Salsleiden. Helt Fa: i 
tarrh und Taubheit mach neuejter und 
fchrierzlofer Methode. Künstliche Augen, Bril- © 
len en. Unterfuhung und Rath frei. B 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-Il Yu. 68 E 
Ab8,; Sonntag 8-12 Tim. MWeitieitesftlinit: 
Nordw.⸗Ecke Mlwaukee Ave. und Dibiſion Str., fi 
über National Store. 1-4 Nachm. 1UImz 11 


BE 





French 
Spe=cifio 
eiltime 
mer alle 
Krankhei⸗ 
der Harn⸗Organe. 


lajhe: Preis 81.00. BVerfauft von €. X. Stahl Drug 


o. oder na Empfang des Dreiies per Erprek vers | 
! fanbt. 


Ruineois. Zbaddill 


Aurd Zjährı,e Erfahrung ım | 
= Unfertigen und Anpafien von | 


Bruhbändern bin ih im Stande, 
jedem Pruchfeivenden die denfbar 
befte Hilfe zu leiften, und empfehle ich deshalb mein 
roßes Lager don jelbitgemahten Vruchbändern und 
Bandagen von erprobten Muiter und beiter Quali: 


tät zu mähigen Preiien. Otto Kalteich, 


Simmer 1, 133 Glart Str., Gde Modiion. | 


Zmai,bidoin Kın 


I BD 
& Comp. E. ADAMS STR. 
Den Gidiern für ale Müngei ber Gehtvaft. Ronjılhin 
was bezüglich Eurer Mugen. 
BORSCH & Co., 103 Adams $t., 


gegenüber der Pont-Dffice. 


TS N. WATRY, 


99 E. Randolph $tr, 
n Deutfber DOptifer. 
Briuen und Hugengläfer cine Spezialität, 
Rodath. Gameras u. yhotoaranh. Material. 

" 2efet die 


SONNTACPOST. 


E L Y 
Te TH, 


t, das | 
grau macht, | 


I den meueiten 
| ssrauen beba 


in dem | 


J rioſten Fälle unter ihtem heilenden Einfluſſe. 


doſar 


ic. in reichhaltigſter 
| Shen SFaprıfanten Dr, Rob’t Woliertz, 


nahe Randniph Str. 
! wadhiungen bes Körpers. 


Volle Anweiiungen mit jedes | 
8 


Abrefle: E.L. Stahl Drug Company, | M ER 
‚ Ban Buren Etrabe und 5. Uvenue, Ghicage, | W 


i Krankheiten 


— — 


SEN 
— 
7 


ww 


Hazeline über ee 
gebraucht babe uny 
eich, daR ich nie 


on Leiden. Nachdem ich 


* arıs 


liche, um andere 

iin großen Seils 
d eine Dame meine 
it freundlich eins 


perfelt, ift fie bier 
d mit einer 


vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 
ent Marke für Rückantwort. möchte jede 
on den Ve— er ec‘ e und dee 
meiner Ausſage überzeugen. Tauſend 
re f ell durch dieſes unvergleichliche Zeil⸗ 
mittel lurirt worden.“ 


die Hazellne 
Ind. vwegen 


Schidt Euren Namen drehe an 
Go., 379 Brekler 1 
eines 1.00 Frei 13 yreibt heute, 
Ganz aleid, ob Ah ) t und ganz 
entmutbigt feid. Ties Mittel wird Gucd beilen und 
darüber gibt e8 abfolut feinen Ziseifel. Schreibt bes 
ftimmt beute. 


* of * Di 
State Medical Dispensary. 
r 76 Madiion Str., 
Fe nahe State Str., Chicago, Ill. 
weltberühmten Werzte 
alt beilen unter einer 
arantie alle Männer: 
find: Haut-, 
= und dhronijche 
nentzündung, Die 
gen don Selbft- 
erlorene Manns 
cele (Hodenz 
lopſen, Gedächt— 
des Gefühl im Kopf, 
it, Nervöſität, unange— 
Niedergeſchlagenheit u. ſ. w. 
umte Kur für Syphilis, kör— 
wunden Hals, Gonorrhoe, 
GLeet, eitrige oder anftefende Ergiehungen, Strifs 
turen, Fol von Wlohftellung und unreinem Ums 
gange und allen Hautkrankheiten. 
Konsultation trei. 
prebitunden: 10 Uhr Yorm, bi 8 Uhr Abends; 
nur don 10-12 libr. 


Fine ganz 
perlichen Yus 


Kıaa 
rarlag, 


der Frauenabtheilung Werden nad 
Methoden ale diejenigen YVeiden Der 
welchen das weibliche Geſchlecht 
Weißer Fluß, Gebärmutterent— 
ſenkung, Unfruchtbarteit, 

i Hautfrantheiten, 

u 

a Fällen gebraucht, 

ı macht nicht 
mit richtiger 
19, wie fie bei uns angewwens 
fo weichen ſelbſt die ſchwie⸗ 
uil 


tellt iſt 


wo «> ang it alle 
immer gelı v ber ebenfalls 


noden 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiiten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leibenden 
Yıtmenichen So ichneil ald möglıch von ihren Gebredhen 
zu beilen. Ste heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheunen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menjtruntionsftörungen ohne 
Sverntion, Sautlranfheiten, Folgen bon 


‚ Selbitbeitedung, verlorene Mannbarkeit zc. 


Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radi» 
tale De von Brüden, Kreb3, Tumoren, Barıcocele 
(Hodenfranfheiten) ze. Koniultirt uns bevor hr heie 
rather. Wenn nöthıq, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. rauen werden dom Tjrauenargs 
Dame) behandelt. Behandlung, inf. Mediginen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Shmeidet Died aud.—Stunde 
9 ı Diorgens bı3 7 Uhr Abends; 


n: 
Sonntags 10 biß 
tal, fon 


Brühe. 


Men neu erfunde 
nes Brudbaud, vom 
fämmtlichen deutichen 
Vrofeſſoren eupfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 

we deutichen Armee, if 
ür ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falide 
eriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Ele 


zität keine Unterbrechung vom Ceſchäft; Unterſuchung 


iſt frei. alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen fur Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
g h und fette Leute, 
rumrfe, Grades 
und alle Apparate für 
nungen des Rück⸗ 
grates. der Beine und Füße 3— 
us· 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. beim 


Ferner 


rößten derf+ 
Fırth Re, 
Spezialijt für Brühe und Ders 
in jedem Syalle pofitiye 


Seiiung. Nıb Sonntag offen bis 12 Uhr. Damen 


; werden bon einer Dame bedient. 


OR. J. YOUXAG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzjt 

fur Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ichnell bei maähigen Preiſen, ichmerzlos u. 
nach nrübertrefflihcen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde Furrirt, wo andere Herzte 
eriolglos blıeben. Künftiche Augen. Brillen 
angepast. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 2614 Lincoln Abe,, Stunden: 
8 liyr Yormittags bis 8 Uhr Abends. Gonns- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


nn — — — — —— 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Clark Str., 
GShicago, Ih 

Beiafhntes Walerheilverfahren, einiäriehfiä 
Kneippiche Kur, Begeneratiomstur —— — 
Kur), Maflage, Diätfuren u. i. w. Geeiguete Bes 
bandlung für alle überhaupt heildaren dromiiden 
(Nerventraniheien. Rheumatidmus, 
‘Frauentranfheiten u. 1. w.) Eommer und Khinter 
edfinet. Auch cimzeine Behandlungen. Gpred- 
Funden von 11—12 Uhr Worräittans und 4-5 Uhr 
Proipett und bizeflihde Auskunft Dur 
llidnn.jabw 

DR- KARL STEUE . 


Nachmittags. 
den leitenden Arzt. 


Dr. J. KUENN, 
(rüber AlfittenyAzzt in Beriin) 
Spezial Arzt für Haut: und Beihlohti. ran 
heiten. Gtrifturen mit @lcfirizinät geheilt. 
Office: 78 State $Ste.. Room W—SprreHfumden: 
WE I 6-1; Gonutngd W-IL menä.jen, din 





> 


E 

— I 

3 
Bi: 


= 


Jadin Leinen. 


für 


10° Onalität weißes 
India Leinen, ‘ 
die Yard c 
l5c, 29c und 25c fancy 


Washlloffe. Sic: 

i I Mafchitoffe, 

? J — u. Ends 10 
mn damit aufzuräumen, per Yard .. 


Gerippte Veſts für Damen, mit 


kurzen Aermeln und oc 


bi fis 
® R 
feidenem taped Hals, 
25c Qualität echt⸗ 


a regulärer 190 Werth, für 
ſchwarze 
Damen⸗ c 


ä Bamonflrümpfe. 


“= Strümpfe, Lisfe Finiih 
f dp 8 Dofarbige 
ginn voeroe 
Anadenfchuhr. Bu: 
— alle in der 
Mode dieſer Saiſon. gute jolide Leder: 
Schuhe. werth 81.25, für 
Tennis Orford Ties für Knaben, mit 
Gummi-Schlen, wert) 50c das Baar, 
Montag nur 


— 26 Politur für Damenichuhe, 
9 l . twertb 106 die Flaſche, — 
a ee ee 
Bolitur für lobfarbige Schuhe, 
eine 10° Schadptel 





Schnüre 
Knaben — 


69€ 
19€ 


m 
r 


De 


ri 4 fi Feine Dongola Schuhe 
Un A Je. für Kinder — zum 
Shnüren oder zum 

Snöpfen -— Gröhen 6 bis 7, jedes 
Baar Töc werth, gehen Dlontag 


Sommer:Au3: 
Schuhe für Das 
z 


2 r en'eh ſe. Feine 
Damenichufr. 3° e 
: men, twirfe 

3— Werth 82.00, alle Größen, 2 
Fancy Worſted und 
waichbare 
Kniehoſen 





uahenhoſen. 
ür Knaben, für 


ee u ⸗ * — — F z — — 
Knahen Oheruſts. 73 
Be VE 


ben, mit Schürze, 


Nẽi * ifo dp Fancy Cheviot i 
TORBEG Pt ph. und Ichwere Tivill 

Senden 
für Männer, mit doppeltem Vofe und 
Teilchen, unjere reg. 2Ie Waare für 


e 


rg v 3. Mia,» Fancy Vercale 
J Anghen Haills. ae 
Knaben, afiortirte Miufter, für . . . v 


j 6 Imvportirte franzöſiſcheGing— 
ginghams. hams und Madras 6: 
? * Cloth, in Reſtern, 


19 
twerth bis zu 90c die * 


a: 4 » Meike Gardinens 
NMIAEN LB0P5. So: 
s Br 
a * * werth 
5 das Stüd, für 


‚ide | 


156c 


Echter Räumungs-Verkan 
| | 
| 


| 
| 


! 
| 
| 
| 


| 


@ —— — 
A49c pleidetto 


| 





| x 2 
Fancy Peaberry Kaffee, werthb 196, Pid. 123e 


15c Werth, für 
LE 


„f vor 
“Der 


[5 36 Zoll breit ebleichter 
Muslſin. 6 Zoll breiter geblei 


lin, ausgezeichnete 
die Vard zu 
feines Motting © 
bau 


Qualität, iwerth 6c, 
Hardinen- Kelling. ==> 
“ ® n Spikengar=s 
dinen-Netting, Bruffel Effekte, Fiich-Neg Novel: 


ties, prachtvolfe neue Entwürfe, echte 19c 


Puttonbole Mante, werib von 30 bi8 


zu 35e die Dard 

f . 32 Zoll breiter Tobfarbiger 

[fl ). Stieting Grajb, die 
12} Sorte 


Snteen. 


PL 


Inpenlar. 
v3 


60 Zoll breites 


Feiner jcehwarzer, weißer und ge 
umijterter Kleider: 21 
2c 


Eateen, regulärer 


Belizeng. 


22%: Qualität, 
ü 


} Vos. breite gebleichte und 


ungebleichte Betttuchitoffe, die 


ertra jchivere 12c 
Vrappers. 36 Qualitat Kalito— 


le Farben und Größen, be— 


ſetzt mit Schulter-Ruffles und Novelty 
Braid, voller Skirt, werth 49€ 
85c, für 


9 





fie a. Seine Percale Shirt: 
shi (-Wuifls, won: für Damen, gut 

⸗ gemacht, —3 
perfelt paſſend, alle 3960 


Te Farben und 
Größen, werth T5e, fiir 
3. Schwarze brocaded Bril: 
di, liantine Kleider = öde 
für Damen und Mäp- 


hen, voller Stwcep, perfeft hängend 98e iR 


und in alfen_ Längen, dewöhnlich ver— 
fauft für $1.75, fo lange fie vorhalten 
Seidene Cabes für Damen, ge— 
füttert mit Satin, beſetzt mit 


J 1.69 


und, Band, werth von Moôd bis 
00, ſpeziell für Montag... 
Groreries 
£ I. 
Fanch Meſſina Zitronen, pber Dutzend .. 120 
Wild Honey Kautabak, per Pfund. . 270 
5F— cd Misponfi er f 
— Wi in Creamery Butter, Pfund 160 
Ya far * 35 J 3 55 5 
BG onfin Cream Bridfäfe, Pd. Lie 
Beite einheimiſche Oelſardinen, per Büchſe Be E 
Golden Crown Pork KB * 
Sauce, per Büchſe 
Gelbes oder weißes C 





— ornmeal, 5 Pfund für Se 
Elgin oder American Corn, per Büchſe 
Reine Fruchtbutter in 5-Pfd. Holz⸗ 

Eimern, für 
Faner S— Slar 5 £ 5 
zus Zanta Clara Zwetichen, per Rip, 
Syramıd oder Gold Duſt Waſchpu 

De nl ſt Waſchpulver, 
Beſt 


Uneeda Biscuits, per Packet ... 320 


Unſer 20 Motka und Java Kaffee, per Pfd. 160 





Finanzielles. 


E NORTRERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.:D..Ede La Salie u. Adams Etr. 
Erſucht Einzel - Verjonen, Firmen 
und Korporationei, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wine 
ichen, ann Lieberweiiung des Ganzen 
oder eines Iherles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Zinſen bezahll an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 
Spar- ud Trufl-Einlagen. 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, VBartlett & Co. 


3. HARLEY BRADLEY, 


David Bradley Nfg. Co. 


WIiLLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


B.N. HIGINBOTHAM, 


Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS& L. HUTCHINSON, 
Vire-Prüident der Corn Er. Karl Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner K Co. 

BYRON L. SMITH, 

Kräfident The Northern Truft Co. 


14lan, mifa,6mt 


3 | ir haben Geld an Haud 
’ ij | zum Verleihen auf Chicago 
| Grundeigentum in allen ges 
f ei N | niedrigjten jet herridenden 
DELLEIYEN = 
WeudetEud an 
BANKERS, «#i,6mjaddfon 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express+557 
4 bis 6 Prozent. 
auf Grumndeigens 
ihbum von 8500 aufwärts. 
Wm. €. Heinemann & (o., 
13” Offericen erfie Hypotheken als fihere 
Geldanlage. — 2ojl, ddſalm 
FRED. C. HOBEIN, 
Austunft frei. 
ErBidhafts : Einzichungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 


183 & 85 Dearborn Str. 

|wünjten Peträgen zu den 

GREENEBAUM SONS 

(5 e l d zu verleihen 
92 La Salle Str. 

Deutfcher Redtsanwalt und Notar. 

Dil,ddfa,im 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede Ka Salleund BWaihingten Str. 
Kapital 5300,000.00. 
. EN 3 B ogent 
Allgemeines Bantgeihäit. — — 
bezahlt au Spar⸗Einlagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


tebll,m,mi,fa.bw 


— Ú——— 


Su Ghicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld tz, Örundeigentyum 


cite Bedingnugen. 
Snpotheten fftetd an Handbrzum,Berlauf. Vols 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjll} 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verfaufen. 
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‚Royal Trust Company 
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| 


| Royal insurance Bidg., 


5 Nchmt End vor Einbredhern in Acht. — 
' Royal Sicherheitd:Depofit:Gewölbe — Kajten 
| 83.00 das Jahr und aufwärts. 


SONS, sankens, 


Fingnzielles. 


ne Kapitals Anlage. 


Mie viele Anlagen eriter Klaffe 
bringen mehr als 3 Prozent? 
Negierungs = Bonds tragen 
weniger als 24 Proz. Wir 
bezahlen 3 Proz. Zinjen auf 
Spar-Einlagen von 81.00 
und aufwärts. 


Savings Bank, 


169 Jackson Elvd. 


diſa, bw 
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National Bank 


OF CHICAGO. 


doſt-Ecke Dearborn und Nionroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital $1,000,000 
Veberichuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Banfgejchäit, 


Kreditbriefe, 


Wedjjel-, Kabel: und Pojtzahlungen 
nad allen Pläken in Peutfhland und 
Europa zu Tageskinrfen. 


ö 


=: 


Auskunft in denticger Sprache gern ertheilt 


Sap,fami,im 


A. Holinger, Eugene Hi!debrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & bo., 


Hypoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTER. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 5: und 6 pEk. Senne Senrtdum 
Vorzügliche erle Hold-Mortgages A sirer 


aen jtet3 vorrätbig. 


gen Beträ- 
mals, ja,mo,mi,bw 


RUBERS. OUPUY & FISCHER, - 


’1220-—108 2a Bar Bır. Reatsanwällte. 
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Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundceigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 


Chicago Braiding & Embroidery Co,, 
0j. Alerander und Hans Schloeger, Vrop., 254—256 
vanklın Str., Tel. 438 Harrifon. Netail-Dept. 78 
tate Str., geg. Marihall FField, Tel. 479 Maitr. 
Brand) 155 ©t. Elair St., Grand Arcade, Cleveland. 
Obio. Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & 6D., 


8 Wabajb Avenue. Gameras und Fodate. 


PRENIX INSURANCE C0, of Brooklyn, 


Weuerverfiherungd-igentur. 


De ER ——— 
L TE uden der, % y 9 
Mew HYorker Plaudereien. 


Dom deutfchen - Volksbewußtfein in Umerita. — 
Eollen wir e8 bethätigen oder niht? — Was die 
„New Vorker Staatd-Beitung* und das „Berliner 
Wochenblatt” davon denten. — Die Deutjchen in 
unſerer Welt-Politik. 


New Hort, 27. Juli 189. 


Bringt der Deutfch- Amerikaner in 
der außmärtigen Bolitik der Vereinig- 
ten Staaten ein beutjches Volksbe— 
mußtfein zur Geltung oder nicht? Diefe 
iiberaus michtige und hochintereffante 
Frage ift joeben von der hiefigen 
„Staat3-Zeitung“ in einem überaus 
feſſelnden Artikel aufgeworſen worden, 
deſſen Titel lautete: „Die Deutſch— 
Amerikaner in der auswärtigen Poli— 
tik der Vereinigten Staaten”. Der 
Verfaffer des Artifels, der in deutjchen 
Kreifen Anlaß zu lebhaftejten Debatten 
gegeben hat, verneint die Frage und 
fügt noch ausdrüdlich hinzu, daß die 
Gethätigung diefes deutjchen Volksbe— 
mußtfeins auch gar nicht mwünjchend- 
merth jei, da e3 die Deutjch-Amerifa- 
ner den Eingeborenen gegenüber in eine 
gegenjäliche Stellung dränge und. jie 
bier einfach unmöglich manche. Zu dies 
fen Ausführungen fah fich die „Staat$= 
Zeitung“ veranlaßt durdy das in Ber=- 
Iin ‘ erjcheinende „Deutiche Wochen- 
blatt“, das die Schmenftung MeXinleys 
zu Gunjten Deutjchlands in der Sa- 
moasUngelegenheit fomwie die Vereite- 
lung des vielbeſprochenen engliſch-ame⸗ 
rikaniſchen Bündniſſes dem neu erwach⸗ 
ten deutſchen Volksbewußtſein in Ame— 
rika zuſchreibt und zugleich die Mit— 
wirkung der Irländer gegenüber der 
großen angelſächſiſchen Verbrüderung 
betont. Auch in dieſen politiſchen Son— 
der-Fragen, meint die „Staats-Zei— 
tung“, huldigt das Berliner Blatt ei— 
ner übertriebenen Auſſaſſung von dem 
Einfluß der Deutſchen oder der Ir— 
länder. 

Ich für meinen Theil bin da etwas 
optimiſtiſcher geſtimmt. Meiner An— 
ſicht nach unterliegt es nicht dem ge— 
ringſten Zweifel, daß es thatſächlich 
der politiſche Einfluß der Deutſchen 
hierzulande, zu dem ſich noch derjenige 
der Irländer geſellte, geweſen iſt, der 
die angelſächſiſche Verbrüderung im 
Keime erſtickte. Es ſteht unwiderleg— 
lich feſt, daß in Waſhington der ſtärkſte 
Druck auf den ſchwachen Präſidenten 
ausgeübt wurde, um unter Mißbrauch 
des nun glücklich beendigten Angel— 
ſachſen-Taumels Amerika zum politi— 
ſchen Handlanger der hinterliſtigen 
Engländer beſonders in Oſt-Aſien zu 
machen. Aber die ſchöne Seifenblaſ 
platzte jämmerlich, als Bruder MeKin— 
ley, der immer das lauſchende Ohr auf 
den Boden gepreßt hält, um zu hören, 
was das Volk ſagt, das donnernde 
Nein der Deutſchen in Chicago und 
ſonſtwo vernahm, von den lieben Ir— 


ländern gar nicht erſt zu reden. Einem 


Manne wie MexKinley hätte allein ſchon 
die Oppoſition der Irländer genügend 
Furcht eingeflöſt. Daß ſich aber die 
Deutſchen wie ein Mann gegen ihn er— 
hoben, ſchlug dem großen angelſächſi— 
ſchen Bündniß-Faß den Boden aus, 
noch ehe es ganz fertig war. Der beſte 
und zugleich einſachſte Beweis dafür, 
daß dies deutſches Verdienſt iſt, waren 
die anglo-amerikaniſchen Zeitungen. 
Sie ſchwiegen die gewaltigen deutſchen 
Proteſt-Verſammlungen des Weſtens 
entweder todt oder ergingen ſich in gif— 
tigen Bemerkungen darüber, die darin 
gipfelten, daß dieſe Verſammlungen in 


hohem Grade unpatriotifch und unames . 


rikaniſch ſeien. MWber diefe Haltung 
der anglosamerifanifchen PBreife ent- 
fräftet außerdem no) die Anficht der 
„Staat3= Zeitung”, daß die Oppofition 
der Deutjch-Amerifaner nicht eine au8= 
Ichlteßlich -deutfche, nur dem beutfchen 
Bolfspemußtfein entfprungen mar, 
denn wie erwähnt, haben die Anglo- 
Amerikaner in der Brefje diefe Oppo= 
fition niemals als etwas Anderes denn 
eine rein deutfche aufgefaßt. Im Ge- 
Ipräch mit Amerikanern babe ich ftet3 
diejelbe Erfahrung gemadt, nur daß 
man da noch etwas deutlicher murde 
und die Protefte der Deutfchen als 
“dutch” bezeichnete. Das ift Doch ver= 
ftändlich genug. Freilich, in New Yort 
fand ja Niemand den Muth zu Pro= 


teften nud ala Chicago der Metropole. 


jo mannbaft die Sahne abgejchöpft 
hatte, ließ eS die gefränfte metropolis 
tanifche Würde nicht zu, mit einem 
Protejt menigitend an zmeiter Stelle 
zu fommen. Doc objchon New York 
mit feinem Proteft hervortrat, hatte e8 
doch individuell langft das Chicagoer 
Programm begeiftert unterfchrieben 
und bie anglosamerifanifchen Bünd- 
nipfhwärmer wußten das gut genug. 


* * * 


Gewiß hatte man in Chicago in je— 
ner denkwürdigen Verſammlung gegen 
das engliſch-amerikaniſche Bündniß 
vor Allem in Beherzigung von Waſh— 
ingtons und Jefferſons unſterblichen 
Mahnworten proteſtirt. Aber wenn 
man ſich erinnert, war auch zugleich ge= 
gen die Deutſchenhetze der Engländer 
und die liebevolle Uebertragung derſel— 
ben nach Amerika ſeitens der anglo— 
amerikaniſchen Zeitungen proteſtirt 
worden. War das etwa kein deutſcher 
Proteſt, herborgegangen aus dem 
deutſchen Volksbewußtſein? War es 
nicht eine direkte Einmiſchung ber 
Deutſchen in die allgemeine auswärtige 
Politik zu“ Gunſten nicht bloß ber 
Deutſch-Amerikaner, ſondern auch der 
deutſchen Heimath? Betonten nicht 
immer von Neuem die Redner in der 
Chicagoer Verſammlung und ſonſtwo, 
daß ſie gegen die infame Verhetzung 
proteſtirten, weil ſie keine Feindſchcfft 
zwiſchen ihrem Adoptiv-Vaterlande 
und dem alten Vaterlande haben woll⸗ 
ten? Wenn ſie ſich nur als Amerika— 
ner fühlten und nichts weiter, ledig je—⸗ 
des körperlichen und geiſtigen Bandes 
mit der Heimath, ſo hätten ſie doch 
tapfer auf den böſen Diederichs in Ma⸗ 
nila ſchimpfen und dem edlen Billy 
Hearſt vom „New YorkJournal“ zus 
ſtimmen müſſen, der da ſagte: 
“We’ll have to thrash Germany 
too!” Das thaten fie aber nicht. Und 


re IR ———————— 


diefeß felbe fo,überrafhenbe Auftreten 
ber Deutfen im a 2 ta bat ungivei» 
felhaft Dazu beigetragen, bag Mcfin- 
ley in der Samoa⸗Frage ſich dem engli⸗ 
ſchenEinfluß entzog und deutſchfreund⸗ 
lichere Seiten aufzog. 

Und nehmen wir noch einen anderen 
Fall, der noch tauſendmal charakteri— 
ſtiſcher iſt für das rein deutſche Vor— 
gehen der Deutſchen und die Bethäti— 
gung eines rein deutſchen Volksbewußt⸗ 
ſeins in der auswärtigen Politik der 
Ver. Staaten — ich meine den berühm— 
ten Fall Coghlan. Der famoſe Ka— 
pitän des Kreuzers „Raleigh“ hatte die 
deutſche Flagge und den deutſchen Kai— 
ſer beleidigt. Wenn wir uns da „nur 
als Amerikaner“ und endgiltige 
Deutſche a. D. gefühlt hätten, ſo wür— 
den wir haben ſchweigen müſſen und 
uns auf den Standpunkt ſtellen: „Was 
geht das uns an! Wir ſind nicht mehr 
Deutſche, ſondern Amerikaner!“ Ganz 
zweifellos war aber der Entrüſtungs— 
ſturm, der durch das geſammteDeutſch— 
Amerikanerthum brauſte, rein deutſch 
und ein „Furor Teutonicus“ allerechte— 
ſter und allerdeutſcheſter Färbung. — 
Wo blieb da der durchaus amerikani— 
—VV mir angeblich 
nach unferem tonangebenden New Yor- 
ferBlatte einnehmen und immer einge- 
nommen haben? Haben wir uns ba 
„Nur al3 Amerikaner“ gefühlt? 

Natürlich, unfere deutſchen politi= 
ſchen Ariftofraten, die fich bei ung fo 
gern „nur al3 Amerifaner fühlen“ 
und feine höhere Wonne fennen, als 
wenn ihnen ein mafchechter Angelfachie 
fagt, daß fie fo nahe an einen edlen 
Ungelfahfen heranfommen mie Das 
überhaupt möglich ift, all Dieje wer— 
ben für das rein deuiſche Volksbewußt⸗ 
ſein in der amerikaniſchen Politik nicht 
viel übrig haben. Und der gute Pro— 
feſſor Münſterberg von der Harvard— 
Univerſität bei Boſton, der vor den 
Boſtoner deutſchen Turnern alle Pro— 
teſte nach Chicagoer Muſter mit heili— 
gem Zorne verdammte, wird wohl auch 
zu dem mehrfach erwähnten deutſchen 
Volksbewußtſein mißbilligend den 
Kopf ſchütteln. Aber es iſt 
nun einmal da, trotz der Seiden— 
ſtrümpfler und der Lauwarmen. Die 
große Maſſe hat dieſes Volksbewußt— 
ſein und bringt es zur Geltung, in der 
äußeren Politik ſo gut wie in der in— 
nern. Das haben wir doch unzählige 
Male erlebt, wenn die Deutſchen wie 
ein Mann in der Trinkfrage oder der 
Sonntagsfrage gegen die echt angel— 
fahfifhe und anglo = amerifanijche 
Muderei Front machten. Auch das tit 
fchließlied unamerifanifch und Bethä- 
tigung vom deutfchen Volksbewußt— 
feind und wird auch ala nicht3 Ande- 
re3 bon den Patent = Amerikanern be= 
trachtet. Die Bethätigung des Volfs- 
bemußtfeind einer eingewanderten oder 
fremden Rafle jteht immer im Ver— 
baltnig zu ihrer numerifher und 
geiftigen Macht. Drei Millionen 
Deutjche mit noh mehr Millionen 
deutfcher. Herkunft haben das Recht, 
ihr Volf3bemußtfein zu beihätigen, jo 
lange jie damit Niemandem Schaden 
zufügen und im Webrigen mujterhafte 
Bürger find. Das war von Anbeginn 
jo und wird immer fo bleiben. Der 
Deutfche inmerifa fann das und fann 
dabei doch ein guter Amerikaner im 
umfaffenditen Sinne des Wortes blei- 
ben. Wer meiß, in 200 Kahren gibt es 
bier vielleicht feine Angelfachfen mehr 
und Umerifa ift ein bdeutjch-irländi- 
Iches Land. Meberdies, der Angelfache 
hierzulande hat das deutfche Volfsbe- 
mwußtfein jo lange getreten, daß er fich 
nicht wundern fann, wenn es ich jebt 
frümmt. Er bat unfreiwillig fein qut 
Theil zum Erwachen diefes Bemußt- 
feins beigetragen. H. Urban. 


— —— — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


\ — 


Die Zunahme der Blitgefahr in 
Deutſchland. 


Im Jahre 1869 haite Profeſſor v. 
Bezold nachgewieſen, daß die Zahl der 
Beſchädigten durch denBlitz, welche ver— 
ſicherte Gebäude betroffen, ſeit Anfang 
der vierziger Jahre in Baiern im 
Großen und Ganzen in beinahe ſtetiger 
Zunahme begriffen war. Eine Wieder- 
aufnahme der gleichen Unterfuhhung in 
den Jahren 1874 und 1884 ergab, daß 
diefe Zunahme mittlerweile immer 
noch fortdauerte. Inzwifchen hatte man 
auch anderwärt3 diefer Thatfache Auf: 
merfjamfeit gejchentt, und bejonders 
wurde durch H. Gutwaſſer für das Kö— 
nigreich Sachſen der Nachweis geliefert, 
daß dort die gleiche Erſcheinung in noch 
erhöhtem Maße herdorgetreten ſei. End— 
lich hat Direktor Kaßner in zwei Ab— 
banblungen 1889 und 1892 nachgemie- 
fen, daß die ermähnte Zunahme der 
Blitgefahr fi auf ganz Deutjchland 
erftredt, indem bon einer Million ver- 
fiherter Gebäude in den ahren 
1876—83 in jedem Jahre durdjchnitt- 
lih 164, in dem Zeitraume 1884—91 
dagegen 258 vom Blite getroffen wur 
den: Hierburch veranlaft, hat Pro- 
feflor v. Bezold, die treffenden DBer- 
bältniffe in Baiern nochmal3 unter- 
ſucht, ſodaß für diefes Gebiet die ent- 
Iprechenden Zahlen nunmehr für ben 
Zeitraum von 1833 bi8 1897 vorliegen. 

Aus denjelebn ergibt fi, daß bie 
Blitzgefahr vom erſten bis zum letzten 
Jahrzehnt des hier betrachteten 65jäh- 
tigen Zeitraums ungefähr auf bas 
Sechsfache geſtiegn iſt. „In den Jah— 
'ren 1833—1842 wurden von einer 
Million Gebäude 309,8 vom Blitz ge⸗ 
troffen, alſo rund 31 im Jahre; im 
Zeitraume von 1888—1897 ftieg bie 
Summe der in dem ganzen Jahrzehnt 
getroffenenGebäude auf 1895,6 von ei= 
ner Million, alfo auf rund 190 im 
Jahre. Dies tft jedenfalls eine höchft 
merkwürdige Thatfache, befonder3 in 
Anbetracht des limftandes, daß fi 
nad) den Zufammenftellungen Raßners 
innerhalb des von ihm. unterfuchten 
Zeitraumes, abgefehen von ganz be⸗ 
fhräntten Gebieten, au im übrigen 


Wo if das 


Adams und Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonnt Ä 


Deutichland eine ganz ähnliche, zum | 


Theil noch beträchtlichere Steigerung 
herausgeſtellt hat. 
möglich, über den Grund dieſer eigen— 
thümlichen Thatſache 
Vermuthung auszuſprechen. Daß die 
Rauchmaſſen, welche die großen In— 
duſtrieſtädte in immer ſteigendem Ma— 


ße in die Atmoſphäre ſenden, hier mit | 


in Betracht kommen, iſt kaum zu bes 
ſtreiten; 
Schienen und Drähten, mit welchen die 


Neuzeit die Erdoberfläche überſponnen 
bat, für die Gemitterbildung von Bes | 
deutung fei, dies läßt fich zur Zeit nicht | 


| 
| BE n 


Sedenfall3 aber fteht | 


entjcheiden, und fo muß man fich wohl 
enthalten, über die Urfache der merf- 
würdigen Zunahme DVermuthungen 
auszusprechen. 
feit, daß die Vermehrung der Schaden- 
blite jomohl auf eine Zunahme der 
Tage mit folchen, al3 noch mehr auf ei- 
ne Steigerung ber Gefährlichleit der 
einzelnen Gemittertage zurüdzuführen 
it. Man kann demnad) fagen: „die 
Gemitter haben an Häufigkeit und zu- 
gleih an Heftigkeit zugenommen“, 
Für die Kahre 1883—97 fonnte 
Trofeffor dv. Bezold auch unterfuchen, 
ob die Blitfchläge, melde Gebäude 
trafen, gezündet hatten oder ob es fich 
nur um fogenannte „kalte Schläge” 
handelte. Wus feiner Zufammenftel: 
lung ergibt fih, daß, wenngleich die 
Zahl der Bligfchläge in Gebäude über- 
haupt zunimmt, doch die Zahl der zün— 
denden Blif in Abnahme begriffen ift. 
Sie betrug 1883—1887 42,7 Vrozent, 


1888—1892 35,9 Prozent, 1893 bi8 | 
1897 31,7 Brozent. „Man wird dies“, | 


bemerkt Profeffor v. Bezold, „kaum 
überrafchend finden, ba e3 ja be- 
reit3 aus pbHiifaliichen Erperimenten 
befannt ift, daß die beftigften Entla= 
dungsfchläae zertrümmern, mährend 
die fchmächeren und verzdaerten Ent- 
ladungen Zündung hervorrufen. Ans 
merhin ift es interffant, zu fehen, mie 
auch in den hier mitgetheilten Zahlen 
deutlich zur Geltung fommt, daß mit 
der Steigerung der Heftigfeit der Ge- 
mitter die forenannten falten Schläge 
in höherem Maße zunehmen als die 
zündenden. yreilich wird in den zu— 
legt mitgetheilten Zahlen auch die ftetig 
fteigende Verwendung harter Dachung 
zum Ausdrud fommen, doch genügt 
biefer Umftand allein ficher nicht, um 
die ftarfe Veränderung in dem Ver— 
bältniß ber zündenden zu den nicht: 
zündenden DBliten zu erklären.“ Zus 
legt macht Brofeffor v. Bezold noch auf 
ben merfwürbigen Umftand aufmerf- 
fam, daß für den ganzen unterfuchten 
Zeitraum jedem Marimum ber Son: 
nenfleden ein Minimum der Blibfchä- 
ben entjpricht, und da dies für Techs 
Sonnenfledperioden ohne Ausnahme 
zutrifft, jo gewinnt die Vermuthung 
eines thatfächlichen Zufammenhanges 
zwijchen beiden Klafien von Erfcei- 
nungen eine große Wahrfcheinlichkeit. 
— ——— — 

*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— Peſſimiſtiſch. — Alter Herr (im 
Lehnſtuhl): Wenn man mit Mühe und 
Noth ein hohesAlter errungen hat, gibt 
es noch Leute, die da einfach ſagen: 
„Unkraut verdirbt nicht.“ 

—Darum. — Warum füttern Sie 
denn Ihr Hündchen nicht beſſer. — Ja, 
wiſſen Sie, die fetten ſind mir immer 
weggefangen worden. 


— Modern. — So lange der Ge— 
liebte bei dem Vater weillte, liebkoſte 
das holde Kind ſein, vor dem Hauſe 
ſtehendes Stahlroß, und gab ihm ein 
Tröpfchen Oel! 


Zum Scheuern, dteinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.f.iw. 


Branch 
Offices: 


Verkauft in auen Apothefen zu2be 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: Bododilj 
119 Dit Madifon St., Zimmer 9, 
Shukverein der Hausdefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
t Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
iu29,ddfa,1j 
J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Ralhgehber. 
Ehebmertenckionen, Santo 
sKlagen, erotte. - 
Unily Bidg., Suite 844-48, i 79 DEARBORN STR. 
R Zelephon Main 2997. Bil" 


— EN Re: " 
| | fl Arun —X in 10 ? ! 
e Arundeigenifum in Chicago ? |@ 


11 In Hanson Park !! 


Wünſchen Sie eine eigene Heimjtätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 
eine jolde befommen unter den günitigiten 
en. Für Ihre jegige Miethe fönnen Sie ein anftändiges Haus faufen. Yaus 
ftellen und Häuier zu den niedrigiten Preiien. 


Beine Zinfen für das erfte Iahr! 


seden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 


2>F>SFlanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul-Bahn, vom Union Depot, Ede, 
Kommt. jeher und faufet jegt! Die fommenden gus 
ten Zeiten werden die Preiie jchnell erhöhen. 

Für nähere Ausfunft und ssrei-Tidet3 jpreche man in uujerer Office vor 
ober vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Reans50-51, 
Telephone Main 43585. 


Reider ift es faum | 
auh nur eime | 


ı nah der Etadt, are 5 Eents. 
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Bedingungen, die je geboten wurs 


non 291914 are 


idvjunoo uaaal 


il15,doja, imo 


und aufwärts für Lotten in der 


5 5 4J Subdiviſion, mit 
I ont an Aihland 


Ave. umd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eme jhöne Lage mit vorzüglicher CarsBedierrung. 
63 laufen eleftriiche Eard dur von der Subdivijion 
Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stöd Yards.— Zu leih'en Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne Yefis 
denzstotten, nahe Schulen, Kirchen und Store. —Um 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be« 
foränfte Anzahl dieier Lötten zu den jeßtgen niedrie 


ı gen Preien dvesfauft werden, und werden die Preije 


ob etwa auch das Neb von | 


nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 


Verrat zieht, jo find Feine befferen und bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDÖLPH STR., nahe La Salle. 


AASE.GO. 
84 La Salle Str. 
Zupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
tn der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marks 
Raten. GErite Hupotbefen zu ficheren Kapitalanlagen 

ets an Hand. Grumdeigenthum zu verkanfen in ai 

Bien der Stadt und Umgenend. 

Difice des Koreft Home Friedhofs, 

@. 8. HSaafe, Sekretar. 


bis 


J.$. Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthuuje. 


Zwischendeck 


und Kaıute nach 
Beutfchland, Oefterreid), 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Danpierfahrten von New Dorf: 
Mittwoh, 2, Auguit: „Southiwart“, nach Antwerpen, 
Donnerftag, 3. Yuguft: „Königin Xouije*, nad) 

‘ —— Bremen. 
Samſtag, 5. Auguſt: „La Touraine“, Erpren, 

nach Havre. 

Samſtag, 5. Auguſt: „Pretoria“ e. nach Hamburg. 

Samſtag, 5. Auguſt: „Maasdam“ .. nach Rotterdam. 
Dienſtag, 8. Auguſt: „Lahn“, Expreſßßz, nach 


Bremen. 

Mittwoh, 9. Auauft: „Meiternland“, nah Antwerpen, 

Donnerftag, 10, Auguft: „Uug. Victoria“, Erprei, 

nah Hamburg. 

Samftag, 12. Auauft: „Spaarndam“, nach Rotterdam. 
Qbjahrt von Chicago 2 Tage vordir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Erbichaften 


regulirt. Borihug auf Berlangen. 
f Auskunft gratis 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 
99 CLARK STR. 


Dffic Stunden bi8 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
. ama*,jon 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul 9. Elauffenius. 
Er Sibichafiten 
Vollmachten mE 


unfjere Spezialität. 
An den lehten 25 Ihren haben wir über 


REF” 20,690 Erhfjaften 


cegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Herausgeber der „Bermißte Erben-Liite”, nad amt» 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. fremdes Geld, 


GeneralsAgenten bes 


Horddeutfdjen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Nolarials⸗ und Kechisbürenn. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen en 9—12 übr. 
dbia,, 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original · Preiſen. 


Eijenbahnbillete. DOften, Süden und MWeften 


zu Ercurfiongraten. 
Poftanszahlungen yedsvsramar wogenten 
Geffentlidhes Holariat. 
Bollmachten "i Foriziariinen De 


Erbſchallsſachen, Collectionen 
Spezialitũt. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. F 


Zeuer⸗ u. Lebensverſicherungen. 


Aue Pofteuszahlungen, Wechjel uud Greditbriefe, 
Mortgaged x.pon einer Trust Company garans 
firt. beres bei 


Arthur Boeneri, "5" 


tal.u.ion 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein vollftändige# Bager von 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Kin Bejuh wird Eu über» 
zeugen, daß unjere Preife jo wiebrig als die 
wiebrigften find, —R 


HH nV SARRYAR 


ws Rn are 


der Schweiz. 


nn 


Erben 
—— — 
aus Crails heim. 


27 er, Johann Do. 
irjelle, zum , aus’ $...Se. 

rt, Ehriftian Friedrich aus Hohbenhaslach. 
Baul Yojepd, aus Rauenftein., 
einrih, aus -Büdirigen. 
rt, Seinrih Hermann, au: Goſſow. 
ininger, Johannes (200 Mark), aus Reut: 
en. . 
‚ Zorenz,' au3 Geifelwind. : 
ter, Emilie Karoline ‚Agnes Louife Ratalis, 
3 Siegmundsburg, 
fner, Andreas, und Erben, atız Pegnis. 
ins, Chriftian, aus Nonnenweiet- 
ner, 


B 


i 
i 
i 
t 
r 
t 
n 


nm Aha 
men nn" 


— 
* 
2 


=) 
»n 


n 

d 
l 

t 


* 
mn 


- 
— 
— 


ig, Hriedrih und Wilhelm, aus Dobel. 
Hans, aus Hobenmwaipe.. . . 

0%, Wbertine Karoline fyriederite, 

olp. : 
ing, Elifabetb und Heinrich, aus Brintum., 
er, Yudivig Gottfried, aus Rnittlingen. 

‚ Wilhelm, aus Dreye. 
ermann, Johan Hinrih Matthias, aus 
ndorf, 

Wilhelm (9800 Marl, aus Rechentshofen. 
el, Marimilien (21W Mark), aus See: 


1 
om 
en 


ee 1 | 
3° 


aus 


woum 
en mm 


) 


un 
AN 

md 

= nr 


u 
nm 
> 


or 


onn, i 

‚urfter, Jobann Jacob, aus Waldorf. 

immermann, Qubwig Aoahim Friedrich, 
aus Rellin. 


. Wegen Anfertigung von 


Ze Bollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


BEE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K. W. KEMPF. 
Deutſches Ronſular— 


und Reditsbureau. 
Ss“ LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Gie Gle Transatlantique 
Frauzöfifhde Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Binie nad) Sübb er 
71 DBARBORN STR. 


Marie W. Kozminski, General : Agent 


Dei Weitend. 
Freies Auskunfts-Burenn. 
Böhnue Loftenfrei kolektirt; Mebtsiahen alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Sale Sir. Zimmer 41. 4ma" 





Eifenbahn:- Fahrpläne, 


Weſt Shore Elfenbahn. 

Dier Timited Schnellgüge täglich awiihen Ghicago 
u. St. Louis nach Den heit und Bofton, via Wabai 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Gh 
und Buffe-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von ae Be folgt: 

a > 


ia a . 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Unkunft ın New Nork3.I0 an 
= „ Boiton 5:50 bd3. 
Abfahrt 11:00 Abd8, — New Yort 780 Vorm. 
* Boſtoͤn 10:20 Borut. 
Dia Nikef Plate 

Udf. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nadm. 
* .* „ Eoiton 450 Nachm. 

Abf. 10:15 Abds. — 


New York 7:50 Borm. 
u „ Bolton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von &t. Louiß wie folgt: 
u Bia Wabajihb. 
Ubf. 9:10 Vorm. Unkunft in New Dort 3:30 Nadım. 
* « Zojton 5:50 Abds. 
Ubf. 8:40 Abd. a 


„ New York 7:50 Borm. 
ö „ Bofton 10:20 VBorm. 
Wegen wmeiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder jdreibt an 
&. ©. Larıbert, General-Paffagier-Agent, 
5 VBanberbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarthy, Sen. Weitern-Paflagier- Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ebicago, Til. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Glarf Etr., 
Chicago, JUL 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des N. O. Poftzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str.⸗ Höde Paͤrt⸗ 
und. 63. Straße-Station_ bejtiegen werden. Stadt 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt Antunft 
New Orleans & DMemppis Limited SEN "11.15 2 
Monticello, Fu.. ynd Decatur. ...." HN 
Et. Youid Diamond Spezial .8.PN 
St. Vonis Daylight Spezial, "11.20 B 
Springfield & Detatur. .......... 11. 
Cairo, Tagzug “s 
Springfield & Decatur............ 9. 
Vew Orleans Poſtzug .. ⁊ꝰ 2.50 B 
Bloomınaton & Ehatsworth....... | 5.45 
Chicago. & Catro Expreß ......... 
Silman & Kankakee. ..... ..... 3. 
Rockford, Dubuque, Sioux City 4 
Sioux Falls Schnellzug 783. 30 N 
Rocktford. Dubuque & Liur City. all.as NR 
Rockford Paſſagierzug. ...........“ 225 R 
Rodford, Dubugue uud Lyle....... 
NRocdtord & fFreeport Exrpreß....... 
Dubugue & jsreevort Erprea 1 130N 
‚aSamftag Nacht nur big Dubuque. "Täglig. ITäg- 
li, ausgggtommen Gonntagd, xXSchlafwagen offen 
un 9:30 Adenvs. 


5 


ws 
SYPRmmmp. 


SEHTHEELER 


oe | tn 222 


ESS EAGATA 


289 
8585 
8 


BSurlington⸗Einte. 

Chicago⸗ Burlington · und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
VNo. 3331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

K«ofal nad Galespur + 8308 6.10 W 

Ottawa, Streator und Ba Galle...+ 8.30 3 : 

Rocelle, Rodiord uud Forrefton..+ 8.30 DB 

Kofal-PBuntte, Jlinois u. Jowa ..."11.30 

ort Worth, Dallas, Galveiton...* 1.5 

slinton, Dioline, Rod Island .... 

gort Madifon und Keofub. ...r...- 
enver, iltab, Ealifornia ..... 1. 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Eteriing,. Rocelle und Rodford...+ 4.: 

Kanjas Eity, St. Yojeph 

Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 

Et. Paul und Vlinneavoliß. ...... 

St. Paul und Minneapolis 

KRanjas Eity, St. Joieph..... 

Quincy, Keokuk. 

Omaha, Lincoln, 11. 

Salt Lale, Ogden, California “iR 

Deadiwood, Hot Springs, S. D... *11.20N 

. "Iäalich. FZäglicd, ausgenommen Sonntags. 

Ih ausgenommen Samitagqs. 


—SHIcAt ” 
FREE EEE HnauF ZUTEE, 
rrive. 


& 


BEBHSZEBERZESE 
3333333333523 8385 


8 


Ticket Office, 101 Adams Street. 


*]) 
Pacific Vestib 
Kansas City, Denver 
Kansas Ciw, Colorado 
St. Louis Limi 


Bm moon nn 
sEsss: 


ab Â 
— 


Joliet Express 
Joliet Accommodation... 


MCNON ROUTE-— Brarborn Station. 
zidet Office, 282 Glard Straße und Auditorium. 


Indianapolis n. Eincinnati.. 
Rafayette und Kouisille 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Cincinnati 
Iafayette Accomodation. 
Lafayette und Louisville......- 
Indianapolid u. Gincinnati.. 
* Täglid. + Sonntag ausg. 


Ehicago A ErioEijenbahı. 
= Zidet-Officed: FOTO 
> 2426. Elart, Auditorium Hotel un 
> Searborn-Gtation, Bollu. earborn. 


— oh 
Viarion Lokal. +7. wi t7.45 3 
9 Newport Bohlen 3.000 "500% 
amestowu und Duffuld.... u... > N) 
ocheiter Accomodation 28 »=3 
Nero York und Borton See us 
Solumbu2 und Norfolk, Da.... ....."92 h 
* Täalid. + Ausaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. * 

tral Paffagier-Station; Tiget⸗ 

ehe: aa dla Er. ——— - . 

i ; m en. . 
Bahrpreije verlangt auf Kimi AR 


Unkunft 
New Nork und Waſhington Veſti⸗ i 
ud Limited. 2.0 
ew Hort, Waibingtor 
- Veſtibuled Fmited 2 
Columbus und Wheeling ser 3 
Sleveland und Wittäburg Exrpre h 


10.209 


.. LOR 


> 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago un 
©&t. Zouid:@ijenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Gtr. & nahe Clark. = 
Alle Züge täglich). abdf. = n 
New Nort & Bofton Exnreß.. ...- —— >25 
New Dort Egpreß...... .... onen nen, 55 
New Dort & Bolton Erpreß.... ..++-- k 
Stadt-Fieet-Office, 111 Adam Gtr. und Hubitorium 
Huneg. Xelephon Gcutral 20571. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


J - 
“The Maple Leaf Route. 
Grand Central Station, 5 Ave. und 2; on Gtraße. 
Gitw Office: 115 Adams. Telephon it. 
*Tüglid. Fangen. Sonutagß. * 
Winneapslid, Si. Paul Du: 6 
buque, R. City, Gt. Joiepb- - 
Seh Moines, Mar} 
Gucaniore und Baron 


.... 


-E0R 


ran er 2 BEE SIE De > 
Aufruf. 
wer den 


Johann Melchior, aus Unterjefingen.“ 


* 
— 





